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1. Verwendung des Applikationspro-
gramms

Die vorliegende Applikationsprogrammbeschreibung be-
schreibt die Funktion der Software des KNX DALI-
Gateway REG-K/ 1/16(64)/64/IP1 fiir Gerate mit Firmwa-
re Version 1.3 oder héher. Wird ein Gerat mit einem alte-
ren Firmwarestand verwendet, kdnnen einige der be-
schriebenen Funktionen nicht zur Verfliigung stehen.

Produktfamilie: ~ Schnittstellen/Gateways

Produkttyp: DALI-Gateway

Hersteller: Merten GmbH

Name: KNX DALI-Gateway REG-K/
1/16(64)/64/IP1

Bestell-Nr.: MEG6725-0001

2. Generelle Produktinformationen

2.1. DALI-Bus Systemeigenschaften

Der herstelleriibergreifende DALI-Bus (DALI = Digital
Addressable Lighting Interface) ist ein System zur An-
steuerung von elektronischen Vorschaltgeraten (EVGs)
in der Beleuchtungstechnik. Die Spezifikation der DALI-
Kommunikationsschnittstelle ist in der internationalen
Norm IEC 60929 festgelegt.

Der DALI-Bus ermdglicht dabei nicht nur das Empfangen
von Schalt- und Dimmbefehlen, sondern Gber DALI kon-
nen auch Statusinformationen zum Beleuchtungswert
oder Fehlerstatus, wie z. B. der Ausfall eines Leuchtmit-
tels oder eines Vorschaltgerates, gemeldet werden. Des
Weiteren werden nach dem neuesten DALI-Standard
auch Betriebsgerate mit Notlichtfunktion (EN 62386-202)
unterstiitzt. Status und Betriebsart von Notlichtgeraten
kénnen Uberwacht und verschiedene vorgeschriebene
Testprozeduren ausgefiihrt werden.

In einer DALI-Linie kénnen durch das angeschlossene
Steuergerat / Gateway (Master) bis zu 64 einzelne DALI-
Vorschaltgerate (Slaves) angeschlossen werden. Die
EVGs erhalten bei der DALI-Inbetriebnahme eine auto-
matisch generierte 3 Byte Langadresse und im weiteren
Inbetriebnahmeprozess auf Basis der Langadresse eine
Kurzadresse von 0..63. Da die Zuordnung der Adresse
automatisch erfolgt ist die Anordnung der Gerate eben-
falls zufallig und die einzelnen EVGs/Leuchten missen
im weiteren Verlauf der Inbetriebnahme zunachst identi-
fiziert (siehe unten) werden.

Die Adressierung der einzelnen EVGs im System erfolgt
entweder auf Basis der Kurzadresse (individuelle An-
steuerung) oder auf Basis einer DALI-Gruppenadresse
(Gruppenadressierung). Zu diesem Zweck kénnen belie-
big viele EVGs einer Linie in bis zu 16 DALI-Gruppen
eingeordnet werden. Durch die Gruppenadressierung im

DALI-System ist sichergestell, dass Schalt-und
Dimmvorgénge von verschiedenen Leuchten innerhalb
eines Systems gleichzeitig ohne zeitlichen Versatz
durchgefiihrt werden.

Neben der Adressierung durch Kurzadressen und Grup-
penadressen kénnen Beleuchtungswerte einzelner DALI-
EVGs auch noch in Szenen zusammengefasst werden
und Uber Szenenadressierung angesprochen werden.
Eine genaue Beschreibung des DALI-Systems entneh-
men Sie bitte z. B. dem DALI-Handbuch unter:

www.dali-ag.org

2.2. Produkteigenschaften DALI-
Gateway REG-K/1/16(64)/64/IP1

Das KNX DALI-Gateway REG-K/1/16(64)/64/1P1

(im Folgenden Gateway genannt) ist ein Gerat zur Steu-
erung von elektronischen Vorschaltgerdten mit DALI-
Schnittstelle Uber den KNX-Installationsbus. Das Geréat
wandelt Schalt- und Dimmbefehle des angeschlossenen
KNX-Systems in entsprechende DALI-Telegramme bzw.
Statusinformationen vom DALI-Bus in KNX-Telegramme
um.

Bei dem Gateway handelt es sich um ein sogenanntes
Kategorie-1 Steuergerat, d. h. das Gerat darf nur in DA-
LI-Linien mit angeschlossenen EVGs betrieben werden
und nicht mit weiteren DALI-Steuergeraten innerhalb der
Linie (kein Multi-Master-Betrieb). Die bendtigte Strom-
versorgung fiir bis zu 64 angeschlossene EVGs erfolgt
direkt aus dem Gateway. Eine =zusétzliche DALI-
Spannungsversorgung ist nicht erforderlich und nicht
zulassig.

Das Gerat steht in einem 4TE breiten Hutschienenge-
hause zum direkten Einbau in einen Elektroverteiler zur
Verfugung.

e @
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Neben der reinen Gateway-Funktion beinhaltet das Ga-
teway zahlreiche Zusatzfunktionen:

e Adressierung von 16 DALI-Gruppen und/oder Indivi-
dual-Adressierung von bis zu 64 Einzel-EVGs

e Flexibles DALI-Inbetriebnahme-Konzept: direkt am
Gerat oder Uber integrierten Web-Server

e Verschiedene Betriebsarten fiir Gruppen und EVGs
wie Dauerbetrieb, Nachtbetrieb, Treppenhausbetrieb

e Burn-In Betrieb fiir jede Leuchte mit spezifischer
Burn-In Zeitvorgabe

¢ Integrierter Betriebsstundenzahler flr jede Leuchte
mit Alarm wenn Lebensdauer erreicht

e Individuelle Fehlererkennung mit Objekten fiir jede
einzelne Leuchte/EVG

o Komplexe Fehlerauswertung auf Gruppen- / Gerate-
ebene mit Fehleranzahl und Fehlerratenberechnung

¢ Fehlerschwellenuberwachung mit individuell einstell-
baren Schwellwerten

e Szenenmodul fir umfangreiche Szenenprogrammie-
rung aus Gruppen und Einzel-EVGs

o Effektmodul fiir Ablaufsteuerungen und Lichteffekte

e  Schnellaustausch-Funktion® fir einfaches Ersetzen
von einzelnen defekten EVGs

e Testbetriebsart fir Systeme mit zentralbatterie-
versorgten Notleuchten

e Unterstutzung von Einzelbatterienotleuchten

e Unterstlitzung von Testprozeduren fiir Notleuchten
mit Zeit- und Datumsstempel

¢ Integrierter Web-Server mit umfangreichen Moglich-
keiten bei der Inbetriebnahme und Wartung

e Uber Web-Browser integrierte ,Visualisierung” fur di-
rektes Bedienen und Anzeigen

e Unterstutzung von ,Device Type 8“ DALI Betriebs-
geraten (DT-8) fir Farbsteuerung und Tunable White

e Automatische, zeitgesteuerte Einstellung von Licht-
wert, Lichtfarbe und Farbtemperatur

e Berlcksichtigung von Lichtfarbe und Farbtemperatur
in Beleuchtungsszenen

¢ Direkte Einstellung von Lichtfarbe und Farbtempera-
tur, sowie Zeitprogrammen Uber Web-Browser

3. Generelle Eigenschaften des ETS-
Applikationsprogramms: DALI-Gateway
IP Plug-In

3.1 Installation des Plug-In

Die Applikation flir das Gateway basiert auf einem leis-
tungsfahigen KNX-Kommunikations-Stack vom Typ Sys-
tem-B. Sie ist als Plug-In fiir die ETS3, ETS4 und ETS5
konzipiert. Im Gegensatz zu einer Standard-ETS-
Applikation ergibt sich durch das Plug-In ein zusatzlicher
Installationsprozess. Alle notwendigen Programmdateien
werden beim Import der zugehdrigen ETS Produktdatei
(vdx-Datei) automatisch angelegt.

Das Produkt kann nach dem Import wie gewohnt in die
ETS eingefiigt werden. Es ist eingruppiert in die Produkt-
familie ,Beleuchtung® unter dem Produkttyp ,Gateways“.

Product Fnder )]
Marvufacturer i
Dk nambeer Medimype: | Twisted Pai »
Pioduct famiy. | Lightirg 3 Procuct rame:

Product type: | Giabewiay b

E [ et 2 inis 11 NewLine
Hame Descrigt. . Praduct Crder Num,..  Fragram Prog...  DINRal Meurting |
& ook Dol ol 1.1 os

Bei erstmaligem Aufruf des Produktes in der ETS muss
die Installation der notwendigen Plug-In Dateien durch
Betatigung der ,Next-Taste® gestartet werden.

° Bitte beachten Sie vor der Installation die Soft-
l warelizenzbedingungen. Mit der Installation wer-
den diese akzeptiert.

[ |

Welcome to the DALI gateway IP Plug-in V1.2.4 Selup
Wizard

#5! DAL gateway IP Plug-in V1.2.4

Tha installer will guide wou through the steps requined ta install DAL gatewsy IP Flug-nv1 2.40n
WOUF COMpUtEr

WARNING: This computer program is protected by copymight law and infemational reaties.
Unauthorized duphcation or distibuton of this prograrn, or amy parion of iL mey resull in sevens cuil
or criminal penalies, and will be prosecuted 1o the meacdmum extent possible under the lew

Cancel £ et > §

Ist die Installation erfolgreich durchgefiihrt worden wird
das in einem entsprechenden Meldefenster bestatigt.
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| {51 DALI gateway P Piug-in V1.24 [— '

Installation Complete

DL getewany IP Plug-in Y1.2.4 has been successtully installed

Click "Close" to eoal

Flease use Windows Update to check for any crifical updates to the NET Framework.

Achtung: Voraussetzung fiir die Installation ist .NET Ver-
sion 4.0. Ublicherweise ist das Framework auf jedem
modernen PC bereits vorhanden. Sollte keine oder eine
altere Version von .NET installiert sein, muss zun&chst
.NET aktualisiert werden. Die entsprechenden Setups
finden Sie auf den Microsoft Webseiten.

3.2 Prinzipieller Aufbau des Plug-In

Das Gateway ist ein Produkt mit einer sehr hohen Funk-
tionalitdt und entsprechend sehr vielen Einstellmdglich-
keiten innerhalb der Parameter. Um die Ubersichtlichkeit
der Parameter fir den Systemintegrator mdglichst ein-
fach und transparent zu gestalten, wurden im Gegensatz
zu einer Standard-ETS-Applikation weitere Bedienebe-
nen eingefihrt.

® paliContrel et Plugin

Bragam DesiCiontesd o540 0110 Adtess m

Im Gegensatz zu Standard-Applikationen gibt es fur je-
den Knoten des Parameter-Hauptbaums auf der rechten
Seite nicht nur jeweils eine Parameterseite, sondern es
kénnen (ber ein Register im oberen Bereich mehrere
Unterseiten ausgewahlt werden. Wahrend (ber den
Hauptbaum das jeweils gewilinschte Hauptelement ,All-

gemein, EVG Nr. XX, Gruppe Nr. XX ausgewahlt wird,
erfolgt auf den Unterseiten die Einstellung der jeweils
gewlnschten Parameter. Diese Struktur unterscheidet
sich grundsatzlich von einen Standard-Gerat.

Ferner kdénnen in den Kopfzeilen des Plug-In Fensters
Uber die drei MenuUs ,Datei, Extras, Hilfe' Ubergeordnete
Funktionen und Einstellungen ausgefiihrt werden.

3.3 Betriebsmodi des Plug-In: DALI-
Inbetriebnahme

Grundsétzlich kann das Plug-In in den 2 verschiedenen
Betriebsmodi ,Normal-Mode‘ und ,Extended Usage' be-
nutzt werden. Je nach gewilinschtem Konzept fir die
DALI-Inbetriebnahme, ist der Modus lber das Men( ,Ext-
ras‘ = ,Optionen’ einstellbar.

Faapam Dl bd 110 e 111
st Diowniad 1207189 120000 A4
st Modic dbon 1L/22/2092 9. 2000 AM |

Welches Konzept flr die Inbetriebnahme gewahlt wird,
hangt neben den Vorlieben des jeweiligen Systeminteg-
rators auch von den technischen Voraussetzungen im
Projekt ab. In Variante A ,Normal-Mode‘ wird die DALI-
Konfiguration und Inbetriebnahme zwingend uber die
Webseite im Gerat durchgefiihrt. Das setzt voraus, dass
im Projekt alle Gateways zumindest wahrend der Inbe-
triebnahme-Phase Uber die IP-Schnittstelle in ein IP-
Netzwerk eingebunden sind. (Das Netzwerk kann dabei
auch durch eine einfache Cross-Link-Kabel-Verbindung
zwischen dem Gateway und dem Konfigurations-PC er-
folgen.

Ist kein IP-Netzwerk vorhanden, ist in diesem Mode nur
eine eingeschrankte DALI-Inbetriebnahme Uber das Dis-
play und die Tasten am Gerat moglich. Im Fall der Ver-
wendung von Inbetriebnahme-Variante B ,Extended Mo-
de' kann die Inbetriebnahme vollstandig Gber die ETS
und den KNX erfolgen. Ein IP-Netzwerk ist hier nicht er-
forderlich. Auflerdem kann in Mode B die DALI-
Konfiguration und Parametrierung auch fur die Einzel-
EVGs ,Offline* in der ETS d.h. vor der Inbetriebnahme in
der Anlage erfolgen. Dabei sind dann aber alle Objekte
und moglichen Parameter sichtbar, d.h. eine Synchroni-
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sation und damit Vereinfachung und Anpassung der ETS
an das reale System ist hier nicht moglich.

Zu Auswahl des richtigen Modus fiir die jeweilige Anfor-
derung sollten also zunachst die folgenden drei Fragen
geklart werden:

e |st das DALI-Gateway (zumindest temporar wahrend
der Inbetriebnahme) in ein IP Netzwerk eingebun-
den?

o Ja > Mode A oder Mode B
o Nein > Mode B

e Soll die DALI-Konfiguration und Parametrierung ,off-
line' in der ETS vor der Inbetriebnahme auf der Bau-
stelle eingestellt werden?

o Ja-> ModeB

¢ Soll die DALI-Konfiguration und Parametrierung auf
der Baustelle durchgefiihrt werden und die ETS mit
der realen Anlage synchronisiert und damit verein-
facht werden?
o Ja-> Mode A

Mode A: ,Normal Mode' --- Mode B: ,Extended Mode*

Sind die Voraussetzungen entsprechend gegeben, ist
besonders fir den mit dem DALI-System weniger ver-
trauten Integrator der ,Normal-Mode* die zu empfehlende
Variante, da hier die groRe Zahl der méglichen Parame-
tereinstellungen und Objekte automatisch auf die bené-
tigten Elemente reduziert werden kann. Aus diesem
Grund ist die Standard-Einstellung nach Erstinstallation
des Plug-In entsprechend der Mode A.

Es ist zu beachten, dass die Einstellung der Betriebsmo-
di grundsatzlich gleichzeitig fiir alle Gateways innerhalb
eines Projektes und innerhalb einer ETS erfolgt. Es ist
also nicht moglich fir einige Gateways die Variante A
und fir andere die Variante B auszuwahlen ohne den
Mode generell umzustellen.

4. DALI-Inbetriebnahme

Wie bereits erlautert, differiert der Work-Flow flir die In-
betriebnahme einer DALI-Linie abhangig vom gewahlten
Konzept. Die folgende Darstellung veranschaulicht die

jeweilige generelle Vorgehensweise:

DALI-Gateway IP Plug-In

%

WEB

Y

Elektrische Installation

$

Einlernen der angeschlossenen
DALI-EVGs

b

Identifikation und Zuordnung der
DALI-EVGs und Gruppen

$

Synchronisation des angeschlos-
senen Systems mit ETS

b

Parametrierung und Einstellung in
der ETS

$

Plug-In Mode A
Normale Funktion

Plug-In Mode B

IS Erweiterte Funktion

Y

Parametrierung und Einstellung
inder ETS

Y

Elektrische Installation

$

Einlernen der angeschlossenen
DALI-EVGs

$

Indentifikation und Zurordnung
der DALI-EVGs und Gruppen

Y

Programmieren der DALI-Daten
in die EVGs

$

Laden der ETS-Applikation in die Gateways

4.1 Inbetriebnahmeprozess mit dem
Gateway liber Webseite oder Tasten

Erfolgt die DALI-Inbetriebnahme nach dem Konzept ge-
mal Mode A lGber Webseite oder Tasten am Geréat sollte
der Inbetriebnahmeprozess in folgender Reihenfolge
durchgefihrt werden.

Nach der physikalischen Installation und Verdrahtung der
DALI-EVGs und Leuchten und der elektrischen Inbe-
triebnahme missen zunachst die angeschlossenen
EVGs eingelernt werden. Beim Einlernen werden alle
DALI-EVGs automatisch erkannt und jedem EVG wird
eine Kurzadresse von 0 bis 63 zugeordnet.

Der Einlernvorgang kann entweder Uber die Tasten und
das Menu am Geratedisplay (siehe unten Display- und
Tastenbedienung) gestartet werden oder Uber die ent-
sprechende Taste auf der Webseite zur Inbetriebnahme
(siehe unten Bedienung iber Web-Browser).

Die Anordnung der EVGs innerhalb der DALI-Linie ist
dabei vollig zufallig. Nach dem Einlernen erfolgt daher
nun der Prozess der Identifikation der EVGs und ggf. der
Gruppenzuordnung. Identifikation und Gruppenzuord-
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nung kénnen ebenfalls sowohl (ber die Bedienung am
Gerét selber (Tasten, Display) oder (ber die Webseite
erfolgen. Wird zur Identifikation die Webseite verwendet,
kann jedem EVG ein individueller Name (z. B. Biro-links)
zugewiesen werden. Soll das entsprechende EVG nicht
individuell, sondern innerhalb einer DALI-Gruppe ange-
steuert werden, kann es an dieser Stelle auch direkt ei-
ner Gruppe zugeordnet werden.

Sind alle EVGs identifiziert, ggf. mit individuellen Namen
gekennzeichnet und den richtigen Gruppen zugeordnet
kann die Synchronisation der ETS-Applikation erfolgen.
Bei der Synchronisation werden die realen Systemeigen-
schaften der angeschlossenen DALIl-Linie in die ETS
Ubertragen und die Parameter und Kommunikationsob-
jekte entsprechend eingestellt, d. h. nach der Synchroni-
sation sind nur noch die Objekte und Parameter tatsach-
lich vorhandener EVGs flir den Benutzer sichtbar. Die
Applikation wird auf diesem Wege optimal angepasst
und vereinfacht. Gegebenenfalls vergebene Namen fiir
die EVGs und Gruppen kénnen ebenfalls in die ETS
Ubernommen werden. Die Synchronisation kann uber die
entsprechenden Tasten auf der Parameterseite der ETS
gestartet werden (siehe unten ETS-Applikationspro-
gramm).

Nach abgeschlossener Synchronisation kénnen die Pa-
rameter fur die einzelnen EVGs bzw. Gruppen des Ga-
teways in der ETS eingestellt und die Kommunikations-
objekte mit Gruppenadressen verknlipft werden.

Sind diese Parametrierungsarbeiten abgeschlossen,
kann die ETS-Applikation in das Gerat geladen werden.

Prinzipiell ist die Anlage dann betriebsbereit und die
Funktion kann getestet werden. Sollen noch Szenen
oder Effekte programmiert werden, kann dies Uber die
Tasten und Display am Gerat (nur Szenen, Funktionalitat
eingeschrankt) oder uber die Webseite (Szenen, Effekte
uneingeschrankt) in einem letzten Schritt erfolgen.

Eine vollstandige Beschreibung der fiir die Inbetrieb-
nahme erforderlichen Display-und Tastenbedienung fin-
den Sie in Kapitel 5. Eine Beschreibung der Funktion der
Webseite in Kapitel 6.

4.2 Inbetriebnahmeprozess mit dem
Gateway liber ETS Plug-In

Alternativ zur Inbetriebnahme uber Webbrowser oder
Tasten kann die DALI-Inbetriebnahme auch vollstéandig
Uber KNX und das Plug-In durchgefiihrt werden. Dieses
Konzept gemal Mode B erlaubt eine weitgehende ,Off-
line-Konfiguration der DALI Anlage. Parameter fir EVGs
und Gruppen sowie Kommunikationsobjekte koénnen
vollstandig vor der elektrischen Inbetriebnahme einge-
stellt werden. Ebenso ist eine vollstdndige Benennung
hier bereits im Voraus mdglich. Schliel3lich erfolgt die
Einstellung von Szenen und Effekten ebenfalls ,Offline’.

Die Arbeiten des Systemintegrators in der ETS und des
Installateurs an der realen Anlage kénnen somit unab-
héngig voneinander durchgefihrt werden. Nach Ab-
schluss der elektrischen Installation erfolgt dann die ei-
gentliche DALI-Inbetriebnahme ebenfalls mit der ETS.

Zunachst muss dabei der Einlernvorgang gestartet wer-
den. Beim Einlernen werden alle angeschlossenen DALI-
EVGs automatisch erkannt und jedem EVG wird eine zu-
fallige Kurzadresse von 0 bis 63 zugeordnet. Die Identifi-
kation der zu diesem Zeitpunkt zuféallig angeordneten
EVGs / Leuchten, kann dann Uber Auswahl der entspre-
chenden Operationen (Ein/Aus/Blinken) in der ETS erfol-
gen. Per Drag and Drop kdnnen die EVGs in die vorher
in der ETS entsprechend eingestellten EVG-Positionen
gezogen werden. Die zufallige Anordnung wird damit
»<aufgeldst® und eine sehr gute Strukturierung der Anlage
kann erreicht werden.

Die parametrierten Daten werden anschlieRend bei ei-
nem Download der DALI-Konfiguration in die EVGs ge-
laden und die Kurzadressen ggf. gemaf der Vorkonfigu-
ration angepasst. Nach dem Programmieren der DALI-
Daten muss schlieflich noch die eigentliche ETS Appli-
kation in das Gateway geladen werden.

Fur die genaue Beschreibung der Inbetriebnahme-
Oberflache der ETS beachten Sie bitte Kapitel 7.
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5. Display- und Tastenbedienung

Die Inbetriebnahme der angeschlossenen DALI-Linie,
sowie das Einstellen und Andern von DALI-Funktionen
kann Uber die drei Bedientasten (MOVE, Set/Prg, ESC)
und das 2x12zeilige Display auf der Geratestirnseite er-
folgen. Das Bedienkonzept ist mentorientiert. Je nach
Meniposition kénnen bis zu zwei Unterebenen ange-
wahlt werden. Die jeweilige Meniposition wird im Display
angezeigt. Die Navigation innerhalb des Ments erfolgt
Uber einen kurzen Tastendruck der jeweiligen Tasten.

Die Move-Taste dient dabei zum Anwahlen des néachsten
Menupunktes innerhalb einer Ebene. Mit einem kurzen
Tastendruck auf die Prg/Set-Taste erreicht man die je-
weils untergeordnete Ebene. Die Betatigung der ESC-
Taste bewirkt ein Verlassen der ausgewahlten Ebene
und den Riicksprung in die Ubergeordnete Ebene.

Hauptmenii — Ebene 1

Die Hauptmenlebene (Ebene 1) hat folgende Struktur:

U

DALI GATEWAY

Die Produktbezeichnung und die
Firmwareversion werden angezeigt. Innerhalb

IP - V1.3
des untergeordneten Menls lasst sich die Dis-
playsprache einstellen.
Innerhalb des untergeordneten Menus wird die
?EZ@E;ZSE in der ETS eingestellte oder durch den DHCP-

Server vergebene |P-Adresse angezeigt oder
eingestellt.

Innerhalb des untergeordneten Menis wird bei
einer Neuinstallation einer DALI-Linie der Reset
der angeschlossenen DALI-Gerate durchgefiihrt
und der automatische Suchlauf nach EVGs ge-
startet.

NEU-
INSTALLATION

Innerhalb des untergeordneten Menis wird bei
einer Nachinstallation von DALI-EVGs der au-
tomatische Suchlauf gestartet und die Konfigu-
ration gegebenenfalls abgeglichen.

NACH-
INSTALLATION

Innerhalb des untergeordneten Menis wird die
EVG-Schnellaustauschfunktion aktiviert. Und
ggf. ausgetauschte einzelne EVGs neu pro-
grammiert und in das System eingebunden.

EVG SCHNELL-
AUSTAUSCH

Innerhalb der untergeordneten Menus werden
die gefundenen EVGs identifiziert und den ge-
wiinschten DALI-Gruppen zugeordnet.

GRUPPEN-
ZUORDNUNG

SZENEN Innerhalb der untergeordneten Menls kénnen
ZUORDNUNG den DALI-Szenen die gewiinschten jeweils zu-
gehorigen Gruppen zugeordnet werden.

Innerhalb des untergeordneten Menis kann die
gesamte Anlage (Broadcast) und die einzelnen
Kanale fir Testzwecke geschaltet werden.

GRUPPEN
TEST

SZENEN Innerhalb des untergeordneten Menis kdénnen
TEST die einzelnen programmierten Szenen fiir Test-
zwecke abgerufen werden.

SYSTEM Innerhalb des untergeordneten Menils kdnnen
TEST vorhandene Systemfehler einzeln abgerufen
werden.

Innerhalb der untergeordneten Menls kann der
Einbrenn- Betrieb fir EVGs gestartet und die
Betriebsstunden zurlickgesetzt werden.

WARTUNG
EVG/LAMPE

Innerhalb der untergeordneten Menis kann der
Sperrbetrieb  fir Notleuchten in der
Installationsphase aktiviert werden.

=1

Soll innerhalb einer untergeordneten Ebene ein Vorgang
ausgeflihrt oder eine Parametrierung geandert werden,
muss an der ausgewahlten Stelle in den Programmier-
modus gewechselt werden. Dies erfolgt durch eine lange
(> 2sec.) Betatigung der Prg/Set-Taste. Befindet sich die
jeweilige Funktion im Programmiermodus erscheint ein
—-Symbol im Display. Ist der Programmiermodus aktiv,
kann durch Betatigung der Move-Taste ein méglicher Pa-
rameter oder eine Einstellung verandert werden. Erneu-
tes kurzes Driicken der Prg/Set-Taste schliet den Vor-
gang dann ab. Der eingestellte Parameter wird abge-
speichert oder der entsprechende Vorgang aktiviert.

KONVERTER
SPERRBETRIEB

Untermenii DALI-GATEWAY — Ebene 2

DALT GATEWAY Aus dem Hauptme‘nu DALI GAT__E_VVAY ge-
TP - V1.3 langt man durch eine kurze Betatigung der
Prg/Set-Taste in das Untermenli SPRACHE.
SPRACHE Innerhalb des Untermenis wird die aktuell
DEUTSCH eingestellte Displaysprache angezeigt. Durch
lange Betatigung der Prg/Set-Taste wechselt

man in den Programmier-Modus. Mit Hilfe der
Move-Taste kann dann zwischen den mdgli-
chen Spracheinstellungen: DEUTSCH, ENG-
LISCH, FRANZOSISCH, SPANISCH, ITALI-
ENISCH, NIEDERLANDISCH, SCHWE-
DISCH und DANISCH gewechselt werden.
Nach Bestatigung durch einen kurzen Tas-
tendruck der Prg/Set-Taste wird die einge-
stellte Parametrierung abgespeichert und das
Display arbeitet in der entsprechenden Spra-
che.

Untermenii NETZWERK IP_ADRESSE — Ebene 2 und 3

NETZWERK Aus dem Hauptmeni IP ADRESSE gelangt
man durch eine kurze Betatigung der Prg/Set-
IP ADRESSE . .
Taste in das Untermend.
DHCP: 192. Innerhalb des Untermenis wird die aktuell in
168.004.101 der ETS eingestellte bzw. durch einen DHCP-
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Server im IP-Netzwerk vergebene IP-Adresse
angezeigt.

Untermeni NEUINSTALLATION — Ebene 2

NEU-
INSTALLATION

SUCHE EVGs
via PROG-MODE

GEFUNDEN
EVGs: 47

Aus dem Hauptmeni NEUINSTALLATION
gelangt man durch eine kurze Betatigung der
Prg/Set-Taste in das Untermeni SUCHE
EVGs via PROG-MODE.

Durch lange Betatigung der Prg/Set-Taste
wechselt man in den Programmier-Modus.
Erneutes kurzes Driicken der Prg/Set-Taste
startet den Initialisierungs- und Suchvorgang.
Zunachst werden dann samtliche an die DA-
LI-Linie angeschlossenen EVGs automatisch
zurlickgesetzt und eventuell bereits vorher
eingestellte Parameter und Gruppenzuord-
nungen geldscht. Danach werden die ange-
schlossenen EVGs Uber Ihre zufallig erzeugte
Langadresse gesucht und automatisch in auf-
steigender Reihenfolge erkannt. Der Such-
vorgang kann in Abhangigkeit von der Anzahl
der angeschlossenen EVGs einige Minuten
dauern. Nach Abschluss des Suchvorgangs
wird im Display die Anzahl der gefundenen
EVGs angezeigt. Durch Betatigung der ESC-
Taste (oder automatisch nach ca. 30 sec.) er-
folgt der Rucksprung in die Ubergeordnete
Ebene.

Untermenii NACHINSTALLATION — Ebene 2

NACH-
INSTALLATION

SUCHE EVGs
via PROG-MODE

GELOSCHT
EVGs: 3
NEU

EVGs: 1
GEL./NEU
EVGs: 3/1

Aus dem Hauptmeni NACHINSTALLATION
gelangt man durch eine kurze Betatigung der
Prg/Set-Taste in das Untermeni SUCHE
EVGs via PROG-MODE.

Durch lange Betatigung der Prg/Set-Taste
wechselt man in den Programmier-Modus.
Erneutes kurzes Drilicken der Prg/Set-Taste
startet den Verifikations- und Suchvorgang.
Dabei werden die angeschlossenen EVGs
Uber Ihre Langadresse gesucht und automa-
tisch mit der vorherigen Konfiguration vergli-
chen.

Wurden aus der DALI-Linie EVGs entfernt,
werden die entsprechenden Eintrage im Gerat
automatisch geloscht. Wahrend des Verifika-
tionsvorgangs wird die Anzahl der geléschten
Gerate angezeigt.

Danach wird in der DALI-Linie nach neu in-
stallierten Geraten gesucht. Neu hinzugefiigte
EVGs werden automatisch zurlickgesetzt und
eventuell bereits vorher eingestellte Parame-
ter und Gruppenzuordnungen geldscht. Der
Suchvorgang kann in Abhangigkeit von der
Anzahl der angeschlossenen EVGs einige
Minuten dauern. Wahrend des Suchvorgangs
wird die Anzahl der neugefundenen Geréate im
Display angezeigt.

Nach Abschluss des vollstandigen Vorgangs
(Verifikation und Suche) wird im Display so-
wohl die Anzahl der geléschten als auch die
der neugefundenen EVGs angezeigt (ge-
l6schte Geréte/neue Gerate, von links nach
rechts, vgl. Bild links).

Durch Betétigung der ESC-Taste (oder auto-
matisch nach ca. 30 sec.) erfolgt der Riick-
sprung in die Ubergeordnete Ebene.

Untermenii EVG SCHNELLAUSTAUSCH — Ebene 2

EVG SCHNELL-
AUSTAUSCH

SUCHE EVGs
via PROG-MODE

EVG 04
ERSETZT

FEHLER
TYP 07

Aus dem Hauptmeni EVG SCHNELLAUS-
TAUSCH gelangt man durch eine kurze Beta-
tigung der Prg/Set-Taste in das Untermeni
SUCHE EVGs via PROG-MODE.

Durch lange Betatigung der Prg/Set-Taste
wechselt man in den Programmier-Modus.
Erneutes kurzes Drilicken der Prg/Set-Taste
startet den Schnellaustausch. Das Geréat
Uberprift dabei zunachst, ob ein oder mehre-
re EVGs im System defekt waren. Danach
werden automatisch in der Linie neu ange-
schlossene EVGs gesucht. Ein Schnellaus-
tausch ist nur moglich, wenn nicht mehr als
ein EVG in der Linie defekt war und ein neues
EVG gefunden wird. Kann der Prozess erfolg-
reich abgeschlossen werden wird im Display
die Nummer des ausgetauschten EVGs an-
gezeigt. Kann der Suchvorgang nicht abge-
schlossen werden, weil eine der fir den
Schnellaustausch notwendigen Bedingungen
nicht erflllt ist, wird im Display ein Fehlercode
angezeigt. Die angezeigten Fehlercodes ha-
ben folgende Bedeutung:

Fehler Typ 7: Kein EVG defekt

Fehler Typ 8: Mehr als ein EVG defekt

Fehler Typ 9: Kein neues EVG gefunden
Fehler Typ 10: EVG hat falschen Geratetyp
Fehler Typ 11: Mehr als ein neues EVG

Durch Betétigung der ESC-Taste (oder auto-
matisch nach ca. 30 sec.) erfolgt der Rick-
sprung in die Ubergeordnete Ebene.

Untermeni GRUPPENZUORDNUNG — Ebene 2 und 3

GRUPPEN
ZUORDNUNG

EVG Nr.: 12
GRUPPE : -

KONV. Nr.: 13
GRUPPE: --

Aus dem Hauptmeni GRUPPENZUORD-
NUNG gelangt man durch eine kurze Betati-
gung der Prg/Set-Taste in das Untermenda.
Innerhalb dieses Menus kénnen die einzel-
nen, durch den Suchvorgang gefundenen
EVGs den 16 DALI-Gruppen zugeordnet wer-
den, bzw. bereits vorhandene Zuordnungen
geandert werden.

Innerhalb des Untermenus kénnen durch kur-
ze Betatigung der Move-Taste die verschie-
denen gefundenen EVGs durchlaufen wer-
den. In der ersten Displayzeile wird die Num-
mer des jeweils ausgewahlten EVGs ange-
zeigt. Solange ein EVG angewahlt ist, blinkt
die angeschlossene Leuchte. Dadurch kann
der Programmierer feststellen, welche Leuch-
te der entsprechenden Nummer zugeordnet
ist.

Handelt es sich bei dem ausgewahlten Gerat
um einen nicht-schaltbaren Konverter fiir Not-
lichtgerate wird dieser bei der Auswahl in den
Funktionstestbetrieb gesetzt und auf dem
Display erscheint der Hinweis KONV. Die
Identifikation kann Uber die wahrend des
Tests blinkende Funktions-LED am Konverter
erfolgen (vgl. Betriebsanleitung Konverter).
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EVG Nr.: 12
GRUPPE: 1

Durch lange Betatigung der Prg/Set-Taste
wechselt man in den Programmier-Modus.
Durch kurze Betétigung der Move-Taste kann
die Gruppe, der das EVG zugeordnet werden
soll, eingestellt werden. Ist die gewlnschte
Gruppe ausgewahlt, kann die Einstellung
durch kurze Betatigung der Prg/Set-Taste be-
statigt und abgespeichert werden. Bei einer
Neuinstallation ist dieser Vorgang fir samtli-
che gefundenen EVGs einmalig durchzufiih-
ren. Achtung: nichtschaltbare Konverter fir
Notbeleuchtung kénnen keiner Gruppe zuge-
ordnet werden.

Durch Betatigung der ESC-Taste (oder auto-
matisch nach ca. 30 sec.) erfolgt der Rick-
sprung in die Ubergeordnete Ebene.

Untermenii SZENEN ZUORDNUNG — Ebene 2 und 3

SZENEN
ZUORDNUNG

SZENEO1l XXXX

XXXXXXKXXXXK
SZENEO3 ----
XXXX=====—= XX

Aus dem Hauptmeni SZENEN ZUORD-
NUNG gelangt man durch eine kurze Betati-
gung der Prg/Set-Taste in das Untermeni.
Innerhalb dieses Menls koénnen den einzel-
nen bis zu 16 mdglichen Szenen die jeweili-
gen DALI-Gruppen zugeordnet werden. Eine
Zuordnung von EVGs die individuell ange-
steuert werden (Einzelansteuerung) kann am
Display nicht erfolgen. Diese muss uber die
Webseite durchgefiihrt werden.

Innerhalb des Untermenus kénnen durch kur-
ze Betatigung der Move-Taste die einzelnen
Szenen durchlaufen werden. In der ersten
Displayzeile wird die Nummer der jeweils
ausgewahlten Szene angezeigt. Nach der
Szenennummer wird symbolisch angezeigt,
welche der 1 bis 16 Gruppen den jeweiligen
Szenen zugeordnet sind. Ein X in der ent-
sprechenden Stelle bedeutet hierbei die ent-
sprechende Gruppe ist der Szene zugeord-
net. Ein — bedeutet, dass die Gruppe nicht
zugeordnet ist. Die vier Zeichen hinter der
Szenennummer in der ersten Displayzeile
entsprechen von links nach rechts den Grup-
pen 1 bis 4. Die 12 Zeichen in der zweiten
Displayzeile entsprechen von links aufstei-
gend den Gruppen 5 bis 12.

Durch lange Betdtigung der Prg/Set-Taste
wechselt man in den Programmier-Modus.
Ein blinkender Cursor auf dem ersten X ver-
deutlicht die angewahlte Gruppe 1. Durch
kurze Betatigung der Move-Taste kann aus-
gewahlt werden, ob die entsprechende Grup-
pe der ausgewahlten Szene zugeordnet wer-
den soll (Wechsel zwischen X und — Zeichen).
Kurze Betatigung der Prg/Set-Taste bewirkt,
dass der Cursor und damit die Einstellmog-
lichkeit auf die nachste Gruppe verschoben
wird. Sind alle 16 Gruppen durchlaufen, wird
die Einstellung abgespeichert und bei der
nachsten Szenenprogrammierung entspre-
chend berticksichtigt. Nach dem letzten Beta-
tigen der Prg/Set-Taste erfolgt automatisch
der Rucksprung in die Ubergeordnete Ebene.
Durch Betatigung der ESC-Taste (oder auto-
matisch nach ca. 30 sec. ohne Betéatigung) er-
folgt der Rucksprung in die Ubergeordnete
Ebene ohne das eventuell vorgenommene
Anderungen abgespeichert werden.

Untermenii GRUPPEN TEST — Ebene 2 und 3

GRUPPEN
TEST

GRUPPE: 6
TEST

GRUPPE: 6
->aus

Aus dem Hauptmeni GRUPPEN TEST ge-
langt man durch eine kurze Betatigung der
Prg/Set-Taste in das Untermeni. Innerhalb
dieses Menls koénnen samtliche Gruppen
einzeln oder gemeinsam (ALLE GRUPPEN
TEST) geschaltet und damit die Anlage getes-
tet werden.

Innerhalb des Untermenus kénnen durch kur-
ze Betatigung der Move-Taste die einzelnen
Gruppen durchlaufen werden. In der ersten
Displayzeile wird die Nummer der jeweils
ausgewahlten Gruppe angezeigt.

Durch lange Betatigung der Prg/Set-Taste
wechselt man in den Programmier-Modus.
Durch kurze Betatigung der Move-Taste kann
ausgewahlt werden, ob die ausgewahlte
Gruppe ein- oder ausgeschaltet werden soll.
Kurze Betatigung der Prg/Set-Taste bewirkt,
dass die ausgewahlte Operation ausgeflhrt
wird. Durch Betatigung der ESC-Taste (oder
automatisch nach ca. 30 sec.) erfolgt der
Riicksprung in die Ubergeordnete Ebene.

Untermenii SZENEN TEST — Ebene 2 und 3

SZENEN
TEST

SZENE: 2
TEST

SZENE: 2
->abrufen

Aus dem Hauptmenli SZENEN TEST gelangt
man durch eine kurze Betatigung der Prg/Set-
Taste in das Untermeni. Innerhalb dieses
Menis koénnen sé@mtliche Szenen zu Test-
zwecken abgerufen oder neu eingestellte Be-
leuchtungssituationen in die Szene program-
miert werden.

Durch kurze Betatigung der Move-Taste kon-
nen die einzelnen Szenen durchlaufen wer-
den. In der ersten Displayzeile wird die Num-
mer der jeweils ausgewahlten Szene ange-
zeigt.

Durch lange Betatigung der Prg/Set-Taste
wechselt man in den Programmier-Modus.
Durch kurze Betatigung der Move-Taste kann
zwischen den Funktionen Szene abrufen und
Szene speichern gewechselt werden. Die er-
neute kurze Betatigung der Prg/Set-Taste
bewirkt, dass die ausgewahlte Operation aus-
geflhrt wird und die eingestellte Szene abge-
rufen bzw. gespeichert wird. Durch Betatigung
der ESC-Taste (oder automatisch nach ca. 30
sec.) erfolgt der Ricksprung in die Uberge-
ordnete Ebene.
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Untermenii SYSTEM TEST — Ebene 2 und 3

SYSTEM
TEST

DALI
Kein Fehler

DALI
Fehler

LAMPE 17
Fehler

EVG 34
Fehler

KNX
Kein Fehler

Aus dem Hauptmeni SYSTEM TEST gelangt
man durch eine kurze Betatigung der Prg/Set-
Taste in das Untermeni. Innerhalb dieses
Menis konnen eventuelle Fehlerzustéande
abgerufen werden.

Sind keine Fehler vorhanden, wird das im
Display entsprechend angezeigt. Folgende
Fehler, die gleichzeitig auch das Aufleuchten
der roten Fehler-LED bewirken, kdnnen durch
das System erkannt und auf dem Display an-
gezeigt werden:

. DALI-Kurzschluss

. Lampenfehler mit Anzeige der
Lampen- bzw. EVG-Nummer

. EVG-Fehler mit Anzeige der EVG-
Nummer

. Kein KNX-Bus

Im Falle eines DALI-Kurzschlusses kdnnen
keine weiteren Fehler erkannt werden. Bei al-
len anderen Fehlerarten ist es mdglich, dass
mehrere Fehler gleichzeitig erkannt werden
kénnen. Das Umschalten zwischen den ver-
schiedenen vorliegenden Fehlern erfolgt in-
nerhalb dieses Menupunktes durch kurze Be-
tatigung der Move-Taste. Bei Lampen- und
EVG-Fehlern wird die Nummer des zugehdri-
gen EVGs angezeigt, so dass der Fehler di-
rekt lokalisierbar ist. Durch Betatigung der
ESC-Taste (oder automatisch nach ca. 30
sec.) erfolgt der Ricksprung in die uberge-
ordnete Ebene.

Untermenii WARTUNG EVG/LAMPE— Ebene 2 und 3

WARTUNG
EVG/LAMPE

EVG Nr.: 01
368 h

EVG Nr.: 01
EINBRENNEN

EVG Nr.: 01
EINBR./RUCKS.

Aus dem Hauptmeni WARTUNG
EVG/LAMPE gelangt man durch eine kurze
Betatigung der Prg/Set-Taste in das Unter-
mendi. Innerhalb dieses Menls kann die Ein-
brennfunktion einer Lampe gestartet und der
Betriebsstundenzahler fir die Lampe zurlick
gesetzt werden.

Durch kurze Betatigung der Move-Taste kon-
nen die einzelnen EVGs durchlaufen werden.
In der ersten Displayzeile wird die Nummer
der jeweils ausgewahlten EVGs angezeigt.
Zeile 2 zeigt die seit dem letzten Reset /
Burnin abgelaufenen Betriebsstunden.

Durch lange Betatigung der Prg/Set-Taste
wechselt man in den Programmier-Modus.
Durch kurze Betétigung der Move-Taste kann
zwischen den Funktionen EINBRENNEN,
RUCKSETZEN, EINBRENNEN/RUCKSETZEN
gewechselt werden. Die erneute kurze Betati-
gung der Prg/Set-Taste bewirkt, dass die
ausgewahlte Operation ausgefiihrt wird.
Durch Betatigung der ESC-Taste (oder auto-
matisch nach ca. 30 sec.) erfolgt der Riick-
sprung in die Ubergeordnete Ebene.

Untermenii KONVERTER SPERRBETRIEB — Ebene 2

KONVERTER
SPERRBETRIEB

SPERRBETRIEB
via PROG-MODE

KONVERTER
SPERREN?

Aus dem Hauptmeni KONVERTER SPERR-
BETRIEB gelangt man durch eine kurze Beta-
tigung der Prg/Set-Taste in das Untermeni.
Innerhalb dieses Menis kann ein Sperrbetrieb
fir alle angeschlossenen Einzelbatterienot-
leuchten eingestellt werden.

Wird innerhalb von 15 Minuten nach Aktivie-
rung des Sperrbetriebs die Netzspannung der
Einzelbatterienotleuchten abgeschaltet, ge-
hen die Leuchten nicht in den Notlichtbetrieb
sondern bleiben aus. Diese Betriebsart kann
insbesondere in der Inbetriebnahmephase ei-
nes Gebaudes erforderlich sein um dauerhaf-
ten Betrieb der entsprechenden Leuchten zu
verhindern.

Durch lange Betatigung der Prg/Set-Taste
wechselt man in den Programmier-Modus.
Erneutes kurzes Driicken der Prg/Set-Taste
aktiviert den Sperrbetrieb.

Durch Betatigung der ESC-Taste (oder auto-
matisch nach ca. 30 sec.) erfolgt der Riick-
sprung in die ubergeordnete Ebene.
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6. Bedienung liber Web-Browser

Neben der Inbetriebnahme Uber die Tasten kann die
DALI-Inbetriebnahme auch sehr komfortabel Gber den im
Gerat integrieten Web-Server erfolgen. Zu diesem
Zweck kann das Gateway direkt mit dem IP-Netzwerk
verbunden werden. Am unteren linken Gehé&auserand,
oberhalb der KNX-Busklemme befindet sich eine RJ-45
Buchse.
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Uber ein Standard-Patchkabel kann das Gerat an einen
Switch, Hub oder Router des IP-Netzwerkes ange-
schlossen werden. Natlrlich kann auch ein WLAN-
Access-Point als Netzwerkkoppler eingesetzt werden. In
diesem Fall kann die Inbetriebnahme dann auch sehr
komfortabel Uber ein portables Notebook, einen Tablet-
PC oder ein Mobile-Phone erfolgen.

Nachdem die Netzwerkverbindung physikalisch herge-
stellt ist, muss zunachst die Zuweisung der IP-Adresse
des Gateways erfolgen, damit der Zugriff Uber einen
Web-Browser mdglich ist. Im Auslieferungszustand sind
alle Gateways mit [P-Schnittstelle auf DHCP-
Adresszuweisung eingestellt. Das bedeutet, wenn sich
im Netzwerk ein DHCP-Server befindet wird das Geréat
nach der Initialisierung automatisch eine zuléssige IP-
Adresse beziehen. Diese erhaltene Adresse kann uber
das Geratedisplay in dem entsprechenden Menipunkt
(s.0.) abgelesen werden. Falls kein DHCP-Dienst zur
Verfigung steht oder grundsatzlich tUber eine feste IP-
Adresse gearbeitet werden soll, muss diese zunachst
Uber die ETS oder Uber Display und Tasten am Gerat
eingestellt werden. Gegebenenfalls missen auch
Subnetz Maske und Standard-Gateway (bei direktem
Zugriff Gber Internet) eingestellt werden. Diese beiden
Parameter kénnen nur tber die ETS eingestellt werden.

Wenn die IP-Adresse korrekt vergeben wurde, kann Uber
einen Web-Browser (z. B. Microsoft Internet Explorer,
Mozilla Firefox, Apple Safari) die Webseite des Gerates
aufgerufen werden. Zu diesem Zweck ist lediglich die
eingestellte oder durch den DHCP-Server automatisch
vergebene IP-Adresse (URL) im Browser aufzurufen.

° Bitte beachten Sie, dass die vollstandige URL
1 | aus der IP-Adresse und dem Vorsatz http:// be-
steht Im Browser muss also 2z B.:
http://192.168.10.71 zum Starten der Seite ein-
gegeben werden.

Nach dem Aufruf wird im Browser die im Folgenden ab-
gebildete Webseite dargestellt.

(=] E s |

&) #t( M heo/no1681077  ~[49 ] x | [ 8ing P~

[ @ http://102.168.10.71/ - Windows Internet Explorer

& Faveriten http://192.168.10.71/

Uber die Log-In-Seite kann zunadchst ausgewéhlt wer-
den, ob der Bediener ,User’ oder ,Administrator’ Rechte
erhalt. Bei einer Anmeldung als ,User’ ist die Funktion
der Webseite eingeschrankt und Konfigurationsbefehle
sind gesperrt. Diese Anmeldung sollte verwendet wer-
den, wenn die Webseite als Visualisierung und Bedie-
nung benutzt wird.
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Soll Giber die Webseite auch die DALI-Inbetriebnahme er-
folgen muss die Anmeldung als Administrator erfolgen.
Alle folgenden Darstellungen und Beschreibungen der
Webseiten beziehen sich auf die Administrator-
Darstellung. Die Passworter fur User und Administrator
kénnen unabhéangig voneinander in der ETS eingestellt
werden. Die Standardeinstellung im Auslieferungszu-
stand ist das Passwort ,0° fuir beide Nutzer.

Eine Sonderfunktion hat das Passwort ,9999'. Wird bei
einer der beiden Passworteintrage fir ,User* oder ,Admi-
nistrator’ in der ETS 9999 eingegeben, springt der
Webbrowser sofort ohne Auswahl und Abfrage eines
Passworts auf die entsprechende Webseite. Also z. B.
bei ,Password Administrator' = ,9999' auf die Bediener-
seite des Administrators. Die Bedienerseite ,User’ kann
bei dieser Einstellung dann nicht mehr aufgerufen wer-
den. Wird fir beide Passworter in der ETS der Eintrag
,9999° gewahlt, besteht zwar die Auswahlmdglichkeit
zwischen ,User’ und ,Administrator’, die Eingabe eines
Passworts fiir beide Zugange ist dann aber nicht mehr
erforderlich.

Nach dem Log-In als Administrator hat man Zugang zur
Konfigurationswebseite.

x
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Die Konfigurationswebseite gliedert sich in verschiedene
Bereiche. Im oberen Bereich befindet sich ein Bereich
mit den zur Inbetriebnahme notwendigen Konfigurations-
tasten (diese Tasten sind teilweise nur bei Anmeldung
als Administrator sichtbar). Unterhalb der Konfigurations-
tasten sind zwei Felder angeordnet fir die 16 Gruppen

und die 64 EVG-Funktionen. Im unteren Drittel der Web-
seite befindet sich der Informations- und Statusbereich.
Am unteren rechten Rand schlielich erlauben drei Tas-
ten den Wechsel zwischen den verschiedenen Registern
allgemeine Konfiguration, Szenenkonfiguration und Ef-
fekte-Konfiguration.

Alle bedienbaren Tasten der Seite arbeiten mit Tool-
Tipps, d. h. wenn der Mauszeiger auf die Taste bewegt
wird erscheint eine Funktionsbezeichnung in Klartext.

Konfigurations-
tasten

EVG-Bereich

Gruppen-
bereich

Informations-
und Status-
bereich

Wechsel
Webseiten

6.1 Funktion der Konfigurationstasten

Innerhalb der Webseite kénnen Uber die Kopfzeile die
Ubergeordneten Inbetriebnahmefunktionen durchgefihrt
werden. Im Einzelnen haben die dargestellten Pikto-
gramme der Kopfzeile folgende Bedeutung und Funktion:

-
Aktualisieren

Mit Hilfe dieser Funktion wird der Inhalt der dargestellten
Webseite aktualisiert. Grundsatzlich ist die Webseite sta-
tisch, d. h. die Daten werden nur beim ersten Aufruf ak-
tuell eingelesen. Anderungen, die nicht durch die Web-
seite selber hervorgerufen werden, z. B. Anderung eines
Lichtstatus durch ein KNX-Telegramm oder ein zwi-
schenzeitlich auftretender Fehler, werden nicht automa-
tisch aktualisiert.
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Zeit- /| Datumsabfrage

Fir die Zeitstempel bei Test von Einzelbatterienotleuch-
ten und fir die zeitgesteuerte Farbsteuerung (DT-8), be-
notigt das Gateway zwingend die aktuelle Uhrzeit und
das Datum.

Uber diese Taste kann die im Gateway eingestellte Uhr-
zeit und das Datum abgefragt werden. Damit kann Uber-
pruft werden, ob die interne Uhrzeit und das Datum kor-
rekt Uber den KNX Bus gesetzt wurden.

m Neuinstallation

Uber diese Taste kann eine Neuinstallation (Reset und
Einlernvorgang) der angeschlossenen DALI-Linie gestar-
tet werden.

] Bei der Neuinstallation wird die gesamte ggf. be-
l reits vorhandene Konfiguration der DALI-Linie
geldscht.

Nachinstallation

Uber diese Taste wird eine Nachinstallation innerhalb der
DALI-Linie gestartet. Bei der Nachinstallation werden
ggf. nicht mehr vorhandene Vorschaltgerate geldscht
und neue Gerate hinzugefugt.

E EVG-Schnellaustausch

Uber diese Taste wird ein EVG-Schnellaustausch inner-
halb der DALI-Linie gestartet. Ein Schnellaustausch kann
nur erfolgreich durchgefiihrt werden, wenn ein defektes
EVG durch ein neues EVG ersetzt wurde.

n Geratestatus

Bei Betatigung diese Taste wird der Geratestatus des
Gateways im Informations- und Statusbereich der Web-
seite angezeigt. Wird dagegen ein Gruppen- oder EVG-
Feld angeklickt, zeigt der Bereich die Statusinformation
zu dem jeweils ausgewahlten EVG oder der Gruppe.

0 B O

Broadcast Ein Broadcast Aus Broadcast Blink

Uber ein DALI-Broadcast-Telegramm kénnen (iber diese
Funktionen alle EVGs/Leuchten der DALI-Linie gemein-
sam ein- bzw. ausgeschaltet oder in einen Blinkzustand
gebracht werden.

6.2 Funktion der Bedientasten

Oberhalb des EVG-Feldes befinden sich weitere Bedien-
tasten mit denen EVG- bzw. gruppenspezifische Opera-
tionen durchgefuhrt werden kénnen. Zur Ausfihrung die-
ser Operation ist es dabei erforderlich, dass zunachst die
gewunschte Operation ausgewahlt wird und danach die
betreffende Gruppe oder das betreffende EVG angeklickt
wird. Ist eine Funktion ausgewahlt erscheint die entspre-
chende Taste in einen weilRen Rahmen eingerahmt. Wird
eine ausgewahlte Taste erneut betatigt, wird die Auswahl
aufgehoben.

Keine Auswahl

erste Taste ausgewahit

Im Einzelnen haben die Tasten folgende Bedeutung:

X Zugehorigkeit 16schen

Mit Hilfe dieser Taste wird die Zugehorigkeit eines EVGs
aufgeldst. Dazu muss die Taste zunadchst ausgewahlt
werden und danach ein EVG-Feld eines EVGs, dessen
Zuordnung geldscht werden soll, angeklickt werden. War
das EVG vorher einer Gruppe zugeordnet wird diese ge-
16scht, war das EVG vorher als EVG flr Einzelansteue-
rung gekennzeichnet, wird dieses wieder als ,nicht in Be-
trieb genommen* gekennzeichnet.

[
Gruppenzugehorigkeit zuordnen

Mit Hilfe dieser Taste wird die Gruppenzugehdrigkeit ei-
nes EVGs eingestellt. Dazu muss die Taste zunachst
ausgewahlt werden. Nach der Auswahl muss dann das
Gruppenfeld der gewinschten Gruppe angeklickt und
ausgewahlt werden. Ein weiterer Klick auf das EVG-Feld,
das dieser Gruppe zugeordnet werden soll, schliet den
Zuordnungsprozess ab. Ist das ausgewahlte EVG bereits
einer Gruppe zugeordnet wird die alte Zuordnung auto-
matisch aufgeldst.

5
EVG fiir Einzelansteuerung markieren

Mit Hilfe dieser Taste wird das EVG fur die Verwendung
zur Einzelansteuerung gekennzeichnet. Nach dem
Suchvorgang erscheinen gefundene EVGs zunachst mit
einem Fragezeichen markiert und gelten damit als ,nicht
in Betrieb genommen’. Soll das EVG in Einzelansteue-
rung betrieben werden, muss die Taste zunachst ausge-
wahlt werden und dann das gewlinschte EVG-Feld an-
geklickt werden. Das entsprechende EVG wird dann mit
einem ,S' (Single) gekennzeichnet und gilt als in Betrieb
genommen.
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ﬁ EVG / Gruppe blinken

Mit Hilfe dieser Taste wird ein einzelnes EVG oder eine
Gruppe in den Blink-Zustand gebracht. Zur Ausfiihrung
muss zunachst die Taste ausgewahlt werden. Wird dann
ein EVG oder Gruppenfeld betatigt, blinken die zugehdéri-
gen EVGs / Leuchten. Der Blink-Modus wird fir die Iden-
tifikation bei der DALI-Inbetriebnahme eingesetzt. Ein er-
neutes Betatigen desselben EVG- oder Gruppenfeldes
stoppt das Blinken. Betatigt man bei ausgewahlter Taste
ein anderes EVG oder Gruppenfeld, wird der Blink-
Zustand fur dieses zuletzt ausgewahlte Element gestar-
tet und die vorher blinkende Leuchte wird ausgeschaltet.

-9

Lichtwert toggeln

Mit Hilfe dieser Taste wird der Wert einer Gruppe ein-
oder ausgeschaltet. Zum Schalten muss zunéachst die
Taste ausgewahlt werden. Wird dann ein Gruppenfeld
betéatigt, wird der Lichtwert aller der Gruppe zugeordne-
ten Leuchten getoggelt. Entsprechendes gilt auch bei
Betatigung eines EVG-Feldes.

—
—
. EVG-Kurzadresse tauschen (Swap)

Mit Hilfe dieser Taste kann die Position und damit die
Kurzadresse zweier EVGs getauscht werden. Zum
Tausch muss zunachst die Taste ausgewahlt werden.
Werden dann zwei EVG-Felder nacheinander angeklickt,
wird die Kurzadresse physikalisch getauscht und die Po-
sition innerhalb der Liste entsprechend angepasst. Diese
Funktion ist erforderlich, wenn die zuféllig angeordneten
EVGs nach der Neuinstallation in eine definierte Reihen-
folge angeordnet werden sollen.

: Die Funktion sollte nur unmittelbar nach einer
l Neuinstallation verwendet werden. Eine spatere
Anwendung in einem vollstédndig parametrierten
DALI-System sollte vermieden werden, da even-
tuell eingestellte Parameter in der ETS nicht
mitgetauscht werden.

6.3 Funktion der EVG-Felder

Uber die EVG- und Gruppen-Felder auf der Webseite
kann sich der Nutzer auf einen Blick vollstéandig iber den
Funktions- und Fehlerstatus der angeschlossenen DALI-
Linie informieren. Die EVG-Felder sind in der unteren lin-
ken Ecke des jeweiligen Feldes von 1 bis 64 durchnum-
meriert. Die Nummerierung entspricht dabei der mégli-
chen Kurzadresse eines EVGs innerhalb der DALI-Linie.
Werden beim Suchvorgang (Neu- bzw. Nachinstallation)
EVGs gefunden, wird in dem entsprechenden Feld ein
Lampen- oder ein Batterie-Piktogramm eingefiigt. Das
Batterie-Piktogramm mit einer runden Batterie symboli-
siert dabei ein EVG fiir Einzelbatterienotleuchten (Gera-
tetyp 1). EVGs aller anderen Geratetypen (ohne Batterie)
werden zunachst als Lampensymbol dargestellt. Wird bei

der ETS-Programmierung ein Gerat als Notleuchte mit
Zentralbatterie parametriert, wird dies ebenfalls durch ein
gesondertes Piktogramm dargestellt. Folgende Pikto-
gramme sind also moglich:

I EVG
EVG fiir Einzelbatterienotleuchte nicht schaltbar
ﬂ EVG fiir Einzelbatterienotleuchte schaltbar
EVG mit Zentralbatterieversorgung
Der Wert- und Fehlerstatus des jeweiligen EVGs wird

durch die Farbe des ICONs bzw. durch die Hintergrund-
farbe des Feldes symbolisiert:

I ICON hellgrau => Leuchte ausgeschaltet
a1

I ICON gelb => Leuchte eingeschaltet

01

- ICON rot => Lampenfehler im Geréat
01

n Hintergrund rot => EVG-Fehler

Eine weitere Information, die direkt aus den EVG-Feldern
abgelesen werden kann, ist die Zuordnung des EVGs.
Nach dem Suchvorgang werden gefundene EVGs zu-
nachst als ,nicht zugeordnet’ gekennzeichnet. Diese
Kennzeichnung erfolgt durch ein ,?“-Symbol (ber dem
Piktogramm. Werden EVGs einer Gruppe zugeordnet
wird das ,?* durch die Gruppennummer ersetzt. Wird das
EVG als EVG flr Einzelansteuerung gekennzeichnet, ist
es mit dem Buchstaben ,S* gekennzeichnet (Single).

F

L EVG ist nicht in Betrieb genommen
a1
I L
EVG in Betrieb fiir Einzelansteuerung
01
I 3
EVG mit Gruppenzugehorigkeit (z. B. Gruppe 3)
o1

Applikation DALI Control IP1 7307/1.0b

Seite 16 von 64



KNX DALI-Gateway REG-K/1/16(64)/64/IP1
Art.-Nr. MEG6725-0001

Applikation DALI Control IP1 7307/1.0b

merten

by Schneider Electric

6.4 Funktion der Gruppen-Felder

Wie bei den EVG-Feldern wird auch durch die Gruppen-
felder direkt der Status der jeweiligen Gruppe dargestellt.
Bei den Gruppenfeldern beschrankt sich die Darstellung
jedoch auf den Schaltstaus. Fehlerstatus werden gra-
fisch nicht angezeigt .

Il ICON hellgrau => Gruppe ausgeschaltet

Il ICON gelb => Gruppe eingeschaltet

Wird eine Gruppe oder ein EVG Uber die Webseite ge-
schaltet, wird der Zustand in der Webseite automatisch
aktualisiert und angezeigt. Wurde der Schaltbefehl ex-
tern uber ein KNX-Telegramm initiiert, erfolgt keine au-
tomatische Aktualisierung. Der korrekte Status wird erst
beim erneuten Aufruf der Webseite oder nach Betatigung
der Aktualisierungstaste dargestellt.

6.5 Funktion der Informations- und Sta-
tusfelder

Im unteren Bereich der Konfigurationswebseite werden
alternativ Statusinformationen zum Gesamtgerat, Status-
informationen zu den jeweils ausgewahlten Gruppen
oder Statusinformationen zu dem ausgewahlten EVGs
angezeigt.

Nach dem ersten Aufrufen der Webseite werden grund-
satzlich die das Gesamtgerat betreffenden Statusinfor-
mationen dargestellt.

Failure Status

]
23 23 2
0 0

Auf einen Blick kann sich der Anwender damit Uber die
Fehlerzustande, die Anzahl der angeschlossenen Lam-
pen, EVGs und Konverter und die Fehlerraten informie-
ren. Eine griine Farbmarkierung bedeutet dabei, dass
kein Fehler vorliegt. Steht ein Fehler an wechselt das
entsprechende Feld zu rot.

Die Darstellung der Gesamtfehlerinformationen kann je-
derzeit durch Betatigung der Geratestatus-Taste im Kon-
figurationsbereich der Webseite wieder aufgerufen wer-
den.

Wird eines der 16 Gruppenfelder angeklickt werden die
Statusinformationen zu der ausgewahlten Gruppe ange-
zeigt.

Group Ma. 1

Name v

Value 9%

Lamp Failures 0

ECG Failures 0

Failure rate 0%

Neben den Informationen Gesamtzahl der Gerate und
Konverter sowie der Anzahl der einzelnen Fehler wird die
Gesamtfehlerrate innerhalb der Gruppe dargestellt. Es ist
dabei zu beachten, dass sich die Gesamtfehlerrate aus
der Summe aller Fehler in der Gruppe bezogen auf die
Anzahl aller EVGs und Konverter in der Gruppe ergibt.
Im Feld ,Name* kann der Gruppe ein benutzerfreundli-
cher Name mit einer maximalen Lange von 10 Zeichen
zugewiesen werden. Nach Eingabe des Namens Uber
die Tastatur, muss die Eingabe durch Betitigung der V-
Taste bestatigt werden. Der Name ist dann im Gateway
gespeichert und kann bei der Synchronisation in der ETS
Ubernommen werden.

Wird eines der 64 EVG-Felder angeklickt, werden die
Statusinformationen zu dem ausgewahlten EVG ange-
zeigt. Innerhalb des Fensters kann hier nun zwischen
vier verschiedenen Registern General, Run Hours,
Burnin und Test gewahlt werden.

ECG MNa. 1

[WElI=N ECG Mo, 1

Alarm:

Mode:
Value 40%

Im Register ,General“ kann wie in der Gruppendarstel-
lung ein benutzerfreundlicher Name mit einer maximalen
Lange von 10 Zeichen zugewiesen werden. Nach Einga-
be des Namens Uber die Tastatur, muss die Eingabe
durch Betatigung der V-Taste bestitigt werden. Der Na-
me ist dann im Gateway gespeichert und kann bei der
Synchronisation in der ETS Glbernommen werden.
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In der Alarmzeile wird ein Piktogramm eingeblendet
wenn ein Fehler- oder Alarm vorliegt. Die einzelnen Pik-
togramme haben dabei folgende Bedeutung:

. Lampenfehler
I EVG-Fehler

H Konverter-Fehler
Lebensdauer tberschritten

In der Mode-Zeile wird ein Piktogramm eingeblendet
wenn eine vom Normalbetrieb abweichende Betriebsart
vorliegt. Die einzelnen Piktogramme haben dabei folgen-
de Bedeutung:

u Dauerbetrieb
i

. Panik-Betrieb

u Zentralbatterie Testbetrieb

E Burn-In Betrieb

In der Kopfzeile kann in das Register Run Hours ge-
wechselt werden.

Burnin

1

Runtime: 11 h

Lifetime: 2400 h

In dieser Darstellung werden die akkumulierten Betriebs-
stunden seit dem letzten Zuriicksetzen sowie die in der
ETS festgelegte maximale Lebensdauer der Lampe an-
gezeigt. Uber die Taste auf der Seite kann der interne
Betriebsstundenzahler auf 0 zuriickgesetzt werden.

In der Kopfzeile kann in das Register Burn-In gewechselt
werden.

Basrniin

ECGMNo. 1

Burnin Time: 3 h

Max. Burnin Time: 16 h

In dieser Darstellung kann der Einbrennbetrieb fiir das
jeweils ausgewahlte EVG gestartet und gestoppt werden.
Die Uber die ETS eingestellte Einbrenndauer (Max. Burn-

In Time), sowie die bereits abgelaufene Einbrennzeit
werden angezeigt.

Handelt es sich bei dem ausgewahlten EVG um ein Ge-
rat fir Einzelbatterienotleuchten kann auch in das Regis-
ter Test gewechselt werden.

General Run Hours Burnin

ECG | Test | Load/Duration  § Datetime Execute Test
-
s FT o 01211200 ET[TET o

10:12:43

Failure Flags

Bat. Duration

In dieser Darstellung werden Testtyp, Testergebnis und
Testzeitpunkt des letzten durchgefilhrten Tests darge-
stellt. In der Statuszeile werden die Fehler-Flags dieses
Tests angezeigt. Ein griiner Balken bedeutet dabei, dass
das Fehler-Flag nicht gesetzt war und das entsprechen-
de Testergebnis positiv ist. Ein roter Balken signalisiert
ein negatives Testergebnis.

Uber die Tasten kann der gewiinschte Test auch aus der
Webseite manuell gestartet werden (Execute Test). Die
Piktogramme bedeuten dabei:

Test Batterie-Ladezustand (Battery Test)

Funktionstest (Functional Test)

LT Dauertest (Long Duration Test)

Testergebnis aktualisieren

Es ist zu beachten, dass die Webseite statisch ist, und
nach Beendigung des Tests nicht automatisch aktuali-
siert wird. Soll nach manueller Aktivierung und Beendi-
gung eines Tests das Testergebnis auf der Seite darge-
stellt werden, muss zunachst die Taste ,Testergebnis ak-
tualisieren’ betatigt werden.
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7. ETS Sonder- und
Inbetriebnahmefunktionen

Wie bereits in Kapitel 4 beschrieben kénnen fir die DA-
LI- Inbetriebnahme verschiedene Konzepte Typ A ,Nor-
mal-Mode‘ und Typ B ,extended Mode‘ gewahlt werden.
In Abhangigkeit vom Inbetriebnahmekonzept stehen ver-
schiedene Sonderfunktionen und Seiten in der ETS zur
Verfugung.

7.1 Sonderfunktionen im ,Normal Mo-
de’

7.1.1 Synchronisation mit der angeschlos-
senen DALI-Linie

Beim erstmaligen Aufruf der Parameterseite werden zu-
nachst die Parameter und Gruppen fir alle méglichen 64
EVGs und 16 Gruppen eingeblendet. Im ETS Mode A ist
es maoglich, die Inbetriebnahme zu vereinfachen und die
Applikation an die realen Bedingungen der angeschlos-
senen DALI-Linie anzupassen. Hierzu muss zunachst ei-
ne Synchronisation mit der Anlage erfolgen.

W BalCantrol o4 Mugin

(o [ (T

DoCantrod_vid
by DHCP S -
M "
0

] H

Program DlConkd «£40-1110 Al 1
et D comersacd T2/ALYEE 12 0000 AM

e 102243002 9 2000 A |

Die Synchronisation kann lber den Sync-Button am un-
teren rechten Rand des Hauptfensters gestartet werden.
Die Synchronisation kann — abhangig von der Anlagen-
grélRe — einige Sekunden dauern. Der Synchronisations-
fortschritt wird in einem Balken auf der rechten unteren
Seite angezeigt.

Nach Abschluss der Synchronisation werden in der ETS
nur noch Objekte und Parameter eingeblendet von
EVGs, die physikalisch an das Gerat angeschlossen
sind.

7 akiCentrol e84 Plugin
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Weiterhin werden die Geratetypen und ggf. Gruppenzu-
ordnungen automatisch eingestelit.

Sollte bei der Synchronisation ein Geratetyp entdeckt
werden, der nicht mit der aktuellen Einstellung in der
ETS Ubereinstimmt, erscheint ein Hinweisfenster, das
jeweils quittiert werden muss.
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StandardmaRig erfolgt die Synchronisierung der ETS
Uber das KNX Netzwerk. Ist das Gateway bereits korrekt
in das IP Netzwerk eingebunden und hat eine entspre-
chende IP Adresse erhalten, kann auch eine Synchroni-
sation via Ethernet erfolgen. Zu diesem Zweck ist ledig-
lich die korrekte IP Adresse des Gerates in die Befehls-
leiste des Fensters einzugeben und die Check-Box vor
der Befehlszeile anzuhaken. Alternativ kann auch der
Read-IP address — Button betatigt werden, um die IP Ad-
resse des ausgewahlten Gerates ohne manuelle Einga-
be einzustellen.
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Die Synchronisation gleicht die Applikation mit den Daten
der angeschlossenen DALI-Linie ab.

] Grundsatzlich ist immer eine Synchronisation
1 durchzufiihren, wenn die Struktur des Systems
geandert oder erweitert wurde.

7.1.2 Nutzerfreundliche Benennung von
EVGs und Gruppen

Um die Parametrierung in der ETS fur den Nutzer ein-
fach zu gestalten ist es sinnvoll, nutzerfreundliche Na-
men fiir EVGs und Gruppen zu verwenden. Soll eine Be-
nennung erfolgen muss diese im ETS Mode A direkt bei
der ldentifizierung auf der Webseite durchgefiihrt wer-
den. Dabei ist zu beachten, dass nach Eingabe des Na-
mens in das entsprechende Fenster die Bestatigungstas-
te rechts neben dem Eingabefenster betatigt wird.

Run Hours

ECG Mo. 2 :

e Alarm:

Mode:

Name v

Value 0%

Die Benennung kann dann durch den Read Description —
Befehl im Menl Extras direkt in die ETS eingeladen wer-
den. Die Namen werden in Klammern hinter dem jeweili-
gen Knoten angezeigt.

File | Toals | Help

| | & Load Description
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Da das Auslesen der Namen lber den KNX einige Zeit in
Anspruch nimmt, ist es sinnvoll diesen Vorgang in jedem
Fall Gber die Ethernet-Verbindung durchzufiihren. Vor
der Ausfihrung des Befehls sollte daher die richtige IP
Adresse eingestellt und die Check-Box vor der IP-
Adresse angehakt werden.

7.2 Sonderfunktionen im ,Extended
Mode*

Wird fir die DALI-Inbetriebnahme der ,extended Mode*
(Mode B) eingestellt (s. Kapitel 4) erscheint unterhalb der
Hauptmeniizeile ein weiteres Zusatzmenli mit den Ein-
tragen ,Parameter’, ,Inbetriebnahme’, ,Szenen’, Effekte’
und ,Farbsteuerung’.

T DatiComtrol wbd (luge

Im ersten Menipunkt ,Parameter’ kann die Einstellung
der gewiinschten ETS Parameter in der gleichen Weise
erfolgen wie im Mode A. Es ist allerdings zu beachten,
dass im Mode B immer alle Parameter sichtbar sind, da
hier die Einstellungen unabhangig vom spéater ange-
schlossenen System durchgefiihrt werden kdénnen. Eine
Vereinfachung durch Synchronisation mit dem System ist
fur die Parameter und Objekte in dieser Betriebsart nicht
mdglich. Die Funktion von MenUpunkt ,Inbetriebnahme’
wird detailliert im nachsten Kapitel beschrieben. Fir die
Menlpunkte ,Szenen‘ und ,Effekte’ beachten Sie bitte
Kapitel 13.
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7.2.1 Vorbereitung und Planung der DALI-
Inbetriebnahme im ,Extended Mode*

Uber das Menii ,Inbetriebnahme’ 6ffnet sich im Mode B
eine zusatzliche Seite, die im ,normal Mode' nicht zur
Verfligung steht. Uber diese Seite erfolgt sowohl die Pla-
nung der Anlage in Vorfeld der Inbetriebnahme auf der
Baustelle, als auch spater die eigentliche DALI-
Inbetriebnahme (Identifikation und Zuordnung der EVGs)
im System.

T DaliCantond 884 Plugn
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Die Inbetriebnahme-Seite hat dabei folgende Struktur:
Auf der linken Seite ist in einer Baumstruktur die Grup-
penkonfiguration dargestellt. Im mittleren Bereich befin-
det sich eine tabellarische Darstellung fur die EVG Kon-
figuration und Benennung. Im rechten Bereich findet sich
eine Liste mit den real im System gefundenen, noch
nicht identifizierten Geraten. In der Planungsphase ist
diese zunéachst leer. Da die ETS nicht mit dem System
verbunden ist.

Zu Beginn sollte zun&chst die Planung und Benennung
der EVGs erfolgen. Zu diesem Zweck kann im Beschrei-
bungsfeld der EVG Konfiguration ein Name
(Leuchtennummer, Raumnummer o0.a.) eingegeben wer-
den.

P DaliCaminnl wid 1Flugn

----- 0 ) Elfets oo Contond

~ ECS Carigpaston
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Do [

Bei der Eingabe der Namen stehen im ETS Plug-In ma-
ximal 30 Zeichen zur Verfligung. Prinzipiell werden die
Benennungen auch auf der Webseite tbernommen. Es

ist zu beachten, dass auf der Webseite des Gerates nur
maximal die ersten 10 Zeichen der Eingabe des Plug-In
dargestellt werden.

Wird eine Eingabe im Beschreibungsfeld mit der Return-
Taste bestatigt, springt der Eingabecursor automatisch in
das nachste EVG-Feld. Die Eingabe der Namen kann so
schnell und sicher durchgefuhrt werden.

Nach der Planung der EVGs sollte die ggf. gewunschte
Gruppenzuordnung durchgefiihrt werden. Die Gruppen-
zuordnung kann dabei per Drag and Drop auf zwei un-
terschiedliche Arten erfolgen:

e Ein EVG im mittleren EVG Konfigurationsfeld kann
Uber die Maus angewahlt und nach links geschoben
und Uber der entsprechenden Gruppe im Gruppen-
baum fallen gelassen werden.

e Ein EVG im oberen Knoten ,Nicht zugeordnet‘ des
Gruppenbaums kann Uber die Maus angewahlt wer-
den und nach unten geschoben und Uber der ent-
sprechenden Gruppe fallen gelassen werden.

T aliCamenl w64 Plugn
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Wird ein EVG per Drag and Drop einer Gruppe zugeord-
net, wird die entsprechende Gruppennummer automa-
tisch im Feld ,Gruppennummer’ EVG Konfigurationsta-
belle eingeblendet. Im benachbarten Feld ,Gruppen Be-
schreibung‘ kann dann ein nutzerfreundlicher Name auch
fir die Gruppe eingegeben werden. EVG und Gruppen-
namen werden automatisch sowohl im Gruppen-
Konfigurationsbaum (Anzeige in Klammern) als auch in
den Beschreibungen der ETS-Kommunikations-objekte
Ubernommen.

Alternativ kann die Benennung von Gruppen und EVGs
auch durchgefiihrt werden durch einen Doppelklick auf
den entsprechenden Knoten im Baum auf der linken Sei-
te.

Fir die Verknipfung der Gruppenadressen mit den
Kommunikationsobjekten ergibt sich durch eine sinnvolle
Benennung eine erhebliche Vereinfachung fir den Sys-
temintegrator.
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Sobald ein EVG einer Gruppe zugeordnet ist, steht es fiir
Einzelansteuerung nicht mehr zur Verfiigung. Die Para-
meter und Kommunikationsobjekte werden durch die
Gruppenzuordnung entsprechend angepasst. Nicht zu
Gruppen zugeordnete EVGs werden automatisch als
EVGs fir Einzelansteuerung betrachtet.

Fir die Planung und Einstellung von Szenen und Effek-
ten beachten Sie bitte Kapitel 13.

7.2.2 DALI-Inbetriebnahme im ,Extended
Mode°

Nach der Planung, Einstellung der Parameter und Ver-
knipfung der Gruppenadressen erfolgt die eigentliche
Inbetriebnahme der DALI-Linie. Zu diesem Zweck ist es
erforderlich, den Inbetriebnahme-PC mit der ETS Uber
eine Schnittstelle (RS-232, USB oder IP) mit dem KNX-
System wie gewohnt zu verbinden. Ist eine Verbindung
sichergestellt, muss zunachst die physikalische Adresse
des jeweiligen Gateways programmiert werden. Die
Kommunikation zwischen Plug-In und Gateway basiert
auf Basis der physikalischen Adresse (ggf. auch tber IP-
Adresse, s.u.).

Uber die Seite ,Inbetriebnahme’ und das Meni ,Extras’
kann dann der Einlernvorgang der angeschlossenen
DALI-Linie gestartet werden.

Tools | Wiew  Help
t_éh Swvnc
el Commissioning
| Mew Installation
Post Inskallation
é Opkion

Bitte beachten Sie, dass die oben gezeigte Auswahl im
MenUl ,Extras’ nur sichtbar ist, wenn im Zusatzmendi ,In-
betriebnahme' ausgewahlt wurde. Die dargestellten Ele-
mente sind abhangig von der vorher ausgewahlten Ein-
stellung im Zusatzmen.

Beim Einlernen werden alle EVGs automatisch erkannt
und jedem EVG wird eine Kurzadresse von 0..63 zuge-
ordnet. Der Einlernprozess kann je nach Gré3e der an-
geschlossenen DALI-Linie bis zu 3 Minuten dauern.

Der Fortschritt wird dabei in der Fortschrittsanzeige am
rechten unteren Rand des Fensters dargestellt. Gleich-

zeitig informiert auch noch eine Anzeige Uber die Anzahl
der bisher gefundenen EVGs, bzw. Uber den gerade ak-
tuellen Vorgang.

_
Sy Automatic Blinking
[lies
Download DAL
e C—

Nach Beendigung des Einlernvorgangs, werden alle ge-
fundenen EVGs in die Liste der noch zu identifizierenden

Gerate auf der rechten Seite eingetragen.
oot
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Die Identifikation erfolgt nun durch Ein- und Ausschalten
der jeweiligen Leuchte. Wird ein EVG selektiert und die
rechte Maustaste betétigt, erscheint ein Kontextmeni
und die gewlinschte Funktion kann ausgewahlt werden.

T
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Alternativ kann auch die Auswahlbox ,Automatischer
Blink Mode‘ angehakt werden. In diesem Fall startet der
Blinkmode des jeweiligen EVGs selbststandig bei der
Selektion des Gerates. Das Kontextmenl steht auch auf
Gruppen und Gateway-Ebene zur Verfiigung. Wahrend
des Identifikationsprozesses kann es sinnvoll sein, be-
stimmte Gruppen oder auch alle angeschlossenen
Leuchten an- oder auszuschalten. Wird der Hauptknoten
,Gruppen-Konfiguration’ ausgewahlt, kénnen ebenfalls
Uber die rechte Maustaste Broadcast-Befehle flir Ein,
Aus, Blinken gesendet werden.

Ist ein EVG identifiziert, so kann es per Drag and Drop
auf das jeweils vorher geplante Element in der EVG Kon-
figurationstabelle gezogen werden.
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Sobald ein EVG in die EVG Konfigurationstabelle gezo-
gen wurde, verschwindet es aus der Liste der nicht iden-
tifizierten EVGs. Gleichzeitig verdeutlicht ein Flag ,PLAN’
in der Konfigurationstabelle, dass das EVG dem geplan-
ten Element zugeordnet wurde.

Sollte bei diesem Vorgang ein EVG falsch zugeordnet
worden sein, kann es ebenfalls per Drag and Drop wie-
der in die Liste der nicht identifizierten Gerate zurlickge-
zogen werden.
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Das Element in der Konfigurationstabelle wird damit wie-
der frei (Flag: ,PLAN (E)* > Empty). Gleichzeitig er-
scheint das EVG wieder in der Liste der nicht identifizier-
ten Gerate und kann ggf. auf ein anderes Element gezo-
gen werden.

Bitte beachten Sie das alle durchgefiihrten Operationen
zunachst nur innerhalb der Oberflache dargestellt aber
nicht unmittelbar in das DALI-Gateway geladen werden.
Um den Ladevorgang der Einstellungen in das Gateway
und in die EVGs zu starten, ist unbedingt noch die Taste
,Download DALI‘ zu betatigen. Der Download-Vorgang
kann dabei bis zu 2 Minuten dauern. Die Fortschrittsan-
zeige informiert Giber den aktuellen Status.

Nach Abschluss des Ladevorgangs sind alle vorher ge-
planten EVGs im realen System mit der DALI-
Konfiguration programmiert worden. In der EVG Konfigu-
rationstabelle sind die entsprechenden Gerate mit dem
Flag ,OK‘ gekennzeichnet.

(rwtn o ot —

AEne Jf-]:l:]:l:_l!’JHZJ |

Nicht identifizierte Gerate verbleiben in der Liste auf der
rechten Seite.

] Es ist unbedingt zu beachten, dass der Down-
l load auf der ,Inbetriebnahmeseite’ nur die DALI-
Konfigurationsdaten in Gateway und EVGs pro-
grammiert. Zusatzlich muss im Anschluss an die
DALI-ldentifikation und Inbetriebnahme noch die
eigentliche ETS Applikation mit den Parameter-
einstellungen und Gruppenadressen in das Ge-
rat geladen werden.

Dies erfolgt wie gewohnt nach Verlassen der Parameter-
seite Uber den normalen Ladevorgang in der ETS.
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7.2.3 EVG und Leuchtenfehler wahrend der
DALI-Inbetriebnahme im ,Extended Mode*

Die Identifikation der Leuchten/EVGs wahrend der Inbe-
triebnahme erfolgt visuell (einschalten, ausschalten, blin-
ken) und ist damit nur mdglich wenn Leuchtmittel und
EVGs fehlerfrei arbeiten. Sollte wahrend des Installati-
onsprozess ein Lampen- oder EVG-Fehler vom Gateway
identifiziert werden, wird das entsprechende EVG farb-
lich gekennzeichnet. Eine rote Markierung symbolisiert
einen EVG Fehler, gelb bedeutet Lampenfehler.

Die Fehleranzeige erfolgt sowohl fiir noch nicht identifi-
zierte Gerate (rechtes Tabelle) als auch fir bereits zu-
geordnete EVGs (Tabelle Mitte).

Da die Ansicht innerhalb des Fensters nicht automatisch
aktualisiert wird und die Erkennung eines Fehlers durch
das DALI-Gateway ggf. einige Minuten dauert, ist es
empfehlenswert den ,Sync’-Button einige Zeit nach der
Neuinstallation zu betatigen. Dadurch wird der angezeig-
te Status durch den tatsachlichen Status im Gerat aktua-
lisiert und inzwischen detektierte Fehler werden ange-
zeigt.

Achtung: Liegt bereits wahrend des Suchvorgangs bei
Neuinstallation ein EVG-Fehler vor, wird das Geréat in der
Regel nicht gefunden. Die Anzahl der gefundenen EVGs
stimmt dann nicht mit der erwarteten Anzahl Uberein.
EVG-Fehler werden in der oben beschriebenen Weise
nur angezeigt, wenn das betreffende EVG vorher bereits
eingelernt wurde und dem Gateway somit bekannt ist.

7.2.4 Verwendung von Dummy-EVGs im
,Extended Mode°

In der Praxis gibt es Anwendungsfélle, in denen eine
DALI-Anlage oder eine DALI-Linie in Betrieb genommen
werden muss, obwohl noch nicht alle geplanten Leuch-
ten physikalisch vorhanden sind (z.B. ist ein Raum noch
nicht fertig, oder ein Leuchtentyp wurde nicht geliefert).
Beim Einlernvorgang werden nur die vorhandenen Gera-
te gefunden und in die Liste der nicht identifizierten Ge-
rate eingetragen. Entsprechend kdénnen auch nur diese
Geréate in die Konfigurationstabelle gezogen und als rea-
les Gerat in Betrieb genommen werden. Gerate, die ge-
plant aber noch nicht vorhanden sind, verbleiben als lee-
rer Eintrag in der Konfigurationstabelle. Sie kdnnen nach
Vervollstandigung der Anlage spater Uber eine Nachin-
stallation (s. unten) eingelernt, identifiziert und zugeord-
net werden.

Solange ein Eintrag leer ist, geht das Gateway davon
aus, dass hier kein EVG vorhanden ist und generiert
auch keine Fehlermeldung. Manchmal ist es aber ge-
wilinscht, dass ein geplantes Gerat, obwohl noch nicht
vorhanden, als EVG-Fehler gemeldet wird (z. B. zur Vi-
sualisierung einer unvollstandigen Installation).

Das Plug-In bietet die Mdglichkeit Platzhalter- (Dummy-)
EVGs in die Liste der nicht identifizierten Gerate aufzu-
nehmen. Diese Zusatzoption ist standardmafRig nicht
eingestellt. Soll sie verwendet werden, muss die Option
zunachst unter ,Extras‘ - ,Optionen‘ freigegeben wer-
den.

R

Tee—

Nach der Freigabe erscheint im Parameterfenster eine
zusatzliche Taste ,.Dummy+-.

el arirel 4l Plagie

Uber diese Taste kdénnen der Liste der nicht identifizier-
ten EVGs Platzhalter (Dummy-EVGs) hinzugefligt wer-
den.

Die Dummy-EVGs sind mit gekennzeichnet und kén-
nen wie normale EVGs auf geplante EVGs in der EVG
Konfiguration gezogen werden. Nach dem Download der
DALI-Daten geht das Gateway davon aus, dass hier ein
EVG vorhanden ist und wird auf dem entsprechenden
Kommunikationsobjekt und in einer Visualisierung ein
EVG-Fehler ausgegeben.
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In der EVG Konfigurationsliste sind EVGs, die durch ei-
nen Dummy-EVG Eintrag erzeugt wurden, grau hinter-
legt dargestellt (s. 0.).

Die Dummy-EVGs werden nur als temporare Losung in
einer noch fertigzustellenden Anlage eingesetzt. Eine
,Nachinstallation® wie sie nach Vervollstandigung der An-
lage erforderlich ist, 16scht alle Dummy Eintrage sowohl
aus der EVG Konfigurationstabelle, als auch aus der Lis-
te der noch zu identifizierenden Geréate.

7.3 Allgemeine Sonderfunktionen der
ETS

Die im folgendem Kapiteln beschriebenen Funktionen
kénnen sowohl im ,Normal Mode* als auch im ,Extended
Mode‘ Verwendung finden.

7.3.1 Verwendung von IP fiir die Plug-In
Kommunikation

StandardmaRig kommuniziert das Plug-In mit dem DALI-
Gateways uber den KNX-Bus. Ist das DALI-Gateway in
ein IP-Netzwerk eingebunden und eine korrekte IP-
Adresse vergeben (DHCP oder feste Einstellung in der
ETS) kann auch die IP-Kommunikation verwendet wer-
den. Lade- und Kommunikationsvorgange werden da-
durch erheblich beschleunigt. Zu diesem Zweck muss
die korrekte IP des betreffenden DALI-Gateways in das
IP Feld am oberen Rand eingegeben werden und das
Freigabe-Feld angehakt werden.

[152 168 10 133:80 | || Read P Address

Die IP Adresse kann auch Uber den ,Read IP Address'-
Button ausgelesen werden. Nach Betatigung der Taste
wird die korrekte IP Adresse des aktuellen Gerates au-
tomatisch in das Adressfeld eingetragen.

o Bitte beachten Sie, dass wenn die IP Kommuni-
l kation freigegeben ist (Haken), das Plug-In im-
mer Uber die angegebene Adresse mit dem Ga-
teway kommuniziert. Eine falsche manuelle Ein-
gabe, kann dazu flihren, dass ggf. ein falsches
Gateway angesprochen wird. Bitte Uberprifen
Sie daher unbedingt die Richtigkeit der IP Ad-
resse.

Sollte IP Kommunikation zwar angehakt, aber keine IP
Verbindung mdoglich sein (falsche IP Adresse, keine
Netzwerkverbindung) wird das Plug-In zunachst versu-
chen die Verbindung Uber IP aufzubauen. Es wird dann
aber selbststéndig erkennen, dass ein Verbindungsauf-
bau nicht mdglich ist und automatisch auf KNX Kommu-
nikation wechseln.

Die IP Kommunikation kann sowohl in ,Normal Mode* als
auch im ,extended Mode' verwendet werden.
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7.3.2 Parametervorlagen

Das Gateway bietet die Mdglichkeit eigene Parameter-
vorlagen zu erstellen. Damit kann das aufwendige Ein-
stellen der Parameter fiir die einzelnen Gruppen oder
EVGs erheblich vereinfacht werden. Parametervorlagen
kénnen sowohl fiir alle Parameter des gesamten Gate-
ways als auch flr einzelne EVGs und Gruppen generiert
und eingeladen werden. Sind die Parameter fir ein
Standard-EVG komplett eingestellt, kann es Uber die Ex-
port-Funktion im Menu Files oder tber einen Klick mit
der rechten Maustaste als XML-File exportiert werden.

P DaliContrel efid Plugin

B[ w.ame | Iﬂﬂwbu-ml

Fhumescort Lang

Ho Emergency Lumnase
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Wird nun ein anderes EVG gewahlt, das mit den gleichen
Parametereigenschaften eingestellt werden soll, kann die
exportierte Datei in das neue EVG importiert werden. Die
Datei kann somit als Vorlage fir andere EVGs dienen.
Die Erstellung von Vorlagen ist auch auf Gruppenebene
oder flr die ,Generellen Eigenschaften® mdglich. Insbe-
sondere in grofen Projekten kann die Parametrierung
wesentlich vereinfacht werden, wenn fiir alle vorkom-
menden EVG und Gruppen-Typen Vorlagen angelegt
werden und dann diese Bibliothek von Vorlagen verwen-
det wird.

Sollen einzelne EVG- oder Gruppen-Parameter oder ggf.
auch ein ganzes Gateway in den Auslieferungszustand
zuriickgesetzt werden, kdnnen die mitgelieferten Dateien
fir den Import verwendet werden:

e default_device.xml
e default_ecg.xml
e default_group.xml

7.3.3 Datensicherung der DALI-
Konfiguration

Die in der ETS eingestellten Konfigurationsdaten und Pa-
rameter sind mit jeder Anderung automatisch in der ETS
Datenbank gespeichert und kénnen jederzeit wieder in
ein neues Gerat heruntergeladen werden. Die DALI-
Konfigurationsdaten, wie z.B. die DALI-Langadresse sind
allerdings nicht Bestandteil der normalen ETS Applikati-
on. Sollen diese Daten ebenfalls gesichert werden, kann
dies Uber die Backup-Funktion im Menii Files erfolgen.
Die Backup-Funktion liest die aktuelle reale Konfiguration
aus dem Gateway aus und speichert diese in ein XML-
File.

] Die DALI-Konfigurationsdaten in der ETS wer-
l den bei einem Backup ebenfalls aktualisiert.
Sollten zwischenzeitlich in der ETS Anderungen
vorgenommen worden sein, die noch nicht in
das Gateway geladen wurden (nur Planung),
werden diese beim Backup Uiberschrieben.
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Ist es erforderlich ein Gateway auszutauschen, kénnen
die beim Backup gesicherten Daten Uber Restore in ein
neues Gerat geladen werden. Backup — Restore ermég-
licht somit einen einfachen Gerateaustausch des Gate-
ways ohne aufwendige Neuinstallation. Es wird daher
dringend empfohlen nach Abschluss aller
Parametrierungsarbeiten ein Backup der Gerate zu er-
stellen und die Daten zu sichern.
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8. DALI-Wartung und Erweiterung

8.1. Schnellaustausch eines einzelnen
EVGs

Bei der Inbetriebnahme einer DALI-Linie werden Kurzad-
resse, evtl. Gruppenzugehdrigkeit, sowie weitere Konfi-
gurationsdaten in den internen Speicher der jeweiligen
EVGs programmiert. Muss ein EVG auf Grund eines De-
fekts ausgetauscht werden, ist es erforderlich nach dem
Austausch diese Daten in das neue Gerat zu program-
mieren.

Das Gateway verfiigt Uber eine Funktion, die einen
schnellen und einfachen Austausch von einzelnen EVGs
ermoglicht. Der ,EVG Schnellaustausch* kann sowohl
am Gerat selber (Tasten, Display) als auch am Web-
Browser, bei der Anmeldung als Administrator gestartet
werden (s. 0.). Bei der Ausfuhrung dieser Funktion prift
das Gateway zunachst, ob eines der konfigurierten und
dem Gateway bekannten EVGs als fehlerhaft gemeldet
war. Danach wird die Linie auf neue unbekannte Gerate
durchsucht. Wird ein neues Gerat gefunden, werden au-
tomatisch samtliche Konfigurationsdaten des alten EVGs
in das neue programmiert und die Anlage ist sofort wie-
der betriebsbereit.

Der EVG-Schnellaustausch kann nur erfolgreich durch-
gefiihrt werden, wenn ein einzelnes EVG innerhalb der
Linie defekt war und durch ein einzelnes neues ersetzt
wurde. Sind mehrere Gerate defekt, muss die Nachin-
stallationsfunktion verwendet werden, da eine Identifika-
tion der EVGs erforderlich ist. Es ist zu beachten, dass
ein Schnellaustausch nur méglich ist, wenn es sich um
ein Gerat vom gleichen Geratetyp handelt. Es ist also
nicht moglich z. B. ein EVG fur Einzelbatterienotleuchten
mit dem Schnellaustausch durch ein Gerat fiir LEDs zu
ersetzen.

Sollte ein Schnellaustausch auf Grund der Randbedin-
gungen nicht zulassig sein, beendet das Gateway den
Prozess mit einem Fehlercode. Die einzelnen Fehler-
codes haben dabei folgende Bedeutung:

Fehler Typ 7: Kein EVG defekt

Fehler Typ 8: Mehr als ein EVG defekt
Fehler Typ 9: Kein neues EVG gefunden
Fehler Typ 10: EVG hat falschen Geratetyp
Fehler Typ 11:  Mehr als ein neues EVG

8.2 Erweiterung eines bestehenden
Systems - Nachinstallation

Soll eine bereits in Betrieb genommene DALI-Linie um
zusatzliche EVGs erweitert werden, bzw. sollen mehre
defekte EVGs in der Linie ausgetauscht werden, muss
die Funktion ,Nachinstallation® verwendet werden. Die
,Nachinstallation“ kann sowohl am Gerat selber (Tasten,
Display) als auch am Web-Browser, bei der Anmeldung
als Administrator gestartet werden (s. 0.).

Bei Verwendung der ETS im ,Extended Mode* (Mode B)
kann die Nachinstallation auch in der ETS Uber das Me-
nl ,Extras‘ = ,Nachinstallation' aufgerufen werden.

Wird eine Nachinstallation gestartet, Uberprift das Gate-
way zunachst auf Basis der DALI-Langadresse, ob alle
zuvor konfigurierten EVGs noch in der Linie vorhanden
sind. Eventuell nicht mehr vorhandene oder nicht auf-
findbare EVGs werden aus dem internen Speicher des
Gateways geldscht. Im zweiten Schritt wird die Linie
nach neuen EVGs durchsucht. Neu gefundene Gerate
werden in eventuell vorhandene Licken eingefiigt, bzw.
hinten an die Liste angehangt.

° Bitte beachten Sie die maximale Anzahl von 64
1 | EVGsin einer Linie!

Da die Position (Kurzadresse) der neu gefundenen Gera-
te zufallig vergeben wurde, muss nach der Nachinstalla-
tion eine Identifikation der Leuchten und ggf. eine Grup-
penzuordnung wie bei der Neuinstallation erfolgen.

Verwendet man die ETS im ,Normal Mode' ist es erfor-
derlich die ETS neu zu synchronisieren, damit Kommuni-
kationsobjekte und Parameter fiir die neu hinzugefiigten
EVGs eingeblendet werden und die Konfiguration abge-
schlossen werden kann. Sollte die Nachinstallation nur
zur Re-Konfiguration nach dem Austausch von EVGs
durchgefiihrt worden sein, kann auf diesen Schritt ver-
zichtet werden. Eine Synchronisierung der ETS ist nur
notwendig, wenn sich die Struktur der Linie durch die
Nachinstallation geandert hat (Systemerweiterung oder
veranderte Geratetypen).

Bei der ETS Einstellung ,Extended Mode’ sind grund-
satzlich alle Parameter und Objekte sichtbar. Hier muss
also nur die Identifikation und Zuordnung der durch die
Nachinstallation neu gefundenen Gerate erfolgen und
anschlielend ein DALI-Download sowie ggf. ein ETS
Applikationsdownload durchgefiihrt werden.
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9. Betriebsarten

9.1 Normalbetrieb

Im Normalbetrieb kdénnen EVGs in Individualansteue-
rung oder Gruppen uneingeschrankt geschaltet und ge-
dimmt werden. Die Ansteuerung erfolgt dabei firr jedes
EVG und jede Gruppe durch drei Kommunikationsobjek-
te (Schalten, Dimmen, Wertsetzen).

Es ist zu beachten, dass EVGs, sobald sie einer Gruppe
zugeordnet sind, nicht mehr fir die Individualansteue-
rung zur Verfligung stehen. Eine Gruppenzuordnung
kann nur zu maximal einer DALI-Gruppe erfolgen. Multi-
Gruppen-Zuordnungen werden vom Gateway auf DALI-
Ebene nicht unterstlitzt, sondern missen bei Bedarf
durch die Zuordnung der KNX-Kommunikationsobjekte
realisiert werden.

Auf Gruppenebene kann die Ansteuerung Uber die drei
Kommunikationsobjekte durch ein weiteres Sperr-
/Freigabeobjekt gesperrt werden.

Getrennte Statusobjekte informieren Uber den Schalt-
und den Wertstatus sowohl auf Gruppen, als auch auf
EVG-Ebene.

9.2 Dauerbetrieb

Soll ein einzelnes EVG oder eine ganze Gruppe perma-
nent mit einem bestimmten Lichtwert betrieben werden
(z. B. ein dauerhaft beleuchteter Flur oder eine Werks-
halle), besteht die Moglichkeit den Dauerbetrieb zu wah-
len. Das EVG oder die Gruppe werden dann automatisch
nach dem Programmieren oder Einschalten des Gate-
ways auf den gewiinschten Wert gesetzt und Schalt-
oder Dimmobjekte bleiben ausgeblendet. Der Beleuch-
tungsstatus sowie Fehler- und Servicefunktionen sind
auch im Dauerbetrieb verfligbar.

] Sollte ein Gerat im Dauerbetrieb durch eine
l Sonderbedienung (z. B. Identifikationsprozess
am Geratedisplay) oder durch einen Fehlerfall
(z. B. EVG war spannungslos wahrend des
Starts des Gateways) vorlibergehend nicht auf
die eingestellte Beleuchtungsstarke eingestellt
sein, so wird dieser Zustand spatestens nach 60
Sekunden automatisch korrigiert.

9.3 Treppenhausbetrieb

Der Treppenhausbetrieb steht nur fiir Gruppen zur Ver-
figung. Im Treppenhausbetrieb wird der durch ein
Schalt-/Dimm- oder Werttelegramm eingestellte Wert au-
tomatisch nach einer programmierbaren Zeit auf den
Ausschaltwert geschaltet. Das Ausschalten erfolgt dabei
entweder durch sofortiges Ausschalten, Ausschalten in
zwei Stufen (innerhalb einer Minute) oder Abdimmen (in-
nerhalb einer Minute).

Waéhrend des Treppenhausbetriebs startet jedes weitere
empfangene Telegramm den internen Timer erneut. Das
Ausschalten erfolgt nach Ablauf des Timers nach dem
letzten empfangenen Telegramm.

Der Treppenhausbetrieb kann durch ein zusétzliches
Sperr-/Freigabeobjekt aufgehoben werden. Ist der Trep-
penhausmodus tber das Objekt gesperrt, verhalt sich die
Gruppe wie eine Gruppe im Normalbetrieb und schaltet
nicht automatisch aus. Wird ein Sperrobjekt empfangen,
wahrend der Ausschalt-Timer bereits lauft, wird dieser
gestoppt und die Gruppe verbleibt in dem gerade einge-
stellten Wert. Wird das Sperrobjekt dann wieder freige-
geben, lauft der Timer erneut mit der Gesamtzeit ab.

9.4 Nachtbetrieb

Nachtbetrieb ist sowohl auf Gruppen, als auch auf EVG-
Ebene mdglich. Die Funktion des Nachtbetriebs ent-
spricht weitestgehend dem Treppenhausbetrieb, nur
dass hier das automatische Ausschalten abhangig vom
zentralen Nachtobjekt des Gateways ist. Ist das Nacht-
objekt nicht gesetzt (Tag) verhalt sich die Gruppe wie im
Normalbetrieb. Ist das Objekt gesetzt (Nacht) schalten
Gruppe bzw. EVG automatisch nach einer einstellbaren
Zeit ab oder gehen in den Permanentbetrieb.

9.5 Panik-/ Notbetrieb

Der Panik- oder Notbetrieb kann Uber ein zentrales Ob-
jekt fur das gesamte Gateway aktiviert werden. Alle fur
den Panikbetrieb freigegebenen EVGs/Gruppen schalten
bei Empfang dieses Objektes permanent auf einen ein-
stellbaren Panik-Lichtwert und lassen sich nicht mehr in-
dividuell einstellen. Nach Ausschalten des Panikbetriebs
schalten die Gerate auf den Lichtwert vor dem Betrieb,
bzw. dem Ein- oder Ausschaltwert zuriick und kénnen
wieder individuell bedient werden.

9.6 Testbetrieb Notleuchten mit Zent-
ralbatterie

Das Gateway unterstiitzt durch seine interne Funktion
Anlagen fir die Notbeleuchtung mit Zentralbatterie. Je-
des EVG (Ausnahme EVG ist vom Typ Einzelbatterienot-
leuchte) kann zu diesem Zweck (auch wenn es einer
Gruppe zugeordnet ist) bei der Parametrierung als Not-
beleuchtungsgerat gekennzeichnet werden und es kann
eine individuelle Testdauer von 15 Minuten bis 4 Stun-
den eingestellt werden. Empfangt das Gateway das zent-
rale Notbeleuchtung-Testobjekt, werden die entspre-
chenden Leuchten fir die eingestellte Dauer auf einen
ebenfalls frei wahlbaren Wert eingestellt und lassen sich
Uber die zugehérigen Objekte nicht mehr schal-
ten/dimmen. Die Entladezeit bzw. Batteriekapazitat der
Zentralbatterie kann damit unter definierten Bedingungen
getestet werden
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Damit einzelne EVGs innerhalb einer Gruppe auch durch
Gruppentelegramme oder Szenen nicht mehr geschaltet
werden, wird flr die Dauer des Testbetriebes die Grup-
penzugehdrigkeit aufgeldst. Nach Beendigung des Tests
werden Gruppen und Szenen in die EVGs automatisch
neu programmiert. Sollte es wahrend des Testbetriebs
zu einem Spannungsausfall des Gateways kommen,
werden die unprogrammierten Gerate markiert und bei
Spannungswiederkehr automatisch programmiert. Der
Testbetrieb wird nach Spannungswiederkehr nicht fort-
gesetzt sondern kann nur erneut gestartet werden.

Bei normaler Beendigung des Testbetriebs schalten die
Gerate auf den Lichtwert vor dem Betrieb, bzw. dem Ein-
oder Ausschaltwert zuriick und kénnen wieder individuell
bedient werden.

9.7 Einbrennbetrieb

Zum optimalen Betrieb und zum Erreichen der angege-
benen Lebensdauer ist es fir viele Leuchtmittel erforder-
lich, dass nach Erstinbetriebnahme eine spezifische Ein-
brenn-Phase eingehalten wird. Wahrend des Einbren-
nens dirfen die Leuchtmittel nicht geschaltet oder ge-
dimmt werden, sondern sie missen kontinuierlich mit
100% Leistung betrieben werden. Diese Burn-In Phase
kann mit dem Gateway automatisch durchgefiihrt wer-
den. Zu diesem Zweck kann jedes EVG individuell Gber
ein weiteres Objekt in die Burn-In Betriebsart gesetzt
werden. Wahrend des Einbrennens werden Schalt- und
Dimmtelegramme fiir das Gerat ignoriert. Das gilt auch
wenn das EVG einer Gruppe zugeordnet war. Damit ein-
zelne EVGs innerhalb einer Gruppe auch durch Grup-
pentelegramm oder Szenen nicht mehr geschaltet wer-
den, wird fir die Dauer des Burn-In-Betriebes die Grup-
penzugehdrigkeit aufgeldst. Nach Beendigung des Burn-
In werden Gruppen und Szenen in die EVGs automa-
tisch neu programmiert. Sollte es wahrend des Burn-In-
Betriebes zu einem Spannungsausfall des Gateways
kommen, werden die unprogrammierten Gerate markiert
und bei Spannungswiederkehr automatisch program-
miert. Der Burn-In-Betrieb wird nach Spannungswieder-
kehr nicht fortgesetzt sondern kann nur erneut gestartet
werden.

Bei normaler Beendigung des Burn-In-Betriebes schalten
die Gerate auf den Lichtwert vor dem Betrieb, bzw. den
Ein- oder Ausschaltwert zuriick und kénnen wieder indi-
viduell bedient werden.

Der Burn-In Betrieb wird Ublicherweise nach jedem
Leuchtmittelwechsel einmalig manuell gestartet. Damit
diese typische Wartungsfunktion auch durch Wartungs-
personal unabhangig von der ETS oder von KNX durch-
gefiihrt werden kann, kann dies auch direkt in dem ent-
sprechenden MenlUpunkt am Geratedisplay erfolgen. Al-
ternativ ist auch ein Burn-In-Start iber die Webseite des
internen Web-Servers maglich.

"~ Burn-In

9.8 Hierarchie der Betriebsarten

Die einzelnen oben beschriebenen Betriebsarten haben
teilweise Ubergeordnete Funktion und Bedeutung fiir den
Betrieb des Gesamtsystems. Daher ist eine Priorisierung
bzw. eine Hierarchie der Betriebsarten erforderlich.
Hoéchste Prioritéat hat der Burn-In Betrieb. Ist ein EVG in
den Burn-In Betrieb geschaltet, kann es in keine andere
Betriebsart wechseln. Die nachste Hierarchiestufe ist der
Testbetrieb fir Notleuchten. Befindet sich ein Gerat in
diesem Zustand kann es nur in den Burn-In Betrieb
wechseln aber nicht in eine untergeordnete Betriebsart.
Unterhalb folgt der Panik-/Notbetrieb. Aus dieser Be-
triebsart kann sowohl in den Testbetrieb als auch in den
Burn-In Betrieb gewechselt werden. Die Betriebsarten
Permanent-Betrieb, Normal- oder Nachtbetrieb sind
gleich priorisiert auf der untersten Hierarchiestufe.

Einbrennbetrieb (Wert fest = 100%)

Testbetrieb Zentralbatterie (Wert fest = 1 ... 100 %)

Not-/Panikbetrieb (Wert fest = 1 ... 100 %)

Nachtbetrieb
Dauerbetrieb | Normal Mode (Wert verander-
(Wert fest= | (Wert < | bar mit AT oder
1...100 %) | veranderbar) fest =

1...100 %)
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10. Analyse- und Servicefunktionen

10.1 Betriebsstundenerfassung

Das Gateway erlaubt die individuelle Erfassung der Be-
triebsstunden (Brenndauer) fiir jede einzelne Leuchte.
Die interne Erfassung erfolgt sekundengenau. Nach Au-
Ren (Kommunikationsobjekte, Webseite, Display am Ge-
rat) steht dieser Wert in der Einheit Stunden zur Verfu-
gung, wobei der interne Sekundenwert grundsatzlich ab-
gerundet wird (z. B.: 7199 s > 1 h; 7201 s &> 2 h) Die
Brenndauererfassung erfolgt unabhangig vom
Dimmwert, das heiRt jeder Lichtwert > 0 % tragt zur Er-
héhung der Betriebsstunden einer Leuchte bei. Der Be-
triebsstundenzahler kann zuriickgesetzt werden (bei
Leuchtmittelwechsel). Das Rucksetzen erfolgt entweder
durch Schreiben des Wertes 0 auf das Kommunikations-
objekt fur die Betriebsstunden oder lber die Webseite
oder Uber Display und Tasten am Geréat.

Fir jedes EVG kann individuell ein Maximalwert einge-
stellt werden (Lampenlebensdauer) bei dem ein Alarm-
objekt auf den KNX-Bus bzw. ein Feld auf der Webseite
aktiviert wird. Diese Information kann zur praventiven
Wartung verwendet werden.

10.2 Individuelle Fehlererkennung auf
EVG-Ebene

Ein wesentlicher Vorteil der DALI-Technologie ist die in-
dividuelle Fehlererkennung von Lampenfehlern, bzw. von
fehlerhaften EVGs. Das Gateway unterstitzt diese Funk-
tion vollstandig und hat dariiber hinaus vielfaltige M&ég-
lichkeiten der Fehleranalyse.

Zur Fehleranalyse fragt das Gateway alle angeschlosse-
nen EVGs zyklisch nach EVG-, Lampen- und (im Falle
von Einzelbatterienotleuchten) nach Konverter-Fehlern
ab. Die Zykluszeit fir die Abfrage ist einstellbar. Bei einer
Zykluszeit von 1 Sekunde (Standardeinstellung) und 64
angeschlossenen EVGs dauert ein vollstandiger Abfra-
gezyklus aller EVGs auf EVG- und Lampenfehler 128
Sekunden (1 Sekunde pro EVG und Fehlertyp). Es kann
daher bis zu ca. 2 Minuten dauern bis ein Fehler erkannt
wird. Uber ein jeweils fiir jedes EVG zur Verfiigung ste-
hendes Kommunikationsobjekt kann die Fehlerinformati-
on auf dem KNX-Bus gemeldet werden (1 Bit oder 1 Byte
Objekt).

Weiterhin wird der Fehlerstatus aller EVGs beim Aufruf
auf der Webseite des Gateways Ubersichtlich dargestellt.

Ein roter Hintergrund eines EVG-Feldes auf der Websei-
te bedeutet dabei, dass das entsprechende EVG (oder
der Konverter) fehlerhaft ist. Ein rot ausgefiilltes Lam-
pensymbol zeigt einen Lampenfehler an. Wird das ent-
sprechende EVG-Feld ausgewahlt steht im Status- und
Informationsbereich der Webseite ebenfalls der individu-
elle Fehlerstatus zur Verfligung.

<

Fun Hours | Butnin

Uber ein spezielles Fehlerstatusobjekt (Objekt Nr. 20, s.
Kommunikationsobjektbeschreibung unten), kann eben-
falls der Fehlerstatus aller einzelnen EVGs, Konverter
und Leuchten abgefragt werden.
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10.3 Fehleranalyse auf Gruppenebene

Sind EVGs und/oder Konverter in Gruppen zusammen-
gefasst, werden neben den weiterhin zur Verfligung ste-
henden Einzelfehlern pro EVG auch zahlreiche gruppen-
bezogene Fehlerdaten bereitgestellt. Zu diesem Zweck
stehen 3 verschiedene Kommunikationsobjekte fiir jede
Gruppe zur Verfligung. Neben generellen Informationen,
ob ein Fehler innerhalb der Gruppe vorhanden ist und
von welchem Typ dieser Fehler ist, kann auch die ge-
samte Anzahl der defekten Gerate innerhalb der Gruppe
oder eine Fehlerrate der Gruppe uber ein Kommunikati-
onsobjekt bereitgestellt werden. Ein Alarmobjekt, das bei
Uberschreiten einer bestimmten Fehlerrate gesendet
wird, sowie ein komplexes Objekt mit zusammengefass-
ten Informationen, runden die zahlreichen Auswertemdg-
lichkeiten ab.

Eine genaue Beschreibung der gruppenbezogenen
Kommunikationsobjekte entnehmen Sie bitte der Kom-
munikationsobjektbeschreibung weiter unten.

Die Fehlerinformation innerhalb einer Gruppe wird in
sehr Ubersichtlicher Darstellung auch auf der Webseite
des Web-Servers angezeigt:

™

Groups

Rin Hours Burmin

Group Ma. 1

EEFER——

10.4 Fehleranalyse auf Gerateebene

Ahnliche Fehlerauswerteobjekte wie auf Gruppenebene
sind auch Ubergreifend (bezogen auf alle an das Gate-
way angeschlossenen EVGs) vorhanden. Fehlerrate
oder Anzahl defekter EVGs in der gesamten DALI-Linie
kénnen somit ebenfalls Gber Kommunikationsobjekte be-
reitgestellt werden. Im Gegensatz zur Gruppenebene ist
auf Gateway-Ebene sogar eine nach Fehlertyp differen-
zierte Fehlerrate- oder Anzahl méglich. Auch die Schwel-
le fur einen Alarm bei einer bestimmten Fehlerrate kann
individuell fur Lampenfehler, EVG-Fehler und Konverter-
Fehler eingestellt werden.

Die vollstandige Beschreibung der Kommunikationsob-
jekte finden Sie im Kapitel Kommunikationsobjektbe-
schreibung.

Auch die Fehlerinformation Uber das gesamte Gateway
wird auf der Webseite des Gerates dargestellt:

Failure Status

Failures
Failure-rate
5i- ical Address:
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11. Einzelbatterienotleuchten

Das Gateway unterstitzt auch Vorschaltgerate zum Be-
trieb von Einzelbatterienotleuchten (Geratetyp 1 gemaf
EN 62386-202). Solche Gerate beinhalten in der Leuchte
eine Batterie mit der im Falle eines Netzspannungsaus-
falls das Leuchtmittel fir einen gewissen Zeitraum de-
zentral versorgt und betrieben werden kann.

11.1 Eigenschaften von Einzelbatterie-
notleuchten

Prinzipiell unterscheidet man zwischen ,schaltbaren‘ und
,nicht schaltbaren’ Betriebsgeraten fiir Einzelbatterienot-
leuchten. An schaltbare Gerate kann wie an einem ,nor-
malen’ EVG ein Leuchtmittel direkt angeschlossen wer-
den. Das Leuchtmittel (in der Regel eine LED) kann im
Normalbetrieb Uber DALI geschaltet und ggf. gedimmt
werden. Notleuchten mit schaltbaren EVGs bendtigen
daher nur 1 DALI-Gerat. Fir diese Gerate stehen die
Standard-Parameter und Objekte zum Schaltverhalten
zur Verfligung.

Im Gegensatz zu den ,schaltbaren’ Geraten koénnen
,nicht schaltbare’ Betriebsgerate (Konverter) die ange-
schlossenen Leuchten ausschlieRlich im Notlichtfall an-
steuern. Sollen die entsprechenden Leuchten auch im
Normalbetrieb benutzt werden (Schalten, Dimmen) ist
ein zweites ,normales’ EVG erforderlich. Man spricht da-
her auch von Notleuchten mit 2 DALI-Geraten. Die bei-
den EVGs bilden ein Geratepaar. Die DALI-
Kommunikation wird bei ,nicht schaltbaren* Geraten ge-
nutzt um den Geratestatus abzufragen und um vorge-
schriebene Testphasen zu initiieren. Da diese Gerate
nicht selber Schalten oder Dimmen koénnen, stehen fir
diese Gerate keine Parameter und Objekte zum Schalt-
verhalten zur Verfligung.

Bei der Neu-/Nachinstallation erkennt das Gateway au-
tomatisch, ob es sich bei dem angeschlossenen Gerat
um ein ,schaltbares’ oder ein ,nicht schaltbares’ EVG
handelt. Die Zuordnung des ,Normalen Gerates‘ zu dem
zugehdrigen ,nicht schaltbaren‘ Notlichtgerat (Paarbil-
dung) kann auf Grund der DALI-Struktur mit der zufalli-
gen Vergabe der Kurzadressen nicht automatisch erfol-
gen, sondern muss manuell eingestellt werden. Diese
Einstellung erfolgt auf der Parameterseite des Notlichtge-
rates in der ETS.

Die Zuordnung ist fir die Analyse der Fehler erforderlich,
da ,nicht schaltbare’ Betriebsgerate das angeschlossene
Leuchtmittel in der Regel mit einem ,normalen‘ Betriebs-
gerat teilen. Wird die Zuordnung nicht durchgefiihrt, kann
ein auftretender Lampenfehler somit doppelt gewertet
werden. Weiterhin wird wahrend der Betriebstests des
Notlichtgerates das ,normale’ EVG eines EVG-Paares
Ublicherweise automatisch spannungsfrei geschaltet.
Dieser Funktionsausfall generiert normalerweise einen
EVG-Fehler. Durch die Paarbildung erkennt das Gate-
way automatisch, ob ein echter EVG-Fehler vorliegt,
oder nur Betriebstest des zugehodrigen Konverters

durchgefuhrt wird. Nur echte EVG-Fehler werden bei der
Fehleranalyse und -ausgabe berticksichtigt. Es ist zu be-
achten, dass durch die Paarbildung und durch das Ab-
schalten der Spannung des ,normalen EVGs‘ durch das
Notbeleuchtungs-EVG im Testfall ggf. ein Burn-In Betrieb
dieses EVGs unterbrochen wird.

Fuir die Identifikation nach der Neu-/Nachinstallation wird
bei ,nicht schaltbare’ EVGs ein Funktionstest gestartet.
Wahrend dieses einige Sekunden dauernden Vorgangs
blinkt die Status-LED am Konverter (s. auch Funktions-
beschreibung des jeweiligen Konverters). Da solche Ge-
rate nicht selbststandig das angeschlossene Leuchtmittel
schalten kénnen und der normale Identifikationsprozess
durch Ein-/Ausschalten der Leuchte somit nicht mdglich
ist, muss die Identifikation durch die LED erfolgen.

11.2 Sperrbetrieb von Einzelbatterie-
notleuchten

Einzelbatterienotleuchten schalten nach dem Ausfall der
Netzspannung grundsatzlich in den Notbetrieb und die
Leuchtmittel werden durch die interne Batterie versorgt.
Da es im Service- und Wartungsfall oder auch besonders
wahrend der Inbetriebnahmephase eines Gebaudes
manchmal erforderlich ist die Spannung abzuschalten
ohne dass die entsprechenden Leuchten in den Notbe-
trieb schalten, besteht die Mdglichkeit, die an das Gate-
way angeschlossenen Konverter in einen Sperrbetrieb zu
setzen. Das Einschalten des Sperrbetriebs kann lber die
Tasten und das Display direkt am Gerat erfolgen (s.
oben). Ein Sperrbetrieb ist nur fir alle Notleuchten, die
an das Gateway angeschlossen sind, gleichzeitig még-
lich. Werden innerhalb von 15 Minuten nach Aktivieren
des Sperrbetriebs die angeschlossenen Notleuchten
spannungsfrei geschaltet, wird kein Notbetrieb in den
Leuchten aktiviert und die Leuchten bleiben dunkel.
Nach erneutem Zuschalten der Spannung arbeiten die
Leuchten wieder normal.

Laufen die 15 Minuten ab, ohne einen Spannungsausfall,
werden alle Konverter automatisch in das normale Ver-
halten zurickgesetzt.
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11.3 Testbetrieb von Einzelbatterienot-
leuchten
Das Gateway unterstiitzt die Durchfihrung und Protokol-

lierung vorgeschriebener Betriebstests von angeschlos-
senen Einzelbatterienotleuchten.

] Die gesetzlichen und normativen Vorgaben sind
1 landerspezifisch unterschiedlich. Es ist in jedem
Fall durch den Anwender zu prifen, ob die spezi-
fischen Vorgaben eingehalten werden.

Das Gateway unterstitzt Funktionstests, Dauertests und
Batterie-Statustests von EVGs. Funktions- und Dauer-
tests konnen extern durch KNX-Telegramme (1 Byte-
Telegramm s. unten) oder Uber die Gerate-Webseite ge-
startet werden. Alternativ kdnnen auch automatische
Testintervalle eingestellt werden. Automatische Tests
werden durch die angeschlossenen Konverter dann
selbststandig durchgefiihrt (beachten Sie die Beschrei-
bung der Konverter fiir die genaue Funktion). Batterie-
Statustests kdnnen zu jeder Zeit individuell durchgefihrt
werden. Sie sind aber immer auch Bestandteil eines
Funktions- oder Dauertests.

Das Testergebnis steht nach Abschluss eines Tests Uber
Kommunikationsobjekte auf dem KNX-Bus zur Verfi-
gung und kann ggf. in einer Visualisierung protokolliert
werden.

Das entsprechende 3 Byte-Objekt wird nach jedem neu-
en Test mit dem Testergebnis aktualisiert und automa-
tisch gesendet. Eine Abfrage des Objektes kann jeder-
zeit durchgefiihrt werden. Das Objekt liefert dann das
Ergebnis des letzten Tests. Neben dem letzten Tester-
gebnis wird im Objekt auch der aktuelle Zustand (Test
schwebend, Test luft) angezeigt.

o Es ist zu beachten, dass das Objekt erst nach
1 Abschluss des Tests mit dem neuen Testergeb-
nis aktualisiert wird. Wird ein Test gestartet und
vor Testabschluss das Objekt abgefragt (erkenn-
bar an Zustandsflag ,Test lauft oder ,Test
schwebend’), ist das im Objekt zuriickgelieferte
Testergebnis, das des letzten abgeschlossenen
Tests.

Wird die Verbindung zu einem im Test befindli-
chen Konverters wahrend des laufenden Tests
unterbrochen, liefert das Objekt Testergebniss
den Wert ,00 00 00° zurlick

Alternativ oder erganzend zur Meldung Uber Kommuni-
kationsobjekte auf den KNX-Bus wird das Testergebnis
auch auf der Webseite bei Auswahl des entsprechenden
Konverters angezeigt.

Auf der Webseite wird jeweils der zuletzt durchgefiihrte
Test mit Testergebnis und Zeitpunkt des Tests darge-
stellt.

Failure Hags
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12. Betriebsgerate fiir Farbsteuerung:
DALI Geratetyp 8 (DT-8)

Das Gateway unterstiitzt auch Vorschaltgerate fiir Farb-
steuerung (Geratetyp / Device Type 8 gemall EN 62386-
209). Solche Gerate erlauben mehrkanalige Farbsteue-
rung (RGB) und damit das Mischen einer Leuchtenfarbe
oder eine Einstellung der Farbtemperatur Gber DALI.

12.1 Eigenschaften von DALI Be-
triebsmitteln Geratetyp 8

Vorschaltgerate fir Farbsteuerung (DT-8) stehen von
verschieden Herstellern zur Verfigung. In der Regel
kénnen aus diesen Geraten direkt LED-Module mit ver-
schiedenfarbigen LEDs angesteuert werden. Ublich sind
vor allem Module mit LEDs in den drei Farben Rot, Grin,
Blau (RGB), sowie Module mit zwei verschiedenen
Weilltdnen (Tunable White). Vereinzelt findet man im
Markt auch LED Module, die zuséatzlich zu den RGB Far-
ben im Modul noch einen weiteren Weil3kanal integriert
haben (RGBW). Natirlich kdnnen die einzelnen Farbka-
nale einzeln, jede Uber ein separates DALI Steuergerat
fur LEDs (Device Type-6), angesteuert werden. Diese
Lésung hat aber den Nachteil, dass jedes dieser Steuer-
gerate eine separate DALI Kurzadresse erhalt und damit
fur die Ansteuerung eines Moduls zwei (Tunable White),
drei (RGB) oder auch vier Kurzadressen erforderlich
sind. Bei einer maximalen Anzahl von 64 Kurzadressen
pro DALI Segment reduziert sich die Anzahl der mdgli-
chen Leuchten dadurch erheblich. Bei Verwendung von
DT-8 Geraten ist nur eine Kurzadresse fur alle Farb-
kanale notwendig und der volle Umfang von 64 Leuchten
kann angesteuert werden.

Innerhalb des DALI Standards EN 62386-209 sind ver-
schiedene Verfahren der Ansteuerung der Farbe von DT-
8 Betriebsgeraten definiert. In der Regel unterstutzt ein
bestimmtes Betriebsgerat nur jeweils eine der mdglichen
Arten der Ansteuerung.

° Bitte beachten Sie hier unbedingt die Spezifika-
l tionen des jeweiligen Herstellers von Betriebs-
gerat und Leuchte.

12.1.1 Gerite mit Farbdarstellung liber xy-
Koordinate (Farbraum)

Die Darstellung einer Farbe Uber zwei normierte Koordi-
naten in einem sogenannten Farbraum ist ein Ubliches
Verfahren. Mit Hilfe der xy-Koordinaten lasst sich damit
jeder Punkt im Raum erreichen und damit jede Farbe de-
finiert beschreiben. Das im DALI Standard zugrundelie-
gende Diagramm ist dabei das Farbraum-Chromatizitats-
Diagramm nach CIE 1931 (Presse der Universitat Camb-
ridge) gemaR folgender Abbildung.

In Betriebsgeraten, die das xy-Koordinaten Verfahren un-
terstltzen, erfolgt die Einstellung der Farbe entspre-
chend Uber zwei Werte jeweils zwischen 0,0 und 1,0. Na-
tirlich kann auch in einem RGB LED Modul, bedingt
durch die physikalischen Eigenschaften der LEDs, nicht
jede beliebige Farbe erreicht werden. In der Praxis wird
daher Ublicherweise der Wert eingestellt, der dem er-
reichbaren am nachsten liegt.

° Bitte beachten Sie hier auch unbedingt die Hin-
] | weise des EVG bzw. Leuchtenherstellers. Dort
ist in der Regel der xy-Bereich gekennzeichnet,
der die Leuchte unterstitzt. Wenn die xy-Werte
auRerhalb dieses Bereiches liegen, fuhrt dies oft
zu falschen Werten und nicht reproduzierbaren
Farben.

12.1.2 Gerate mit Farbdarstellung tiber
Farbtemperatur (Tunable White)

Eine Teilmenge aller méglichen Farben im unter 12.1.1
dargestellten Farbraum sind die verschiedenen Weil3-
tone. Die Weilltdne finden sich dabei auf einer Linie in-
nerhalb des gesamten Farbraums.
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Die Punkte dieser sogenannten Black-Body-Linie (BBL)
werden Ublicherweise durch Angabe einer Farbtempera-
tur in Kelvin spezifiziert. Damit kann Uber einen einzigen
Wert der entsprechende Weillton des Lichtes zwischen
warm und kalt genau angegeben werden. Das Prinzip
der Farbtemperatur ist damit optimal fir die WeiBlicht-
steuerung (Tunable-White). Betriebsgerate DT-8 flr die-
se Anwendung stellen damit durch Mischen von Kalt-
und Warmweiflen LEDs auf einem LED Modul die ge-
winschte Farbtemperatur ein. Naturlich auch hier wieder
innerhalb gewisser physikalischer Grenzen. Ublich sind
mit heutigen LED-Modulen Farbtemperaturen zwischen
2000 und 8000 Kelvin.

12.1.3 Gerite mit Farbdarstellung liber 3
oder 4 Farbkanale (DALI Farbdarstellung
RGBWAF)

Prinzipiell wird eine Farbe immer durch die Mischung von
verschiedenen Einzelfarben erzeugt (verschiedene
Weilltone, RGB oder RGBW). Eine weitere mdgliche
Darstellung einer Farbe ergibt sich daher durch die An-
gabe des Mischungsverhéltnisses der verschiedenen
eingesetzten Farben, also z.B. 50% Rot, 0% Griin, 60%
Blau. Im Gegensatz zu den in 12.1.1 und 12.1.2 be-
schriebenen Verfahren, ist die Farbinformation mit Anga-
be dieser Werte nicht eindeutig, sondern sehr stark von
den speziellen physikalischen Eigenschaften der jeweili-
gen zur Farberzeugung eingesetzten LEDs abhéangig
(Wellenlange, Intensitat). Gleichwohl kann die Angabe
der Priméarfarbanteile innerhalb eines Systems zur relati-
ven Beschreibung der Farbe herangezogen werden. In
einigen Betriebsgeraten DT-8 wird die Farbe auf diese
Weise durch die Angabe von 3 (RGB) oder 4 Werten
(RGBW) mit einem Wertebereich jeweils zwischen
0..100% eingestellt. GemaR DALI Standard EN 62386-
209 konnen theoretisch bis zu bis zu 6 Farben
(RGBWAF) zur Farbeinstellung herangezogen werden.
Das Gateway unterstiitzt aber nur maximal 4 Farben,
gemalf der aktuell im Markt verfigbaren EVGs.

12.2 Identifikation von DALI Betriebs-
mitteln Geratetyp 8 durch das Gateway

Das Gateway kann mit Vorschaltgeraten DT-8 fiir alle
drei oben beschriebenen Verfahren zur Ansteuerung
verwendet werden. Beim Einlernen von DT-8 Geraten
erkennt das Gateway automatisch, dass es sich um ein
DT-8 Gerat handelt und welches Verfahren vom Vor-
schaltgerat unterstitzt wird.

In der Konfigurations-Webseite bei dem jeweiligen EVG
wird bei allen DT-8 Geraten statt eines Symbols eine
Buchstabenkombination angezeigt, die das mdgliche
Verfahren kennzeichnet. Dabei bedeuten:

XY -- Gerate mit Farbdarstellung tGber xy-Koordinate
TC -- Gerate mit Farbdarstellung tUber Farbtemperatur
RGBW -- Gerate mit Farbdarstellung tber Farbkanale

e Tl |t| P o on

Geratetyp 8 / DT8
Methode

Methode

Grenzen Farb-
temperatur
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Einige verfligbare Vorschaltgerate unterstiitzen mehr als
ein Verfahren zur Ansteuerung im Gerat. In diesem Fall
werden alle Verfahren angezeigt, jeweils durch Komma
getrennt. (s.0.).

Fir Vorschaltgerate mit Ansteuerung Uber Farbtempera-
tur werden auch die physikalischen Grenzen angezeigt.
Der Systemintegrator oder Lichtplaner erhalt damit eine
Maoglichkeit sich direkt Gber den méglichen Wertebereich
zu informieren.

12.3 Farbsteuerung durch Vorschaltge-
rate DT-8 mit dem Gateway

Um die Mdoglichkeiten der Farbeinstellung durch DT-8
Gerate zu nutzen, bietet das Gateway ab Firmware-
Version 1.3 ein integriertes Farbsteuermodul. Mit dem
Farbsteuermodul kann abhangig von aktueller Zeit und
Datum eine definierte Lichtfarbe automatisch eingestellt
werden. Diese Funktion ist besonders interessant fir ei-
ne Weillichtsteuerung. Die Anpassung der Farbtempera-
tur uber den Verlauf des Tages hat positive Effekte auf
Wohlbefinden und Effektivitat am Arbeitsplatz. Auch flr
Bildungseinrichtungen, Krankenh&user und viele weitere
Anwendungen wird tageszeitabhangige Weillichtsteue-
rung eingesetzt. Mit dem Farbsteuermodul lassen sich
aber auch allgemeine zeitliche Farbanderungen bei DT-8
Geraten realisieren. So kann z.B. eine Gebaudefassade
in der ersten Nachthélfte im roten und in der zweiten
Nachthalfte in blauem Licht erleuchtet sein.

Neben der zeitabhdngigen Farbsteuerung erlaubt das
Gateway auch die Verwendung einer bestimmten Farbe
in einem DT-8 Gerat innerhalb einer DALI Szene (siehe
unten Abschnitt Szenenmodul). Die DALI Szenen kén-
nen dann unter Berlcksichtigung der Farbe Uber den
KNX abgerufen werden.

s Eine direkte Einstellung des Farbwerts ber KNX
l Kommunikationsobjekte, ist mit dem Gateway
nicht moéglich.

12.4 Erstellung von zeitlichen Farb-
steuerungen liber die Webseite

Das Farbmodul im Gateway kann uber den Webbrowser
konfiguriert werden. Die entsprechende Webseite ist
Uber die Registerkarte "Farbsteuerung / Colour Control®
zu erreichen.

Farbsteuerung

Fir die zeitliche Abfolge von verschiedenen Farbeinstel-
lungen koénnen jetzt bis zu 16 verschiedene Templates
erzeugt werden. Innerhalb eines solchen Templates
werden DALI Gruppen und/oder Einzel-EVGs zusam-
mengefasst, die zu bestimmten einstellbaren Zeiten ein
Wert- oder Farbsteuerungsereignis (Aktion) ausflhren.
Nach Auswahl des gewiinschten Templates Uber den
Template-Block links unten kénnen die DALI Gruppen,
bzw. die Einzel-EVGs, die im Template berlicksichtigt
werden sollen, angehakt werden. Es ist zu beachten,
dass Einzel-EVGs nur angehakt werden kénnen, wenn
sie keiner Gruppe zugeordnet sind.

Im Template beriicksichtigte Gruppen und Einzel-EVGs

T
-------

««««««««

Template Aktionen

Template Auswahlbox

Im rechten Bereich der Webseite (Template Editor) kann
nun eine Liste von Aktionen erstellt werden. Eine Aktion
wird zu einem bestimmten Zeitpunkt fur alle im Template
angehakten Gruppen und Einzel-EVGs automatisch
ausgefuhrt. Insgesamt kénnen in einem DALI Gateway in
Summe Uber alle Templates maximal 300 Aktionen hin-
terlegt werden. Der Aktionszahler am oberen rechten
Rand des Template-Editors informiert den Benutzer ber
die Gesamtzahl der zurzeit bereits angelegten Aktionen.
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Das Hinzufligen neuer Aktionen, bzw. das Léschen von
Aktionen erfolgt durch die entsprechenden Tasten.

2
—

Hinzufiigen von Aktionen

E Loschen von Aktionen

Uber die Taste ,Aktion testen” wird die gewéhlte Einstel-
lung umgehend (ohne Berlcksichtigung einer eventuell
eingestellten Ubergangszeit) bei Betatigung fiir alle an-
gehakten Gruppen und Einzel-EVGs des Templates
ausgefihrt.

Test von Aktionen

Die Funktion der jeweiligen Aktion kann Uber die Aus-
wahlbox eingestellt werden. Fir jede Funktion kann dann
ein Wert, der Zeitpunkt der Aktion und (wenn der Wert
langsam Uberblendet werden soll) eine Ubergangszeit
ausgewahlt werden. Sollen Aktionen nicht taglich, son-
dern nur an bestimmten Wochentagen ausgefiihrt wer-
den, kann das ebenfalls eingestellt werden. Es ist zu be-
achten, dass fiir die verschiedenen Funktionen nur be-
stimmte Eingabebereiche sinnvoll sind. Prinzipiell kann in
das Value-Feld ein beliebiger Wert eingegeben werden.
Ubersteigt der eingegebene Wert aber den méglichen
Wertebereich, wird automatisch auf den Maximalwert
begrenzt (z.B. fuhrt bei der Funktion Wert setzen eine
Eingabe von 200 zu einer Einstellung des Maximalwerts
100%). Mdgliche Funktionen fiir eine Aktion sind:

Set Value

Diese Funktion setzt die Helligkeit beliebiger EVGs. Der
Dimmwert kann angegeben werden. Der zulassige Wer-
tebereich geht von 0..100%.

MinValue

Diese Funktion setzt den minimalen Dimmwert beliebiger
EVGs flr relatives (4Bit) und absolutes (8Bit) Dimmen.
Bei Verwendung dieser Aktion wird ein eventuell in den
ETS Parametern eingestellter minimaler Dimmwert tber-
schrieben. Der Dimmwert kann angegeben werden. Der
zulassige Wertebereich geht von 0..100%.

MaxValue

Diese Funktion setzt den maximalen Dimmwert beliebi-
ger EVGs flr relatives (4Bit) und absolutes (8Bit) Dim-
men. Bei Verwendung dieser Aktion wird ein eventuell in
den ETS Parametern eingestellter maximaler Dimmwert
Uberschrieben. Der Dimmswert kann angegeben werden.
Der zulassige Wertebereich geht von 0..100%.

Colour Temperature

Diese Funktion setzt die Farbtemperatur von DT-8 Gera-
ten, die die Farbtemperatureinstellung (TC) unterstitzen.
Die Farbanderung wird im EVG auch eingestellt, wenn
die Leuchte zum Zeitpunkt der Aktion ausgeschaltet ist.
Der Farbtemperaturbereich kann angegeben werden.
Der zulassige Wertebereich geht von 0..60000 K. Bitte
beachten Sie aber, dass die physikalischen Grenzen des
jeweiligen angeschlossenen EVGs/Leuchte deutlich ein-
geschrankt sind.

Colour XY

Diese Funktion setzt die Farbtemperatur von DT-8 Gera-
ten, die die XY-Farbraumdarstellung (XY) unterstiitzen.
Die Farbanderung wird im EVG auch eingestellt, wenn
die Leuchte zum Zeitpunkt der Aktion ausgeschaltet ist.
Die X und die Y Koordinate der Farbe im Farbraum kén-
nen getrennt angegeben werden. Der zuldssige Werte-
bereich fur X und Y geht jeweils von 0,0 bis 1,0.

° Bitte beachten Sie die physikalischen Grenzen
l der jeweils angeschlossenen EVGs und Leuch-
ten. Es kann nicht jede beliebige Farbe des
Farbraums eingestellt werden. Bitte beachten
Sie hier unbedingt die Spezifikationen des jewei-
ligen Herstellers.

Colour RGBW

Diese Funktion setzt die Farbwerte von DT-8 Geraten,
die die Primarfarben RGB bzw. RGBW unterstiitzen.

° Die Farbanderung wird im EVG auch eingestellt,
l wenn die Leuchte zum Zeitpunkt der Aktion aus-
geschaltet ist.

Der Werte fiir die jeweiligen Primarfarben kdnnen ge-
trennt angegeben werden. Der zulassige Wertebereich
fur R,G,B und W geht jeweils von 0 bis 100%. Jede Pri-
marfarbe wird entsprechend den Anteilen zur Gesamt-
farbe gemischt.

Prinzipiell kann einem Template jede Gruppe und jedes
Einzel-EVG hinzugefligt werden, unabhangig davon wel-
che EVG-Geratetypen in der Gruppe oder fiir das Einzel-
EVG verwendet werden. Wahrend die Funktionen ,Set
Value®, ,MinValue“ und ,MaxValue® auf alle Geratetypen
wirken (z.B. auch Fluoreszenz Leuchten DT-0 und LED-
Module DT-6), kénnen die Farbsteuerfunktionen ,Colour
Temperature®, ,Colour XY* und ,Colour RGBW* natirlich
nur von den angeschlossenen DT-8 Geraten ausgefihrt
werden. Gerate anderer Geratetypen werden die Aktio-
nen ignorieren. Das gilt auch im Hinblick auf das gewahl-
te Verfahren. So wird z.B. ein DT-8 Gerat mit XY An-
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steuerung eine ggf. aufgerufenen RGBW Aktion ignorie-
ren und umgekehrt.

Sind in einer Gruppe oder in einem Template DT-8 Gera-
te, die nach verschiedenen Verfahren arbeiten, zusam-
mengefasst und sollen diese gleichzeitig einen Farb-
wechsel durchfiihren, bedeutet dies dass 2 Aktionen mit
verschiedenen Funktionen zum gleichen Zeitpunkt ange-
legt werden missen:

Template Editor 16 / 300

]

Eunchon Vae  |[Time — [[Fade bme || Days of week
1l e ] 89w b W 5 A e
Set value 20 | 19 |20 o ] bl 7 ] bl bl bl
Colous XY vi[oa |jos 19 v (30 v] [1s v [ e T
: i i Eig = 7 7 T N T
Mo Tu We Th Fr Sa Su
Calour T Ly || 3500 19 v (|30 v 1 3
obour Tampsratura S 130 v 3 AW

Ist eine Tabelle mit Aktionen innerhalb eines Templates
vollstandig angelegt, muss diese in das DALI Gateway
gespeichert werden. Das Speichern erfolgt tber die ent-
sprechende Taste. Es ist auch moglich ein im Gerat be-
reits zu einem friiheren Zeitpunkt gespeichertes Templa-
te wieder in den Template Editor zu laden. Auch dies er-
folgt Uber die entsprechende Taste.

=

Template in das Gerat speichern

SN

Template aus dem Gerat laden

Bitte beachten Sie, dass Aktionen nur zeitabhangig aus-
geflhrt werden, wenn sie vorher aus dem Template Edi-
tor in das Gateway gespeichert wurden. Der Test einzel-
ner Aktionen Uber die Testtaste ist dagegen jederzeit
auch ohne vorheriges Speichern moglich und verandert
nicht die Daten im Gerét.

12.5 Vereinfachte Erzeugung von
Templates durch Export- und Import-
funktion

Jedes Template kann aus dem Template Editor expor-
tiert und gespeichert werden. Die exportierten Aktions-
eintrage kénnen dann in ein anderes Template wieder
importiert werden. Die Export/Import Funktion erleichtert
die Verwendung von Templates besonders, wenn in gro-
Reren DALI-Anlagen gleiche Templates in verschiede-
nen DALI Gateways verwendet werden sollen. Es genugt
dann einmalig das Template zu erstellen und es dann zu
exportieren und in die anderen Gerate wieder zu impor-
tieren. Auch wenn innerhalb eines Gerates mehrere ahn-
liche Templates erstellt werden missen, kann dies durch
Verwendung der Export/Import Funktion vereinfacht wer-
den. Zum Beispiel kann das aus dem ersten Template

exportierte File in das zweite Template importiert werden
und dann modifiziert werden.

Export und Import erfolgen Uber die entsprechenden
Tasten:

H Template in Datei exportieren

¥ Template aus Datei importieren

Beim Import ist zu beachten, dass die importierten Aktio-
nen immer an bereits bestehende Aktionen im Template
angehangt werden. Damit kann der Import auch benutzt
werden, um innerhalb ein und desselben Templates BI6-
cke von Aktionen zu vervielfaltigen.

12.6 Sperren und Freigeben von Temp-
lates liber das Effektobjekt

In der Kopfzeile des Editors kann das jeweilige Template
auch freigegeben und gesperrt werden.

Template Editor 37300

S |
M m _Tume

Sot value v | [s0 w0 wveowv| [o v

5
g

Enable Template

Template controlled by effect object
Mo Tu We Th Fr Sa Su
v ¥l M ¥ M

Colour Temparaturs | 2800 [ ~vloo~] 15 ] Mo Tu We Th Fr Sa Su

NA M AV M
Diese Mdglichkeit erlaubt es Templates bereits komplett
vorzubereiten aber die Ausfihrung zu sperren. Es kénn-
ten z.B. 2 Templates angelegt werden: eines fur den
Normalbetrieb eines Gebdudes und ein weiteres fur die
Urlaubszeit. Durch einfaches Auswahlen kann jeweils
das gewiinschte Template am Webbrowser freigegeben
werden, ohne dass Aktionen manipuliert werden mis-
sen. Noch komfortabler lassen sich Zeitabhangigkeiten
durch die externe Steuerung Uber das Effektobjekt reali-
sieren. Wird fiir ein Template diese Einstellung gewahlt,
kann die Steuerung uber das Effektobjekt (Objekt Nr. 7)
erfolgen. Der Wert jeweils beim Empfang des Objektes
bestimmt, ob ein Template gesperrt oder freigegeben ist.
Dabei gilt fiir die Objektwerte fiir die Templates der glei-
che Zusammenhang wie bei ,normalen Effekten®:

Wert Objekt Nr. 7 freigegeben sperren
Template 1 128 0
Template 2 129 1
Template 3 130 2
Template 4 131 3
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Wird ein Template Uber das Effektobjekt gesteu-
ert, ist zu beachten, dass der jeweilige ,normale
Effekt“ nicht mehr verwendet werden kann und
automatisch blockiert wird. Das gilt aber nur fir
die Effektnummern die bei den Templates ver-
wendet wurden. So kann z. B. Template 1, 2 und
3 durch das Effektobjekt gesteuert werden,
gleichzeitig aber Effekt 4,5,6 usw. normal im Ef-
fekteditor verwendet werden.

pudeo

12.7 Erstellung von zeitlichen Farb-
steuerungen liber die ETS im ,extended
Mode*

Alternativ zur Konfiguration durch den Webbrowser kann
die Farbsteuerung im ,extended Mode‘ der ETS auch im
Plug-In eingestellt werden. Die Einstellung erfolgt auf der
entsprechenden Seite ,Farbsteuerung’.

Fir die zeitliche Abfolge von verschiedenen Farbeinstel-
lungen koénnen bis zu 16 verschiedene Templates er-
zeugt werden. Innerhalb eines solchen Templates wer-
den DALI Gruppen und/oder Einzel-EVGs zusammen-
gefasst, die zu bestimmten einstellbaren Zeiten ein Wert-
oder Farbsteuerungsereignis (Aktion) ausfihren. Die
Auswahl des gewiinschten Templates erfolgt Gber den
Template-Baum auf der linken Seite. Im Baum auf der
rechten Seite kénnen die DALI Gruppen bzw. die Einzel-
EVGs, die im Template beriicksichtigt werden sollen, an-
gehakt werden.

° Beachten Sie, dass Einzel-EVGs nur angehakt
l werden kdnnen, wenn sie vom Typ DT-8 (siehe
Einstellung in der Parameterseite) und keiner
Gruppe zugeordnet sind.

Im mittleren Bereich (Template-Editor) kann nun eine
Liste von Aktionen erstellt werden. Eine Aktion wird zu
einem bestimmten Zeitpunkt fir alle im Template ange-
hakten Gruppen und Einzel-EVGs automatisch ausge-
fuhrt. Insgesamt konnen in einem DALI Gateway in
Summe Uber alle Templates maximal 300 Aktionen hin-
terlegt werden. Das Erzeugen von Aktionslisten und die
Bedienung des Template-Editors erfolgt weitestgehend
Uber das Kontext-Mendi.

Das Kontextmenu 6ffnet sich, wenn sich der Mauszeiger
im Template-Editor befindet und die rechte Maustaste
betatigt wird.

Fir die Bearbeitung und die Erstellung von Aktionslisten,
stehen dann folgende Funktionen zur Verfiigung:

Add action
Insert ackion

Copy & Add action

Remove action

Sork by time
Sort by Funckion

Test Command

Aktion hinzufiigen

Mit dieser Funktion wird eine neue Aktion erzeugt und
am Listenende angehangt.

Aktion einfiigen

Mit dieser Funktion wird eine neue Aktion erzeugt und
zwischen zwei bestehenden Listeneintragen eingefigt.

Aktion kopieren und einfiigen

Mit dieser Funktion wird eine selektierte Aktion kopiert
und am Listenende angehangt.

Aktion entfernen

Mit dieser Funktion wird eine selektierte Aktion geldscht.

Applikation DALI Control IP1 7307/1.0b

Seite 39 von 64



KNX DALI-Gateway REG-K/1/16(64)/64/IP1
Art.-Nr. MEG6725-0001

Applikation DALI Control IP1 7307/1.0b

merten

by Schneider Electric

Nach Zeit sortieren

Mit dieser Funktion wird die Aktionsliste in zeitlicher Rei-
henfolge aufsteigend sortiert.

Nach Funktion sortieren

Mit dieser Funktion wird die Aktionsliste nach den Funk-
tionseintragen sortiert.

Kommando testen

Uber diese Funktion wird die gewahlte Einstellung um-
gehend (ohne Bertcksichtigung einer eventuell einge-
stellten Ubergangszeit) fiir alle angehakten Gruppen und
Einzel-EVGs des Templates ausgefihrt.

Ist eine Aktion angelegt, kann die Funktion der jeweiligen
Aktion Uber die Auswahlbox eingestellt werden. Fir jede
Funktion kann dann ein Wert, der Zeitpunkt der Aktion
und (wenn der Wert langsam Uberblendet werden soll)
eine Ubergangszeit ausgewahlt werden. Sollen Aktionen
nicht taglich, sondern nur an bestimmten Wochentagen
ausgefuhrt werden, kann das ebenfalls eingestellt wer-
den. Es ist zu beachten, dass fiir die verschiedenen
Funktionen nur bestimmte Eingabebereiche sinnvoll sind.
Prinzipiell kann in das Value-Feld ein beliebiger Wert
eingegeben werden. Ubersteigt der eingegebene Wert
aber den méglichen Wertebereich, wird automatisch auf
den Maximalwert begrenzt (z.B. flhrt bei der Funktion
\Wert setzen’ eine Eingabe von 200 zu einer Einstellung
des Maximalwerts 100%). Mdgliche Funktionen fur eine
Aktion sind:

Set Value

in W alie

b & W alue

Colour Temperature
Colour #7

Fir die Beschreibung der Funktion s.o. Kapitel 12.4.

Analog zur Weboberflaiche kann ein Template auch im
Plug-In gesperrt, freigegeben oder fir Verwendung mit
Effektobjekt freigegeben werden. Diese Einstellung er-
folgt in der Auswahlbox unten links unterhalb der Akti-
onsliste.

Mn | FadeTmse W] T W T/F 55 ]

o
] o o o 00 SO0 S (1 e
s
1
i

ban Dienbie T -

£ nabie | pmgiate
T g corigied by wllecd syt

Fir die Bedeutung der jeweiligen Auswahl, s.o. Kapitel
12.6.

Wie in der Weboberflache kann auch im Plug-In jedes
Template aus dem Template Editor exportiert und ge-
speichert werden. Die exportierten Aktionseintrage kon-
nen dann in ein anderes Template wieder importiert und
dort modifiziert werden. Die Export/Import Funktion er-
leichtert die Verwendung von Templates.

Der Export oder Import erfolgt ebenfalls wieder Gber das
Kontextmenu. Hierzu markieren Sie den gewinschten
Template-Knoten auf der linken Seite und betatigen Sie
die rechte Maustaste. Es erscheint nun die Auswahl ,Ex-
port / Import’.

Neben der Mdglichkeit Daten aus einem einzelnen
Template zu exportieren und in ein anderes zu importie-
ren, kdnnen auch alle Templates des gesamten Gate-
ways gleichzeitig in eine Datei gespeichert bzw. wieder
geladen werden. Zu diesem Zweck muss anstelle eines
bestimmten einzelnen Templates der Root-Knoten ,DALI
System*” mit der rechten Maus Taste betatigt wird. Diese
Funktion ist besonders in grofReren Anlagen interessant,
wo viele Gateways mit gleichartigen Templates verwen-
det werden sollen.

Sind die Aktionslisten in allen Templates korrekt einge-
stellt, kdnnen diese in das Gerat geladen werden. Der
Download erfolgt Uber die Download-Taste im unteren
rechten Bereich der Plug-In Oberflache.
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Bitte beachten Sie: Wenn Farbsteuerungs-
templates in der ETS-Mode B erstellt oder Akti-
onen modifiziert und erweitert werden, sind die-
se Anderungen auch auf der entsprechenden
Seite des Webservers sichtbar. Umgekehrt wer-
den Erweiterungen der Farbsteuerung, die im
Webserver durchgefiihrt werden, aber nicht au-
tomatisch in das ETS-Plug-In Ubernommen.
Grundséatzlich wird daher empfohlen, die beiden
Einstellungsmethoden nicht zu mischen. Wird
zur Einstellung die ETS im Mode B verwendet,
sollte das auch bei Erweiterungen beibehalten
werden. Ist es dennoch erforderlich, dass Erwei-
terungen oder Anderungen spater mit dem
Webserver durchgefihrt werden, kdnnen diese
Uber die Backup / Restore —Funktion (s.o.) in die
ETS eingelesen werden. Wird ein Backup Uber
die entsprechende Taste erstellt, werden alle
Daten aus dem angeschlossenen Gateway aus-
gelesen und das Plug-In entsprechend aktuali-
siert.

pudeo

12.8 Anforderungen an den KNX Zeit-
geber zum sicheren Betrieb des Farb-
steuerungsmoduls

Fir den sicheren Betrieb des Farbsteuerungsmoduls ist
eine exakte Zeit- und Datumsinformation im Gerat erfor-
derlich. Diese muss Uber den KNX in Form von 3Byte
Kommunikationsobjekten zur Verfligung gestellt werden.
Intern verfligt das DALI Gateway Uber eine Uhrzeitbe-
rechnung mit begrenzter Genauigkeit. Es ist daher erfor-
derlich die Zeit mindestens einmal taglich zu aktualisie-
ren. Beim Start der Applikation sendet das Gerat auto-
matisch eine Leseanforderung fiir Zeit und Datum auf
den KNX Bus.

: e Solange keine aktuelle Zeit empfangen wur-
1 de, bleibt das Farbsteuerungsmodul komplett
gesperrt. Es werden erst Aktionen ausge-
fuhrt, wenn erstmalig eine gliltige Zeit emp-
fangen wurde.

e Esist zu beachten, dass im 3 Byte Zeitobjekt
auch die Information Gber den aktuellen Wo-
chentag (Mo — So) Ubertragen wird (bei eini-

gen KNX Zeitgebern ist dies einstellbar).
Wird ein drei Byte Objekt ohne Wochentag-
angabe empfangen, bleibt die Uberpriifung
des Wochentags inaktiv, d.h. eine Aktion, die
nur fir Samstag und Sonntag freigegeben
wurde, wird dann auch am Montag ausge-
fuhrt.
Da das Datum intern nicht berechnet wird, erzeugt das
DALl Gateway selbstandig jeweils um 00:01 Uhr und
00:04 Uhr eine automatische Leseanforderung auf das
Datumsobjekt. Zeitgleich wird ebenfalls das Zeitobjekt
automatisch abgefragt. Eine weitere Leseanforderung er-
folgt um 3:01 Uhr. Damit wird auch ein eventueller Fehler
bei Sommer- / Winterzeitumstellung minimiert.
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13. Szenen und Effekte

13.1 Das Szenenmodul

Das Gateway erlaubt die Programmierung und das Abru-
fen von bis zu 16 internen Lichtszenen. Der Szenenabruf
erfolgt (iber ein 1Byte Szenenobjekt. Uber das Objekt
kénnen auch Szenen gespeichert werden (Bit 7 gesetzt).
Beim Speichern wird der aktuell eingestellte Wert als
Szenenwert Ubernommen. Bei DALI Betriebsgeraten DT-
8 wird die aktuell eingestellte Lichtfarbe, bzw. Farbtem-
peratur ebenfalls mit in die Szene (bernommen und
beim Szenenabruf entsprechend eingestellt.
Grundsatzlich kann eine Szene aus Gruppen und Einzel-
EVGs (solange diese keiner Gruppe zugeordnet sind)
bestehen.

Das Zuordnen der jeweiligen Gruppe zur Szene bzw. das
Léschen der Gruppe aus der Szene, kann Uber Tasten
und Display am Gerat oder Uber die Webseite erfolgen.
Bei Verwendung der ETS im ,extended Mode’ ist die
Szenenzuordnung und Einstellung auch durch die ETS
durchfiihrbar. Zuordnung und Léschen von Einzel-EVGs
zu Szenen nur Uber Tasten und Display ist nicht mdglich.
Die Einstellung einer in der Szene gewiinschten Lichtfar-
be (bei DT-8 Geraten) kann nur Uber die Webseite
durchgefiihrt werden.

StandardmafRig wird bei einem Szenenaufruf die pro-
grammierte Szene unmittelbar ohne Dimmzeit ange-
sprungen. Soll eine Szene angedimmt werden, lasst sich
auch eine Dimmzeit fiir jede Szene einstellen. Das Ein-
stellen einer Dimmzeit kann nur auf der Webseite erfol-
gen. Es ist zu beachten, dass sich die Angabe auf die
Dimmzeit von 0 bis 100% bezieht. Wird durch einen
Szenenaufruf z. B. von 50% auf 100% mit der eingestell-
ten Dimmzeit von 20 Sekunden verdndert, dauert der
Dimmvorgang in diesem Fall 10 Sekunden.

Befindet sich eine Szene im Vorgang des Dimmens, be-
wirkt ein Schalten einer einzelnen Gruppe (oder eines
EVGs) aus der Szene nicht das Stoppen der gesamten
Szene, sondern nur die jeweils angesprochenen Gruppe
wird beeinflusst. Alle weiteren Gruppen setzen den durch
den Szenenaufruf gestarteten Dimmprozess fort.

Es ist zu beachten, dass nur beim Szeneaufruf ohne
Dimmzeit (Wert wird angesprungen) das DALI Komman-
do zur  Szenenadressierung  verwendet  wird.
Angedimmte Szenen werden auf DALI-Ebene durch Ad-
ressierung Uber Kurz- oder Gruppenadressen realisiert.
Szenen, denen viele Gruppen oder Einzel-EVGs zuge-
ordnet sind, sollten daher maéglichst ohne Dimmzeit ver-
wendet werden, um ein ungleichmaRiges Dimmen zu
verhindern.

° Anderungen von Farbe oder Farbtemperatur in-
l nerhalb von Szenen (bei DT-8 Geraten) werden
unmittelbar bei Szeneaufruf, unabhéngig von ei-
ner eventuell eingestellten Dimmzeit, durchge-
fuhrt.

13.1.1 Szenenprogrammierung liber die
Szenenwebseite

Eine vollstdndige und sehr komfortable Einstellung und
Programmierung von Szenen ist Uber die entsprechende
Webseite des Webservers mdglich, die tber die Szenen-
registertaste zu erreichen ist:

¢ - I O

Szenenregister

Zur Programmierung muss zunéachst die gewlnschte
Szene aus dem Szeneblock im unteren Drittel der Seite
ausgewahlt werden. (Sollte die Szene bereits vorher
programmiert gewesen sein, wird der entsprechende Be-
leuchtungswert bei der Auswahl direkt aufgerufen.)
Nachdem eine Szene ausgewahlt wurde, kénnen Uber
die Zuordnungstaste die zur Szene gehorigen Gruppen
oder Einzel-EVGs hinzugefligt oder entfernt werden.

v Zuordnungstaste

Hierzu muss zunachst die Zuordnungstaste ausgewahlt
werden und danach auf die gewiinschte Gruppe oder
das gewiinschte EVG geklickt werden. Bei zugeordneten
Gruppen oder EVGs sind die Felder gelb hinterlegt, bzw.
der zugehérige Dimmwert in % wird im Feld angeben.
Einzel-EVGs koénnen nur in den Szenen Verwendung
finden, wenn sie keiner Gruppe zugeordnet sind.
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Durch die Einstelltasten kann der Beleuchtungswert nun
angepasst werden. Die Tasten haben dabei die folgende
Bedeutung:

ol

Ein- Aus- Auf- Ab-
Schalten Dimmen

Auch die Einstelltasten arbeiten nach dem Vorwahlprin-
zip, d.h. die gewlinschte Taste muss zunachst ausge-
wahlt werden und danach auf die zu verstellende Gruppe
oder das EVG geklickt werden. Die Einstellung der
Dimmwerte ist nur schrittweise moglich, wobei die diskre-
te Schrittweite entsprechend der logarithmischen
Dimmkurve eines DALI EVGs variiert.

Ggf. kann noch die Dimmzeit eingestellt, sowie ein spezi-
fischer Name fir die ausgewahlte Szene programmiert
werden.

Werden DALI Vorschaltgerate fir Farbsteuerung ,Gera-
tetyp 8 (DT-8) eingesetzt, kann auch der Farbwert, bzw.
die Farbtemperatur eingestellt und mit in die Szene
Ubernommen werden. Dazu muss vor dem Speichern
Uber die Taste ,Farbe einstellen® zunachst die ge-
wilnschte Farbe gewahlt werden.

W ‘
. Taste Farbe einstellen fiir DT-8 Gerate

Nach Auswahl der Taste kann auf das entsprechende
Gruppenfeld oder ein EVG Feld geklickt werden. Ist die
Gruppe oder das EVG der Szene zugeordnet, 6ffnet sich
ein Fenster, Uber welches die gewiinschte Farbe einge-
stellt und aktiviert werden kann. Hierzu muss zunachst
die Ansteuerungsart, die vom EVG unterstitzt wird
(Colour Temperature, Colour XY oder Colour RGBW)
ausgewahlt werden und dann in die Wertfelder der ge-
wilnschte Wert eingegeben werden. Nach Betatigung der
Taste ,Apply Colour® wird die Farbe in den betreffenden
EVGs eingestellt.

10

Fra Sl

FoN|

Change colour for Group 16

Please select first the colour function and afterwards type in the
appropriate values,

| Apply Colour

S I 4

Um die eingestellten Werte nun in das Gateway und in
die EVGs abzuspeichern muss abschlieBend noch die
Programmiertaste betatigt werden.

L.

Szene programmieren

Bitte beachten Sie, dass die eingestellten Werte nur
Ubernommen werden, wenn die entsprechende Taste
betatigt wurde. Wechselt der Nutzer auf eine andere
Szene ohne vorher zu speichern, werden ggf. getéatigte
Anderungen verworfen.
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13.1.2 Szenenprogrammierung iiber die
ETS im ,extended Mode*

Wird die ETS im ,extended Mode' (Mode B) verwendet,
kann die Zuordnungseinstellung und Programmierung
von Szenen auch in der ETS erfolgen.

Auf der Szenenseite kann zunéchst die gewunschte
Szene im Szenenbaum auf der linken Seite ausgewahit
werden. Die Gruppen und Einzel-EVGs, die durch diese
Szene beeinflusst werden, kdnnen dann per Drag-And-
Drop aus dem Baum auf der rechten Seite in das mittlere
Szenen-Feld gezogen und in den einzelnen Eintragen
kann der fur diese Szene gewinschte Lichtwert einge-
geben werden.

Im Beschreibungsfeld unterhalb der Szenen kann ein
nutzerfreudlicher Name fir die betreffende Szene verge-
ben werden. Soll die Szene beim Aufruf nicht sofort an-
gesprungen werden, sondern soll auf den Endwert ge-
dimmt werden (s.0.), kann auch eine Dimm-Zeit flr jede
Szenen individuell eingestellt werden.

Nach Zuordnung und Einstellung aller Szenenwerte
muss die Szene in die DALI-EVGs geladen werden. Zu
diesem Zweck muss der Download-Button auf der unte-
ren rechten Seite betatigt werden.

Prinzipiell kann die Planung der einzelnen Szenen auch
,Offline’ in der ETS unabhéangig vom DALI System erfol-
gen. Nur fir den Download muss das Plug-In mit dem
Gateway verbunden sein.

° Eine Einstellung der Farbe bei Szenen mit Gera-
l tetyp DT-8 Vorschaltgeraten ist Gber das Plug-In
nur moglich, wenn die zu programmierenden
Gerate in der Anlage bereits installiert sind und
die ETS mit der Anlage verbunden ist. Eine ,Off-
line* Programmierung der Farbe innerhalb einer
Szene ist nicht mdglich.

Zur Einstellung der Farbe selektieren Sie die betreffende
Gruppe oder das betreffende Einzel-EVG und aktivieren
das Kontextmen( durch Betatigung der rechten Maustas-
te. Es erscheint als einzige Auswahimdglichkeit der Ein-
trag ,Setze Wert und Farbe'. Bitte beachten Sie, dass
das Kontextmenil bei Einzel-EVGs nur erscheint, wenn
das entsprechende EVG den Geratetyp DT-8 unterstitzt.
Bei Gruppen ist eine Aktivierung des Kontextmenis im-
mer maoglich.

Wird die Auswahl bestatigt, erscheint ein Pop-Up-
Fenster. Im Fenster muss zunachst die Ansteuerungsart,
die vom EVG unterstitzt wird (Colour Temperature,
Colour XY oder Colour ,RGBW) ausgewahlt werden und
dann in die Wertfelder der gewtinschte Wert eingegeben
werden. Nach Betatigung der Taste ,Apply Colour” wird
die Farbe in den betreffenden EVGs eingestellt und in
Verbindung mit dem zuvor eingestellten Dimmwert in die
Szene abgespeichert.

Fleaze select appropriate DT -8 method and afterwards adjust the
requested colour value.
MOTE: This function needs an online connection to the DAL Gateway.

I Colowr Temperature w | | 0 |

[ Cancel ] [ Apply ]

Die jeweilige Farbeinstellung bei Szenen in DT-8 Gera-
ten wird nur im EVG abgespeichert und der Farbwert
steht im Plug-In beim erneuten Aufruf nicht zur Verfi-

gung.
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13.2 Das Effektmodul

Neben der Benutzung von Lichtszenen erlaubt das Ga-
teway auch die Verwendung von Effekten. Ein Effekt ist
eine Ablaufsteuerung von Beleuchtungswerten verschie-
dener Gruppen und/oder Einzel-EVGs. Die einzelnen
Lichtwerte kdnnen dabei sowohl unmittelbar angesteuert
werden, als auch Uber einen Dimmwert angedimmt wer-
den. Es ist zu beachten, dass sich die Angabe auf die
Dimmzeit von 0 bis 100% bezieht (s. auch Szenenmo-
dul). Mit dem Gateway kénnen 16 unabhangige Effekte
realisiert werden. Das Starten und Stoppen eines Effek-
tes erfolgt Uber ein 1 Byte Objekt. Wird in dem Objekt
das Bit 7 gesetzt wird der jeweilige Effekt gestartet. Der
Empfang des Objektes mit geldschtem Bit 7 bewirkt ein
Stoppen des Effektes.

Insgesamt kdnnen 500 Effektschritte programmiert wer-
den, die beliebig auf die 16 Effekte verteilt werden. Als
Effektschritt kann auch eine Wartezeit (Delay) program-
miert werden.

13.2.1 Effektprogrammierung liber die Ef-
fekt-Webseite
Die Einstellung und Programmierung von Effekten kann

Uber die entsprechende Webseite des Webservers erfol-
gen, die Uber die Effekte-Registertaste zu erreichen ist:

Effekte Register

Zur Programmierung muss zunachst der gewtinschte Ef-
fekt aus dem Effektblock im unteren Drittel der Seite
ausgewahlt werden. (Sollte der Effekt bereits vorher pro-
grammiert gewesen sein, werden die zugehdrigen Ef-
fektschritte bei der Auswahl direkt im rechten Effekt-
schritt - Block der Seite dargestellt.)

Uber die Funktionstasten oberhalb der Effektschritte
kénnen nun Schritte oder Wartezeiten hinzugefligt oder
geléscht werden. Fir jeden einzelnen Effektschritt kann

die gewlinschte Gruppe oder das gewilinschte EVG so-
wie End-Dimmwert und Dimmzeit im zugehdrigen Drop-
Down-Meni festgelegt werden. Wird als Effektschritt ei-
ne Wartezeit eingefugt, verweilt die Effektsteuerung bis
zur Ausfuhrung des nachsten Schritts. Auf diese Weise
kann eine Liste mit der kompletten Ablaufsteuerung fiir
jeden Effekt erzeugt werden. Jeder Effekt kann auch in
einer Endlosschleife wiederholt werden. Ist dies ge-
wiinscht muss das Effect-Loop-Mode-Flag oberhalb der
Liste angehakt werden. Lauft ein Effekt im Schleifen-
Modus wird er so lange wiederholt, bis er Uber das
Kommunikationsobjekt oder Uber eine Tastenbetatigung
auf der Webseite gestoppt wird.

Die einzelnen Tasten im Block Effektschritte haben fol-
gende Funktion:

e

B

Wartezeit hinzufiigen

Effektschritt hinzufiigen

m Effektschritt nach oben verschieben
m Effektschritt nach unten verschieben
El

Effektschritt Idschen

Nach der Fertigstellung der Liste mit den Effektschritten
muss diese in das Gerat geladen werden.

=

Effekt programmieren

Bitte beachten Sie, dass die eingestellten Werte nur
Ubernommen werden, wenn die entsprechende Teste
betatigt wurde. Wechselt der Nutzer auf eine anderen Ef-
fekt ohne vorher zu speichern, werden ggf. getéatigte An-
derungen verworfen.

Mit der den Tasten Start und Stopp kann der ausgewahl-
te Effekt direkt von der Seite aktiviert und getestet wer-
den.

BN rfrektliste auslesen
u Effekt starten

Effekt stoppen

i
Effekt programmieren
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13.2.2 Effektprogrammierung iiber die ETS
im ,extended Mode*

Wird die ETS im ,extended Mode‘ (Mode B) verwendet,
kann die Programmierung von Effekten auch in der ETS
erfolgen.

Auf der Effekte-Seite kann zunachst der gewiinschte Ef-
fekt im Baum auf der linken Seite ausgewahlt werden.
Die Gruppen und Einzel-EVGs, die in diesem Effekt be-
nétigt werden, kénnen dann per Drag and Drop aus dem
Baum auf der rechten Seite in das mittlere Feld der Ef-
fektschritte gezogen werden. Die Reihenfolge der Eintra-
ge in der Liste entspricht dabei der Reihenfolge der ein-
zelnen Effektschritte. Ebenfalls per Drag and Drop kon-
nen auch Verzdgerungszeiten (Delay) in die Tabelle ge-
zogen werden. Soll die Reihenfolge innerhalb einer Liste
geandert werden, kann dies ebenfalls durch Mausklick
und schieben erfolgen.

o ek e P

fmmeiee  Commmcrin S [ e | cone o
(%) I Vo
s
[t}

In den Feldern Wert' und ,Zeit’ kann dann der Endwert
auf den die entsprechende Gruppe oder das EVG ge-
dimmt werden soll und ggf. die Dimmzeit fur jeden Ef-
fektschritt eingestellt werden. Bei Verzégerungen gibt der
Eintrag in der Spalte ,Zeit' die Dauer der Verzégerungs-
zeit an. Im Beschreibungsfeld unterhalb der Effektschritte
kann ein nutzerfreudlicher Name fir den betreffenden Ef-
fekt vergeben werden. Soll der ausgewahlte Effekt in ei-
ner Dauerschleife laufen, kann das ,Repeating‘-Flag

Nach der Effektschritt-Tabelle muss der Effekt in die DA-
LI-Gateways geladen werden. Zu diesem Zweck muss
der Download-Button auf der unteren rechten Seite beta-
tigt werden.

Prinzipiell kann die Planung der einzelnen Effekte auch
,Offline’ in der ETS unabhangig vom DALI System erfol-
gen. Nur fir den Download muss das Plug-In mit dem
Gateway verbunden sein.

14. Ubersicht iiber die ETS-
Kommunikationsobjekte

Das Gateway kommuniziert Gber den KNX-Bus auf Basis
des leistungsfahigen Kommunikation-Stacks. Insgesamt
stehen fir die Kommunikation dabei 871 Kommunikati-
onsobjekte zur Verfugung.

14.1 Allgemeine Kommunikationsob-
jekte
Die allgemeinen Kommunikationsobjekte Nr. 1 bis Nr. 22

sind einmalig vorhanden und beziehen sich funktional
auf das gesamte Gateway.

Murnmer Marme Funktion
E[:ll Broadcast, Schalten Anjaus
I:[E-’IZ Broadcast, Wert setzen etk
[Enfd Abtiviere Mot- JPanikbetrieb Aktivieren/Stoppen
E[:l4 Aktiviere Testbetrieb Akbivieren/Stoppen
I:[E-’IS Akkiviere Nachtbetrieb Akkivieren/Stoppen
|:[2]6 StartenfProgrammieren Szenen Mr,
E[:l? StartenfStoppen Effect Mr,
I:[E-’IS Generelle Fehler JaMein
[Enl DAL Fehler JaMein
E[:l 10 Generelle Fehler Oberschreiten Grenzwert JaMein
I:[E-’I 11 Generelle Fehler gesamt Werk
M1z Lampe Fehler Gberschreitet Grenzwert Ja/Mein
E[:l 13 Lampe Fehler gesamt: Werk
I:[E-’I 14 EvG-Fehler Gberschreiteten Grenzwert JaMein
@15 EWE Fehler gesamt W'erk
E[:llﬁ Konverter Fehler Oberschreiteten Grenzwert JaMein
EE.’I 17 Korwerter Fehler gesamt \Werk
@15 Status Schalken Lampe Status
EE-’IIQ Skatus Wert Lampe Status
EE.’I2D Fehler Status Lampe/EVG Skatus
[Tz1 Zeit Zeit
E[:l22 Drakurn Dakurn
Obj | Objektname | Funktion Typ Flags
1 Broadcast, An/Aus 1 Bit KS
Schalten DPT:

Uber dieses Objekt kénnen alle angeschlossenen Leuchten
gemeinsam ein- bzw. ausgeschaltet werden. Befinden sich
angeschlossene EVGs in einem Sonderzustand (Burn-In,
Emergency Test, Panic-Mode) werden diese nicht
mitgeschaltet. In diesem Fall erfolgt das Schalten durch ei-
ne sequentielle Adressierung auf den DALI-Bus und ggf. ist
eine Verzogerung zwischen der ersten und letzten Leuchte
sichtbar. Ist kein Sonderzustand vorhanden, erfolgt das
Schalten durch DALI-Broadcast-Telegramme gleichzeitig.
Die Broadcast-Schaltfunktion schaltet grundsatzlich auf O
oder 100 %. Die Parameter ,Ein- und Ausschaltwert® bei
Gruppen und EVGs bleiben unberiicksichtigt.
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Obj | Objektname | Funktion Typ Flags Obj | Objektname | Funktion Typ Flags

2 Broadcast, Wert 1 Byte KS 7 Starten / Effekt Nr. 8 Bit KS
Wertsetzen Stoppen Ef-

Uber dieses Objekt kénnen alle angeschlossenen Leuchten fekte

gemeinsam auf einen Wert gesetzt werden. Befinden sich
angeschlossene EVGs in einem Sonderzustand (Burn-In,
Emergency Test, Panic-Mode) werden diese nicht veran-
dert. In diesem Fall erfolgt das Schalten durch eine sequen-
tielle Adressierung auf den DALI-Bus und ggf. ist eine Ver-
zbgerung zwischen der ersten und letzten Leuchte sichtbar.
Ist kein Sonderzustand vorhanden erfolgt das Wertsetzen
durch DALI-Broadcast-Telegramme gleichzeitig.

3 Aktiviere Not- / | Aktivieren /

Panikbetrieb Stoppen

Uber dieses Objekt kann {iber den Bus der Notbetrieb akti-
viert oder deaktiviert werden.

1 Bit KS

Uber dieses Objekt kénnen Effekte gestartet oder gestoppt
werden. Im DALI-Gateway stehen bis zu 16 Effekte zur Ver-
fiigung. Zum Starten eines Effekts muss das oberste Bit ge-
setzt werden. Stoppen erfolgt bei geléschtem Bit 7. Es gilt
also:

4 Aktivieren / 1 Bit KS

Stoppen

Aktiviere
Testbetrieb

Uber dieses Objekt kann tiber den Bus der Testbetrieb fiir
Notleuchten mit Zentralbatterie aktiviert oder deaktiviert
werden. Einzelbatterienotleuchten werden individuell ge-
steuert.

Effekt Aus Effekt An
Effekt 1 0 128
Effekt 2 1 129
Effekt 15 14 142
Effekt 16 15 143
8 Genereller Ja/Nein 1 Bit KLU

Fehler

Uber dieses Objekt wird gemeldet, dass ein Fehler unab-
hangig von der Art des Fehlers in der angeschlossenen
DALI-Linie vom Gateway erkannt worden ist.

5 Aktiviere Aktivieren / 1 Bit KS

Nachtbetrieb | Stoppen

Uber dieses Objekt kann {ber den Bus der Nachtbetrieb ak-
tiviert oder deaktiviert werden.

9 ‘ DALI Fehler | Ja/Nein

1 Bit ‘ KLU

Uber dieses Objekt wird gemeldet, dass ein DALI-
Kurzschluss in der angeschlossenen DALI-Linie vom Gate-
way erkannt worden ist.

6 Starten / Pro- | Szenen Nr. 8 Bit KS
grammieren
Szene

Uber dieses Objekt kénnen Szenen abgerufen oder pro-
grammiert werden. Im DALI-Gateway stehen bis zu 16 Sze-
nen zur Verfligung. Zum Programmieren einer eingestellten
Szene muss das oberste Bit gesetzt werden, also:

Starten Programmieren
Szene 1 0 128
Szene 2 1 129
Szene 15 14 142
Szene 16 15 143

10 | Generelle Ja/Nein 1 Bit KLU
Fehler tiber-
schreiten

Grenzwert

Uber dieses Objekt wird gemeldet, dass die Summe der
Leuchten, EVG und Konverterfehlern, die vom Gateway er-
kannt worden sind, die Uber einen Parameter eingestellte
Schwelle Uiberschreitet.

11a

Generelle Wert
Fehler gesamt

1Byte ‘ KLU

Uber dieses Objekt wird die Summe aller Leuchten, EVG
und Konverterfehlern, die vom Gateway erkannt worden
sind, gemeldet. Es ist zu beachten, dass dabei pro ange-
schlossenes Gerat jeder Fehler nur einfach gewertet wird.
Liegt ein EVG- oder Konverterfehler vor, wird ein gleichzei-
tiger Lampenfehler nicht mehr erkannt und gewertet.

11b | Generelle KLU

Fehler in %

Alternativ wird Uber dieses Objekt die Fehlerrate bezogen
auf die gesamte Anzahl der Gerate in der DALI-Linie ge-
meldet. Dabei werden alle Fehler: Lampen- EVG- und
Konverterfehler beriicksichtigt. Es ist zu beachten, dass
dabei pro angeschlossenes Gerat jeder Fehler nur einfach
gewertet wird. Liegt ein EVG- oder Konverterfehler vor, wird
ein gleichzeitiger Lampenfehler nicht mehr erkannt und ge-
wertet.

Wert ‘ 1 Byte
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Obj | Objektname | Funktion Typ Flags Obj | Objektname | Funktion ‘ Typ Flags
12 | Lampen Fehler |Ja/ Nein 1 Bit KLU 17b | Konverterfehle | Wert 1 Byte KLU
Uberschreiten rin %
Grenzwert Alternativ wird tiber dieses Objekt die Fehlerrate bezogen

Uber dieses Objekt wird gemeldet, dass die Summe der
Lampenfehler, die vom Gateway erkannt worden sind, die
Uber einen Parameter eingestellte Schwelle Uberschreitet.

auf die gesamte Anzahl der Konverter in der DALI-Linie
gemeldet.

13a | Lampenfehler | Wert

gesamt

1 Byte ‘ KLU

Uber dieses Objekt wird die Summe der Lampenfehler, die
vom Gateway erkannt worden sind, gemeldet.

13b | Lampenfehler | Wert
in %
Uber dieses Objekt wird die Fehlerrate bezogen auf die ge-
samte Anzahl der Lampen in der DALI-Linie gemeldet.

1 Byte ‘ KLU

14 | EVG-Fehler Ja/ Nein 1 Bit KLU
Uberschreiten

Grenzwert

Uber dieses Objekt wird gemeldet, dass die Summe der
EVG-Fehler, die vom Gateway erkannt worden sind, die
Uber einen Parameter eingestellte Schwelle Uberschreitet.

15a KLU

gesamt

Uber dieses Objekt wird die Summe der EVG-Fehler, die
vom Gateway erkannt worden sind, gemeldet.

EVG Fehler ‘Wert ‘ 1 Byte

18 | Status schal- KSU

ten Lampe

Status ‘ 8 Bit

Uber dieses Objekt kdnnen Schaltstatus der einzelnen
Leuchten in der DALI-Linie bei Anderung oder Systemstart
gesendet werden. Bit 0..5 geben dabei die entsprechende
EVG-Nummer an. Bit 6 zeigt den entsprechenden Status
Ein/Aus an. z. B.:
Bit
EVG 5 / An
EVG 6 / Aus

© o
o o
o ow
O o
©c o w
PN
O o
= o o

Wird Uber das Objekte ein Wert mit gesetztem Bit 6 und Bit
7 empfangen, wird dies als Statusabfrage interpretiert, z.
B.:

Bit 76 54 3210
EVG 5 / Abfrage 1 1 0001 00
Das Gateway antwortet dann mit dem aktuellen Status des
abgefragten EVGs.

Bit 76 54 3210
EVG 5 / An 01 000100

15b | EVG Fehlerin KLU

%

Alternativ wird Uber dieses Objekt die Fehlerrate bezogen
auf die gesamte Anzahl der EVGs in der DALI-Linie gemel-
det.

Wert ‘ 1 Byte

16 | Konverter- Ja/ Nein 1 Bit KLU
Fehler tiber-
schreiten

Grenzwert

Uber dieses Objekt wird gemeldet, dass die Summe der
Konverterfehler, die vom Gateway erkannt worden sind, die
Uber einen Parameter eingestellte Schwelle Uberschreitet.

17a | Konverterfehle KLU

rgesamt

Wert ‘ 1 Byte

Uber dieses Objekt wird die Summe der Konverterfehler,
die vom Gateway erkannt worden sind, gemeldet.

19 | Status Wert KSU

Lampe

Status 16 Bit

Uber dieses Objekt kdnnen Wertstatus der einzelnen
Leuchten in der DALI-Linie bei Anderung oder Systemstart
gesendet werden. Bit 8..13 geben dabei die entsprechende
EVG-Nummer an, Bit 14 den Schaltstatus. Bit 0..7 repra-
sentiert den entsprechenden Status 0..100%. z. B.:

EVG 5/ An 01000100 Bit 15..8

Wert 50% 10000100 Bit 7..0

Wird Gber das Objekte ein Wert mit gesetztem Bit 14 und
Bit 15 empfangen, wird dies als Statusabfrage interpretiert,
z.B.:

EVG 5 / Abfrage

Das Gateway antwortet dann mit dem aktuellen Status des
abgefragten EVGs.

EVG 5/ An 01000
Wert 50% 10000

=
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Obj |Objektname |Funktion ‘Typ ‘Flags

20 |Fehlerstatus | Status 8 Bit KSU
Lampe/EVG

Uber dieses Objekt konnen Fehlerstatus von Lampen- und
EVG-Fehler der DALI-Linie bei Anderung oder Systemstart
gesendet werden. Bit 0..5 geben dabei die entsprechende

EVG-Nummer an. Bit 7 reprasentiert einen EVG-Fehler, Bit
6 einen Lampenfehler, z. B.:

Bit 7 6 54 3210
EVG 5 / EVG-Fehler 10000100
EVG 6 / Lampenfehler 0 1 0 0 0 1 0 1

Wird Gber das Objekte ein Wert mit gesetztem Bit 6 und Bit
7 empfangen, wird dies als Statusabfrage interpretiert, z.
B.:

Bit 76 54 3210
EVG 5 / Abfrage 1 1 00 0 1 00
Das Gateway antwortet dann mit dem aktuellen Fehlersta-
tus des abgefragten EVGs.

Bit 7 6 54 3 210
EVG 5 / EVG-Fehler 1 0 0 0 0 1 0 O

Zeit und Datum

Fir die Zeitstempel bei der Analyse von Fehlern bei Ein-
zelbatterienotleuchten wird die aktuelle Uhrzeit und das
Datum bendtigt. Diese missen Uber den Bus zur Verfi-
gung gestellt werden. Zu diesem Zweck stehen zwei Ob-
jekte zur Verfligung.

14.2 EVG bezogene Kommunikations-
objekte

Fir jedes der bis zu 64 angeschlossenen EVGs bzw.
Konverter und zugehorige Lampe steht ein Satz von 11
Kommunikationsobjekten zur Verfligung. Die Kommuni-
kationsobjekte werden nur eingeblendet wenn das ent-
sprechende EVG / Konverter bei der Systeminstallation
gefunden wurde. Weiterhin werden die Objekte teilweise
ausgeblendet, wenn EVGs einer Gruppe zugeordnet
werden.

] Eine Einzelansteuerung von Leuchten ist nur
l moglich, wenn sie nicht einer Gruppe zugeordnet
sind.

Im Einzelnen stehen folgende Objekte zur Verfligung
(Beispiel EVG 1):

Obj | Objektname Funktion Typ Flags

21 | Zeit Zeit 3 Byte |KSU

Uber dieses Objekt wird die Uhrzeit gesetzt. Sie muss von
einem zentralen Zeitgeber zur Verfiigung gestellt und min-
destens 2x taglich aktualisiert werden.

Nach dem Geratereset wird eine Leseanforderung auf das
Objekt gesendet. Weiterhin werden automatische Lesean-
forderungen um 0:01 Uhr, 0:04Uhr, und 3:04Uhr gesendet.

K167 EYG 1, Schalten Anfhus
EE_’IIEB EWa 1, Dimmen Heller /Dunkler
169 EYG 1, Wert setzen Wert
Dﬂl?ﬂ EWG 1, Einbrennbetrieb Anfhus
171 EVG 1, Status Anfhus
172 EVG 1, Status Wert
EE-’11F"3 E¥G 1, Fehler Status Skatus
Dﬂl?“r EWG 1, Betriebsstunden Wert
Dﬂl?S EWi5 1, Lebensdauer (berschritken lajMein
EE_’II?E korwerker 1, Tesk Stark Stark
Dﬂl?‘?‘ Karverter 1, Test Ergebnis Tesk
Obj | Objektname Funktion Typ Flags
167 | EVG1, Schalten | An/Aus 1 Bit KS

Uber dieses Objekt kann EVG ein- bzw. ausgeschaltet wer-
den, sofern es sich nicht in einer Sonderbetriebsart befindet
(Burn-In, Testbetrieb Notleuchten, Panik-/ Notbetrieb).

22 3 Byte |KSU

Datum ‘ Datum

Uber dieses Objekt wird das Datum gesetzt. Es muss von
einem zentralen Zeitgeber zur Verfligung gestellt und min-
destens 2x taglich aktualisiert werden. Bei der internen Be-
rechnung von Zeit und Datum bleiben Schaltjahre und die
Sommer-Winterzeitumstellung unbericksichtigt. Es ist zu
beachten, dass bei einem solchen Sonderereignis das Da-
tum vom Zeitgeber korrekt gesendet wird.

Nach dem Geréatereset wird eine Leseanforderung auf das
Objekt gesendet. Weiterhin werden automatische Lesean-
forderungen um 0:01 Uhr, 0:04Uhr, und 3:04Uhr gesendet.

KS

168 | EVG1, Dimmen
Dunkler

Heller / ‘ 4 Bit

Uber dieses Objekt kann EVG relativ gedimmt werden, so-
fern es sich nicht in einer Sonderbetriebsart befindet (Burn-
In, Testbetrieb Notleuchten, Panik-/ Notbetrieb). Aufdimmen
erfolgt mit Bit 4 gesetzt, Abdimmen mit Bit 4 geldscht. Die
Bits 0..3 geben die jeweilige Schrittweite an. Bit 0..3 ge-
I6scht wird als Stopptelegramm interpretiert.

169 | EVG 1, Wert-

setzen

Wert 1 Byte |KS

Uber dieses Objekt kann EVG1 auf den entsprechenden
Wert gesetzt werden, sofern es sich nicht in einer Sonder-
betriebsart befindet (Burn-In, Testbetrieb Notleuchten, Pa-
nik-/ Notbetrieb).

170 ‘EVG1,Ein- ‘An/Aus ‘1Bit ‘KSU
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Obj | Objektname Funktion ‘ Typ Flags

brennbetrieb ‘

Uber dieses Objekt kann die Einbrennautomatik fiir EVG 1
gestartet oder beendet werden. Befindet sich ein EVG im
Einbrennprozess werden alle anderen Schalt-, Dimm- oder
Werttelegramme ignoriert und die Leuchte brennt immer mit
voller Lichtstarke. Normalerweise erfolgt die Beendigung
automatisch bei Ablauf der parametrierten Einbrenndauer.
Wird Gber das Objekt beendet, stoppt der Einbrenn-Timer
und die Einbrennautomatik kann nur komplett neu gestartet
werden.

DALI-Gerat als Konverter

Handelt es sich bei dem angeschlossenen DALI-Geréat
um einen Konverter zur Steuerung von Einzelbatterienot-
leuchten, werden zwei weitere Objekte eingeblendet:

171 ‘EVG1,Status ‘Ein/Aus ‘15“ ‘KLU

Uber dieses Objekt wird der Schaltstatus des EVGs gesen-
det. Jeder Wert >0% wird dabei als EIN interpretiert.

172 | EVG1, Status | Wert 8Bit |KLU

Uber dieses Objekt wird der Wertstatus des EVGs gesen-
det.

Obj | Objektname Funktion Typ Flags
176 | Konverter 1, Start 1 Byte |KS
Test Start

Uber dieses Objekt kénnen Dauerbetriebstests, Funktions-
tests sowie eine Batteriestatusabfrage des Konverters ge-
startet werden. Dabei haben die einzelnen Bits des Objek-
tes folgende Bedeutung:

Bit 0 - Funktionstest starten

1Bit |KLU

173 | EVG1, Fehler- | Ein/Aus

a status

Uber dieses Objekt wird der Fehlerstatus bei Lampen-
EVG- oder Konverterfehler gesendet.

173 | Fehlerstatus, KLU

b EVG1

Alternativ wird Uber dieses Objekt der Fehlerstatus bei
Lampen- EVG- oder Konverterfehler als 1 Byte Objekt ge-
sendet.
Dabei bedeutet:

Status ‘ 1 Byte

Bit 0 > Lampenfehler
Bit 1 > EVG-Fehler
Bit 2 > Konverterfehler

174 | EVG1, Be- KLU

triebsstunden

Wert 4 Byte

Uber dieses Objekt werden die Betriebsstunden der Lam-
pen gesendet. Der interne Betriebsstundenzahler kann Gber
das Objekt auch auf O (Reset) oder einen anderen Wert ge-
setzt werden.

Bitte beachten: In der Voreinstellung ist das ,,Schreiben”
Flag ausgeschaltet.

175 | EVG1, Lebens- | Ja/Nein 1 Bit KLU
dauer Uber-
schritten

Uber dieses Objekt wird einen Statusmeldung gesendet,
wenn der Betriebsstundenzahler die eingestellte Lebenszeit
der Leuchte Uberschreitet.

Bit 1 - Funktionstest schwebend

Bit2 > Dauerbetriebstest starten

Bit 3 > Dauerbetriebstest schwebend

Bit4 > Batterieladezustand abfragen

Bit5 - Batterieladezustand schwebend

Bit6 >

Bit7 >

177 | Konverter 1, Test 3 Byte |KLU
Test Ergebnis

Uber dieses Objekt kénnen die Testergebnisse von Funkti-
onstests, Dauerbetriebstests und der Batterieladezustand
ausgewertet werden. Dabei haben die einzelnen Bits des
Objektes folgende Bedeutung:
Bit 23..16 > Bei Funktions- und Batterietest: Ladezustand Batterie 0..100%
-> Bei Dauertest: Testzeit des Dauertests in Schritten von
2 Minuten
Bit 15 - Fehler bei Dauerbetriebstest
Bit 14 - Fehler bei Funktionstest
Bit 13 - Max. Zeit Dauerbetriebstest Gberschritten
Bit 12 - Max. Zeit Funktionstest Uberschritten
Bit 11 - Notlampe defekt
Bit 10 -> Batterie defekt

Bit 9 -> Batterie Betriebsdauer zu kurz
Bit 8 - Konverter defekt

Bit 7 -> Dauertest schwebend

Bit 6 -> Funktionstest schwebend

Bit 5 - Dauertest lauft

Bit 4 -> Funktionstest lauft

Bit 3 - Testfehler bei letztem Test

Bit 2 - Letzter Test war Batterieabfrage
Bit 1 -> Letzter Test war Dauertest

Bit 0 -> Letzter Test war Funktionstest

Die beschriebenen Objekte fir EVG 1 bzw. Konverter 1
stehen in der gleichen Form auch fur die EVGs / Konver-
ter 2 ... 64 zur Verfigung. Die entsprechende Objekt-
nummer erhoht sich dabei jeweils um 11 Objekte, also z.
B. EVG 2, Dimmen > Objekt 179 usw.
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14.3 Gruppen bezogene Kommunikati-
onsobjekte

Fir jede der bis zu 16 moglichen Gruppen steht ein Satz
von 8 Kommunikationsobjekten zur Verfliigung. Die
Kommunikationsobjekte werden nur eingeblendet, wenn
die entsprechende Gruppe bei der Gruppenzuordnung
verwendet wurde.

] EVGs / Leuchten, die Gruppen zugeordnet wur-
l den, kénnen nicht mehr einzeln angesteuert
werden.

Im Einzelnen stehen folgende Objekte zur Verfiigung
(Beispiel Gruppe 1):

Dﬂ23 Gruppe 1, Schalken AnfAus
DZI24 Gruppe 1, Dimmen Heller /Dunkler
DZIZS atuppe 1, Werk setzen Wiert

DZIZE- aruppe 1, gesperrk JafMein
DZI2? Gruppe 1, Status AnfAus
DﬂZS Gruppe 1, Skatus ‘Wiert

I:l;’129 Gruppe 1, Fehler Skatus JafMein
DZISEI Gruppe 1, Fehler Skatus Status

DZ]SI Gruppe 1, Fehler Oberschreiten Grenzwert JafMein

Obj | Objektname Funktion Typ Flags

26¢ | Gruppe 1, Ja/Nein 1 Bit KS
Treppenhaus-

funktion sperren

Uber dieses Objekt kann die Treppenhausfunktion von
Gruppe 1 gesperrt werden:

Objekt = 0 = Treppenhausfunktion freigegeben
Objekt = 1 &> Treppenhausfunktion gesperrt

27 | Gruppe 1,

Status

Uber dieses Objekt wird der Schaltstatus der Gruppe ge-
sendet. Jeder Wert >0% wird dabei als EIN interpretiert.

‘ An/Aus ‘ 1 Bit ‘ KLU

28 8 Bit KLU

Gruppe 1, Wert
Status

Uber dieses Objekt wird der Wertstatus der Gruppe gesen-
det.

Obj | Objektname Funktion Typ Flags
23 | Gruppet, Ein/Aus 1 Bit KS
Schalten

Uber dieses Objekt kann Gruppe 1 ein- bzw. ausgeschaltet
werden.

29a | Gruppe 1, Ja/ Nein

Fehlerstatus

‘1Bit ‘KLU

Uber dieses Objekt wird der Fehlerstatus bei einem Lam-
pen- EVG- oder Konverterfehler in der Gruppe gesendet.

24 | Gruppe 1,
Dimmen

Dimmen 4 Bit KS

Uber dieses Objekt kann Gruppe 1 relativ gedimmt werden.
Aufdimmen erfolgt mit Bit 4 gesetzt, Abdimmen mit Bit 4 ge-
I6scht. Die Bits 0..3 geben die jeweilige Schrittweite an. Bit
0..3 geldscht wird als Stopptelegramm interpretiert.

29b | Gruppef, KLU

Fehlerstatus

‘ Status ‘ 1 Byte

Uber dieses Objekt wird der Fehlerstatus bei einem Lam-
pen- EVG- oder Konverterfehler in der Gruppe als 1 Byte
Objekt gesendet.

Dabei bedeutet: Bit 0 > Lampenfehler
Bit 1 > EVG-Fehler
Bit 2 > Konverterfehler

25 | Gruppe 1, KS

Wertsetzen

Wert 1 Byte

Uber dieses Objekt kann Gruppe 1 auf den entsprechenden
Wert gesetzt werden.

26a | Gruppe 1, Ja/Nein

freigegeben

1 Bit ‘KS

Uber dieses Objekt kann die Bedienung von Gruppe 1 frei-
gegeben werden:

Objekt = 0 > Bedienung gesperrt
Objekt = 1 = Bedienung freigegeben

26b | Gruppe 1, Ja/Nein
gesperrt
Uber dieses Objekt kann die Bedienung von Gruppe 1 ge-
sperrt werden:

Objekt = 0 - Bedienung freigegeben

Objekt = 1 - Bedienung gesperrt

1 Bit ‘KS

30 | Gruppe 1, KLU

Fehlerstatus

‘ Status ‘ 4 Byte

Uber dieses Objekt wird die Gesamtzahl der Geréate inner-
halb der Gruppe, sowie ein Fehlerstatus der einzelnen Feh-
lertypen gemeldet. Dabei haben die einzelnen Bits inner-
halb des Objektes folgende Bedeutung:

Bit 31 | Bit 30 | Bit 29..24

Norm.EVG | Notl. EVG | Anzahl EVG+Konverter
defekt

Bit 23 | Bit 22 | Bit 21..16

Norm.Lampe| Notl.Lampe| Anzahl Lampe defekt

Bit 15 | Bit 14 | Bit 13..8
Def.Konv. | n.b. | Anzahl Konverter
Bit 7 | Bit 6 | Bit 5..0

n.b. | n.b. | Anzahl EVGs
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Obj |Objektname ‘Funktion |Typ ‘Flags

31a | Gruppe 1,

Fehler 1 Bit KLU
Fehlerstatus

Uber dieses Objekt wird gemeldet, dass die Summe der
Leuchten, EVG und Konverterfehler, die in der Gruppe er-
kannt worden sind, die Uber einen Parameter eingestellte
Schwelle Uberschreitet.

15. Ubersicht iiber die ETS-Parameter

31b KLU

Gruppe 1, Wert 1 Byte
Fehler

Uber dieses Objekt wird die Summe der Leuchten, EVG
und Konverterfehler innerhalb der Gruppe gemeldet.

31c 1 Byte |KLU

Gruppe 1, Wert
Fehlerrate

Uber dieses Objekt wird die Fehlerrate bezogen auf die ge-
samte Anzahl Gerate innerhalb der Gruppe gemeldet.

Die ETS-Parameter des Gerates teilen sich auf ver-
schiedenen Parameterseiten auf. Zur besseren Ubersicht
sind jeweils nur die Parameterseiten des im Funktions-
baum ausgewahlten Knotens dargestellt.

15.1 Knoten: Generelle Einstellungen

Gommrsda Lrrsbrger. | ' niehingen | Verfushen b fyims Jlart | pacie furd formn | desbsin and Workurg

araste Lrgate -

Unterhalb des Knotens ,Generelle Einstellungen® finden
sich 5 Parameterseiten. Die Parameter dieser Seiten
werden im Folgenden beschrieben.

15.1.1 Parameterseite: Generelle Einstel-
lungen

Parameter Einstellungen

Geratebezeichnung <Dali Gateway IP>

(max. 30 Zeichen)

Uber diesen Parameter kann ein benutzerfreundlicher Ge-
ratename fiir das DALI-Gateway eingestellt werden.

Vergabe der IP-Adresse manuelle Eingabe

via DHCP

Dem Gateway kann entweder eine feste IP-Adresse oder
eine dynamisch von einem DHCP-Server vergebene Ad-
resse zugeordnet werden. Die Parameter zur Einstellung
einer festen IP-Adresse sind nur sichtbar wenn ,manuelle
Eingabe‘ eingestellt wurde.

Nein
Ja

Hiermit kann die Mdglichkeit der Bedienung und Konfigura-
tion direkt an den Tasten und Display des Gerates gesperrt
werden. Manipulation einer laufenden Anlage kann somit
verhindert werden.

Bedienung am Gerat Sper-
ren

Applikation DALI Control IP1 7307/1.0b

Seite 52 von 64



KNX DALI-Gateway REG-K/1/16(64)/64/IP1
Art.-Nr. MEG6725-0001

Applikation DALI Control IP1 7307/1.0b

merten

by Schneider Electric

Parameter Einstellungen

Passwort fiir Bediener 0

Hier kann ein Passwort flir den Bedienerbereich der Web-
seite festgelegt werden. Méglich sind nummerische Pass-
worter von 0..9999. Die Einstellung 9999 bedeutet, dass
kein Passwort erforderlich ist.

15.1.3 Parameterseite: Verhalten

Parameter Einstellungen

Passwort fiir Konfiguration |0

Hier kann ein Passwort flir den Bedienerbereich der Web-
seite festgelegt werden. Mdglich sind nummerische Pass-
worter von 0..9999. Die Einstellung 9999 bedeutet, dass
kein Passwort erforderlich ist.

15.1.2 Parameterseite: IP-Einstellungen

keine Aktion

Schalten auf Einschaltwert
Schalten auf Ausschaltwert
Schalten auf Not-/Panikwert

Uber diesen Parameter kann das Verhalten der ange-
schlossenen EVGs/Leuchten bei einem KNX-Fehler einge-
stellt werden.

Verhalten bei KNX Fehler

Parameter Einstellungen
IP-Adresse (Byte 1) 0
IP-Adresse (Byte 2) 0
IP-Adresse (Byte 3) 0
IP-Adresse (Byte 4) 0

Hier wird die feste IP-Adresse des Gateways vorgegeben,
falls kein DHCP-Modus eingestellt ist.

keine Aktion

Schalten auf letzten Wert
Schalten auf Einschaltwert
Schalten auf Ausschaltwert

Verhalten bei KNX Span-
nungswiederkehr

Uber diesen Parameter kann das Verhalten der ange-
schlossenen EVGs/Leuchten bei Wiederkehr des KNX oder
bei Busreset eingestellt werden.

Subnetz Maske (Byte 1) 255
Subnetz Maske (Byte 2) 255
Subnetz Maske (Byte 3) 255
Subnetz Maske (Byte 4) 0

Hier wird die Subnetz Maske des Gateways vorgegeben,
falls kein DHCP-Modus eingestellt ist.

Sendebedingung Lichtsta- | Senden auf Anfrage
tus Senden bei Anderung

Senden bei Anderung und
Busreset

Uber diesen Parameter kann eingestellt werden, unter wel-
cher Bedingung der Lichtstatus (Schaltstatus und Wertsta-
tus) der angeschlossenen EVGs und Gruppen gesendet
werden soll.

Gateway Adresse (Byte 1) | 255

Gateway Adresse (Byte 2) | 255
Gateway Adresse (Byte 3) | 255

Gateway Adresse (Byte 4) (0

Hier wird die Adresse eines Standardgateways fir direkten
Zugriff Gber das Internet vorgegeben. Die Einstellung ist nur
maglich, falls kein DHCP-Modus eingestellt ist.

Sendeverzdgerung zwi-
schen den Statusobjekten

Keine Verzdgerung
1 Sekunde

2 Sekunden

3 Sekunden

4 Sekunden

5 Sekunden

10 Sekunden

Uber diesen Parameter kann eine Verzégerungszeit zwi-
schen den einzelnen Statustelegrammen eingestellt wer-
den. Damit kann eine zu groRe Buslast z. B. bei Broadcast-
schalten verhindert wird.
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Parameter Einstellungen Parameter Einstellungen
Sendeverzdgerung bei Sofort Verhalten nach Panik- / Schalte auf Ausschaltwert
KNX Wiederkehr Notbetrieb Schalte auf Einschaltwert

5 Sekunden

10 Sekunden
15 Sekunden
20 Sekunden
30 Sekunden
40 Sekunden
50 Sekunden

Uber diesen Parameter kann eine Verzégerungszeit fir das
Senden der Statusobjekte nach KNX-
Busspannungswiederkehr oder Busreset eingestellt wer-
den. In Anlagen mit mehr als einem Gateway kann durch
unterschiedliche Einstellung dieses Parameters verhindert
werden, dass alle Gerate gleichzeitig mit dem Senden be-
ginnen.

Schalte auf letzten Wert

Uber diesen Parameter wird eingestellt, welcher Lichtwert
sich nach Beendigung des Panik- / Notbetriebs in den ent-
sprechenden EVGs/Leuchten einstellt. Bei der Einstellung
,Schalte auf letzten Wert’ wird der Wert vor dem Beginn des
Panikbetriebs gespeichert und anschlieRend wieder einge-
stellt.

15.1.4 Parameterseite: Spezielle Funktio-
nen

Senden der Wertstati wah- | wenn Anderung > 2%
rend des Dimmens wenn Anderung > 5%
wenn Anderung > 10%
wenn Anderung > 20%
inaktiv
Uber diesen Parameter kann eingestellt werden, ob und
wann Wertstatus, wahrend des Dimmens durch 4 Bit
Dimmtelegramm (relatives Dimmen) gesendet werden. Bei

der Einstellung inaktiv wird der Wertstatus nur nach Been-
digung des Dimmvorgangs gesendet.

Parameter Einstellungen

Generelles Statusobjekt Nein
(1 Byte) fur Schaltstatus Ja

Uber diesen Parameter kann eingestellt werden, ob das
generelle Statusobjekt fir Schaltstatus (Objekt Nr. 18) ver-
wendet wird.

Verhalten nach Einbrenn- | Schalte auf Ausschaltwert
zeit Schalte auf Einschaltwert
Schalte auf letzten Wert

Uber diesen Parameter wird eingestellt, welcher Lichtwert
sich nach Beendigung eines Einbrennvorgangs in den ent-
sprechenden EVGs/Leuchten einstellt. Bei der Einstellung
,Schalte auf letzten Wert’ wird der Wert vor dem Beginn des
Einbrennvorgangs gespeichert und anschlieRend wieder
eingestellt.

Generelles Statusobjekt Nein
(2 Byte) fur Wertstatus Ja

Uber diesen Parameter kann eingestellt werden, ob das
generelle Statusobjekt fur Wertstatus (Objekt Nr. 19) ver-
wendet wird.

Verhalten nach Testbetrieb | Schalte auf Ausschaltwert
Notleuchten Schalte auf Einschaltwert
Schalte auf letzten Wert

Uber diesen Parameter wird eingestellt, welcher Lichtwert
sich nach Beendigung des Testbetriebs fiir Notleuchten mit
Zentralbatterie in den entsprechenden EVGs/Leuchten ein-
stellt. Bei der Einstellung ,Schalte auf letzten Wert* wird der
Wert vor dem Beginn des Testbetriebs gespeichert und an-
schielend wieder eingestellt.

Nein
Ja

Uber diesen Parameter kann eingestellt werden, ob Broad-
cast-Funktionen verwendet werden sollen.

Broadcast freigegeben
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15.1.5 Parameterseite: Analyse und War-
tung

Parameter Einstellungen

Parameter Einstellungen

Sendebedingung der Feh-
lerobjekte

Senden auf Anfrage
Senden bei Anderung

Senden bei Anderung und
Busreset

Uber diesen Parameter kann eingestellt werden, unter wel-
cher Bedingung der Fehlerobjekte der angeschlossenen
EVGs und Gruppen gesendet werden soll.

Funktion der Fehlerauswer- | Anzahl der Fehler insge-
teobjekte samt

Fehlerrate 0..100%

Uber diesen Parameter kann eingestellt werden, ob lber
die Fehlerauswerteobjekte (Objekt Nr. 11, 13, 15 und 17)
die Gesamtzahl der jeweiligen Fehler oder die Fehlerrate in
% ausgegeben wird.

Sendeverzogerung zwi-
schen den Fehlerobjekten

Keine Verzogerung
1 Sekunde

2 Sekunden

3 Sekunden

4 Sekunden

5 Sekunden

10 Sekunden

Uber diesen Parameter kann eine Verzégerungszeit zwi-
schen den einzelnen Fehlertelegrammen eingestellt wer-
den. Damit kann eine zu groRRe Buslast z. B. bei Versor-
gungsspannungsausfall einer DALI-Linie verhindert werden.

Grenzwert fir Gesamtfeh- | 1%

ler 29
3% ...
100%

Uber diesen Parameter kann ein Grenzwert fiir die Ausga-
be des Alarmobjektes fiir generelle Fehler (Objekt 10) ein-
gestellt werden. Der Grenzwert beriicksichtigt die Summe
aller Fehler unabhangig vom Fehlertyp (Lampen- EVG oder
Konverterfehler) bezogen auf die Gesamtzahl der ange-
schlossenen EVGs und Konverter.

Zykluszeit fur Fehlerabfra- | Keine Abfragen
gen 0,5 Sekunden
1 Sekunde

2 Sekunden

3 Sekunden

4 Sekunden

5 Sekunden

6 Sekunden

Zur Auswertung von EVG und Lampenfehlern missen die
EVGs zyklisch Gber DALI-Telegramme abgefragt werden.
Mit diesem Parameter kann die Zykluszeit fur die Abfragen
auf dem DALI-Bus eingestellt werden.

i Bei der Einstellung ,Keine Abfragen‘ kdnnen kei-

ne EVG und Lampenfehler mehr erkannt werden.
Diese Einstellung sollte nur flr Service- und
Spezialfélle eingestellt werden.

Grenzwert fir Lampenfeh- | 1%
ler 2%

3% ...

100%
Uber diesen Parameter kann ein Grenzwert fiir die Ausga-
be des Alarmobjektes fir Lampenfehler (Objekt 12) einge-
stellt werden. Der Grenzwert bertcksichtigt die Summe al-

ler Lampenfehler bezogen auf die Gesamtzahl der ange-
schlossenen Lampen in der DALI-Linie.

Grenzwert fir EVG-Fehler | 1%
2%
3% ...
100%

Uber diesen Parameter kann ein Grenzwert fiir die Ausga-
be des Alarmobjektes fiir EVG-Fehler (Objekt 14) einge-
stellt werden. Der Grenzwert beriicksichtigt die Summe al-
ler EVG-Fehler bezogen auf die Gesamtzahl der ange-
schlossenen EVGs in der DALI-Linie.

Zentrales Fehlerobjekt 1 Nein
Byte vorhanden Ja

Uber diesen Parameter kann eingestellt werden, ob das
zentrale Fehlerobjekt flir EVG und Lampenfehler (Objekt
Nr. 20) verwendet wird.

Grenzwert fiir Konverter 1%

Fehler 2%
3% ...
100%

Uber diesen Parameter kann ein Grenzwert fiir die Ausga-
be des Alarmobjektes fir Konverter Fehler (Objekt 16) ein-
gestellt werden. Der Grenzwert berilcksichtigt die Summe
aller Konverter Fehler bezogen auf die Gesamtzahl der an-
geschlossenen Konverter in der DALI-Linie.
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15.2 Knoten: EVG Nr. xx

Die EVG-Parameter konnen auf den Parameterseiten
eingestellt werden, die unter dem Knoten EVG Nr. 1 bis
EVG Nr. 64 angeordnet sind.
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Es ist zu beachten, dass nach der Synchronisation nur
Knoten zu EVGs eingeblendet werden, die bei der Neu-
installation vom Gerat erkannt worden sind. Die Anzahl
der Eintrdge im Funktionsbaum reduziert sich entspre-
chend und die Parameter und Objektanzahl wird eben-
falls geringer.

Die Einstellungen zu den EVGs erfolgen auf 4 Parame-
terseiten. Die Parameter dieser Seiten werden im Fol-
genden beschrieben.

15.2.1 Parameterseite: EVG Nr. xx

Parameter Einstellungen

Keine Notbeleuchtung

Notbeleuchtung mit Zentral-
batterie

Notbeleuchtung mit Zent-
ralbatterie

Uber diesen Parameter kann eingestellt werden, ob das je-
weilige EVG eine durch Zentralbatterie versorgte Notleuch-
te ansteuert. Als Notleuchten gekennzeichnete Gerate wer-
den bei Statusmeldungen gesondert gekennzeichnet und
fur Notleuchten kann ein spezieller Testbetrieb tber ein Ob-
jekt aktiviert werden.

Dieser Parameter ist nicht sichtbar, wenn der Typ , Einzel-
batterienotleuchte’ gewahlt wurde.

Wert im Testbetrieb 1..100% [30]

Uber diesen Parameter kann eingestellt werden, auf wel-
chen Wert in der Betriebsart , Testbetrieb® die entsprechen-
de Lampe dauerhaft gesetzt wird. In der Betriebsart , Test-
betrieb® kann die Leuchte nicht geschaltet oder verandert
werden sondern leuchtet immer im eingestellten Wert.

Dieser Parameter ist nur sichtbar, wenn ,Notbeleuchtung
mit Zentralbatterie* gewahlt wurde.

Parameter Einstellungen

EVG Typ Leuchtstofflampe
Einzelbatterienotleuchte
Entladungslampe
Niedervoltlampe
Glihlampe

0..10V Konverter

LED Modul

Relaismodul

Uber diesen Parameter kann der verwendete EVG-Typ ein-
gestellt werden. Der EVG-Typ wird bei der Neuinstallation
normalerweise automatisch erkannt und bei der Synchroni-
sation entsprechend eingestellt. Einige EVG-Hersteller un-
terstltzen diese Funktion nicht. In diesem Fall kann hier der
Typ auch manuell gedndert werden. Bei der Synchronisati-
on vergleicht die ETS den gefundenen mit dem eingestell-
ten Wert. Stimmen voreingestellter Typ und gefundener
Wert nicht Uberein, erscheint eine Warnmeldung die ent-
sprechend bestatigt werden muss.

Zeitdauer des Testbetriebs | 5 Minuten
(Minuten) 10 Minuten
15 Minuten

4 Stunden

Uber diesen Parameter kann eingestellt werden, wie lange
nach Start des Testbetriebs die entsprechende Lampe
dauerhaft betrieben wird. In der Betriebsart , Testbetrieb’
kann die Leuchte nicht geschaltet oder verandert werden
sondern leuchtet immer im eingestellten Wert.

Dieser Parameter ist nur sichtbar, wenn ,Notbeleuchtung
mit Zentralbatterie* gewahlt wurde.

Typ der Notstrombeleuch- | Schaltbarer Konverter (1 DALI
tung Gerat)

Nicht schaltbarer Konverter (2
DALI Gerate)

Uber diesen Parameter wird eingestellt, ob eine Notleuchte
mit schaltbarem oder nicht schaltbarem Konverter verwen-
det wird. Der Parameter ist nur sichtbar, wenn als EVG-Typ
eine Einzelbatterienotleuchte ausgewahlt wurde.

Der Typ wird bei der Neuinstallation normalerweise auto-
matisch erkannt und bei der Synchronisation entsprechend
eingestellt. Einige EVG-Hersteller unterstiitzen diese Funk-
tion nicht. In diesem Fall kann hier der Typ auch manuell
geandert werden. Bei der Synchronisation vergleicht die
ETS den gefundenen mit dem eingestellten Wert. Stimmen
voreingestellter Typ und gefundener Wert nicht Gberein er-
scheint eine Warnmeldung, die entsprechend bestatigt
werden muss.
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Parameter Einstellungen Parameter Einstellungen
Konverter steuert EVG 1 Automatisches Ausschalten | 1 Minute
EVG 2 nach (Minuten) 2 Minuten
3 Minuten
EVG 64 4 Minuten
nicht zugeordnet 5 Minuten
Dieser Parameter ist nur sichtbar, wenn als Notbeleuch- 10 Minuten
tungstyp Typ ein nicht schaltbarer Konverter ausgewahit 15 Minuten
wurde. Solche Gerate werden Ublicherweisq in einer Not- 20 Minuten
leuchte mit zwei DALI-Geraten verwendet. Uber den Para-

meter kann manuell eingestellt werden, welches ,normale*
EVG diesem Konverter zugeordnet ist. Durch die Zuord-
nung werden Fehlermeldungen, die durch den Konverter-
Testbetrieb hervorgerufen werden unterdriickt und Lampen-
fehler ggf. nicht doppelt gewertet.

Uber diesen Parameter kann eingestellt werden, nach wel-
cher Zeit das EVG im Nachtbetrieb automatisch abgeschal-
tet werden soll. Der Parameter wird nur eingeblendet, wenn
das EVG auf ,Normal- / Nachtbetrieb* eingestellt ist.

Betriebsart Normalbetrieb
Dauerbetrieb
Normal- / Nachtbetrieb

Uber diesen Parameter kann eingestellt werden, in welcher
Betriebsart das EVG betrieben werden soll.

Nein
Ja

Uber diesen Parameter kann eingestellt werden, ob das
EVG im Not- / Panikbetrieb beriicksichtigt werden soll.

EVG freigegeben fir Not- /
Panikbetrieb

Wert bei Dauerbetrieb 1..100% [50%]

Uber diesen Parameter kann eingestellt werden, auf wel-
chen Wert in der Betriebsart ,Dauerbetrieb die entspre-
chende Lampe dauerhaft gesetzt wird. In der Betriebsart
,Dauerbetrieb’ kann die Leuchte nicht geschaltet oder ver-
andert werden sondern leuchtet immer im eingestellten
Wert. Der Parameter wird nur eingeblendet, wenn das EVG
auf ,Dauerbetrieb’ eingestellt ist.

Verhalten im Nachtbetrieb | verzégertes Ausschalten

verzogertes Ausschalten in
2 Schritten

verzogertes Abdimmen

aktiviere Dauerbetrieb und
Telegramme ignorieren

Uber diesen Parameter kann eingestellt werden, wie sich
das entsprechende EVG verhalt, wenn tber das Nachtob-
jekt der Nachtbetrieb aktiviert worden ist. Der Parameter
wird nur eingeblendet wenn das EVG auf ,Normal- / Nacht-
betrieb’ eingestellt ist.

Wert bei DALI Spannungs-
ausfall

1..100% [100]

Uber diesen Parameter kann eingestellt werden, auf wel-
chen Wert die Lampe im Falle eines Ausfalls der DALI-
Spannung gesetzt wird. Der entsprechende Wert wird im
EVG gespeichert und das EVG stellt sich automatisch bei
Spannungsausfall ein.

15.2.2 Parameterseite: Einstellungen Not-
betrieb

Diese Seite ist nur sichtbar, wenn als EVG-Typ ,Einzel-
batterienotleuchte’ eingestellt wurde.

Parameter Einstellungen

Wert im Notbetrieb 1..100% [50]

Uber diesen Parameter kann der Lichtwert eingestellt wer-
den, den die entsprechende Einzelbatterienotleuchte im
Falle eines Netzspannungsausfalls und wahrend des Dau-
erbetriebstests annimmt.
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Parameter Einstellungen

keine Verzégerung
30 Sekunden

1 Minute

2 Minuten

3 Minuten

4 Minuten

5 Minuten

10 Minuten

Uber diesen Parameter kann eine Verzdgerungszeit einge-
stellt werden, nach der bei Wiederkehr der Netzspannung
die Einzelbatterienotleuchte wieder in Normalbetrieb schal-
tet.

Verzbgerung bei Span-
nungswiederkehr

15.2.3 Parameterseite: Schaltverhalten

Parameter Einstellungen

Einschaltwert 5%
10%

95%
100%
letzter Wert

Uber diesen Parameter kann der Wert beim Einschalten
eingestellt werden. Bei der Einstellung ,letzter Wert* wird
beim Einschalten der letzte Dimmwert vor dem letzten Aus-
schalten eingestellt.

Intervall des Dauerbetriebs- | kein automatischer Test
tests 1 Woche
2 Wochen

52 Wochen

Uber diesen Parameter kann eingestellt werden, in welchen
Intervallen automatische Dauerbetriebstest durch den Kon-
verter durchgefiihrt werden.

Intervall des Funktionstests | kein automatischer Test
1 Tag
2 Tage

28 Tage

Uber diesen Parameter kann eingestellt werden, in welchen
Intervallen automatische Funktionstest durch den Konverter
durchgefiihrt werden.

Wert sofort ibernehmen
Dimmen auf Wert in 10s
Dimmen auf Wert in 20s
Dimmen auf Wert in 30s
Dimmen auf Wert in 1 Minute

Einschaltverhalten

Dimmen auf Wert in 2 Minuten
Dimmen auf Wert in 5 Minuten
Dimmen auf Wert in 10 Minuten

Uber diesen Parameter kann das Verhalten beim Einschal-
ten eingestellt werden.

Zeituberschreitung nach
Teststart (Tage)

Kann ein Funktions- oder Dauerbetriebstest nicht sofort ge-
startet werden (z. B. weil die Batterie nicht vollstandig auf-
geladen ist), versucht der Konverter den Test spater durch-
zufithren. Uber diesen Parameter kann eingestellt wie lange
der Teststart versucht werden soll bzw. wann ein Zeitiiber-
schreitungsfehler gemeldet werden soll. Bei der Einstellung
0 erfolgt der Timeout nach 15 Minuten.

0..255 [10]

Ausschaltwert 0%
5%
10%

45%
50%

Uber diesen Parameter kann der Wert beim Ausschalten
eingestellt werden.

Ausschaltverhalten Wert sofort ibernehmen
Dimmen auf Wert in 10s
Dimmen auf Wert in 20s
Dimmen auf Wert in 30s
Dimmen auf Wert in 1 Minute
Dimmen auf Wert in 2 Minuten

Dimmen auf Wert in 5 Minuten

Dimmen auf Wert in 10 Minuten

Uber diesen Parameter kann das Verhalten beim Ausschal-
ten eingestellt werden.
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Parameter | Einstellungen

Verhalten beim Wert set- | Wert sofort ibernehmen

Zen Dimmen auf Wert in 10s
Dimmen auf Wert in 20s
Dimmen auf Wert in 30s
Dimmen auf Wert in 1 Minute
Dimmen auf Wert in 2 Minuten
Dimmen auf Wert in 5 Minuten
Dimmen auf Wert in 10 Minuten

Uber diesen Parameter kann das Verhalten beim Empfang
eines neuen Dimmwertes Uber Wertsetzen eingestellt wer-
den.

15.2.4 Parameterseite: Analyse und War-
tung

Parameter Einstellungen
Betriebsstunden Berech- Ja
nung Nein

Uber diesen Parameter kann eingestellt werden, ob eine
individuelle Betriebsstundenzahlung fir das EVG ge-
wunscht wird.

Zeit zum Dimmen 0..100% | 3 Sekunden
4 Sekunden
5 Sekunden
6 Sekunden
10 Sekunden
20 Sekunden
30 Sekunden
60 Sekunden

Uber diesen Parameter kann die Dimmazeit fiir relatives
Dimmen eingestellt werden.

Betriebsstunden Grenzwert | 10..120.000h [4000h]

(Stunden)

Uber diesen Parameter kann die Lampenlebensdauer ein-
gestellt werden, bei der eine individuelle Warnung gesendet
wird.

Ja
Nein

Einbrenn Funktion

Uber diesen Parameter kann die Einbrennautomatik freige-
geben werden.

Max. Wert zum Dimmen 50%
55% ...
100%

Uber diesen Parameter kann der maximal durch relatives
Dimmen einstellbare Dimmwert parametriert werden.

Einbrenndauer (Stunden) 1..100h [24h]

Uber diesen Parameter kann die Dauer der Einbrennphase
eingestellt werden, wahrend der das Leuchtmittel weder
ausgeschaltet noch gedimmt werden kann.

Min. Wert zum Dimmen 0%
5% ...
50%

Uber diesen Parameter kann der minimal durch relatives
Dimmen einstellbare Dimmwert parametriert werden.

Einschalten via Dimmen Nein
Ja
Uber diesen Parameter kann eingestellt werden, ob ein

ausgeschaltetes Gerat beim Empfang eines relativen 4 Bit
Dimmkommandos ,Aufdimmen’ eingeschaltet werden kann.

1 Bit

8 Bit

Uber diesen Parameter kann eingestellt werden, ob das
zum EVG gehérige Fehlerobjekt als 1 Bit Objekt ohne Diffe-

renzierung nach detektiertem Fehlertyp oder als 8 Bit Ob-
jekt mit Fehlerdifferenzierung ausgegeben werden soll.

Typ des Fehlerobjektes
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15.3 Knoten: Gruppe Nr. xx

Die Gruppen Parameter kénnen auf den Parametersei-
ten eingestellt werden, die unter dem Knoten Gruppe Nr.
1 bis Gruppe Nr. 16 angeordnet sind.

& | Grgoe N T | Schabverhalen | Anses und'wishg
Demetion ] w
Pk e 1k s D s

Trngaguban i fet. | Pavidtutiah Wer:

smene

Die Einstellungen zu den Gruppen erfolgen auf 3 Para-
meterseiten. Die Parameter dieser Seiten werden im
Folgenden beschrieben.

15.3.1 Parameterseite: Gruppe Nr. xx

Parameter Einstellungen

Automatisches Ausschalten | 1 Minute
nach (Minuten) 2 Minuten
3 Minuten
4 Minuten
5 Minuten
10 Minuten
15 Minuten
20 Minuten

Uber diesen Parameter kann eingestellt werden, nach wel-
cher Zeit die Gruppe im Nachtbetrieb automatisch abge-
schaltet werden soll. Der Parameter wird nur eingeblendet,
wenn die Gruppe auf ,Normal- / Nachtbetrieb® eingestellt ist.

Funktion des zusatzlichen | kein Objekt

Objektes Sperrobjekt
Freigabeobjekt
Treppenhausfunktion Sperr-
objekt

Uber diesen Parameter kann die Funktion eines zusatzli-
chen Objektes festgelegt werden.

Parameter Einstellungen
Betriebsart Normalbetrieb
Dauerbetrieb
Normal- / Nachtbetrieb
Treppenhausfunktion

Uber diesen Parameter kann eingestellt werden, in welcher
Betriebsart die Gruppe betrieben werden soll.

Wert bei Dauerbetrieb 0..100% [100]

Uber diesen Parameter kann eingestellt werden, auf wel-
chen Wert in der Betriebsart ,Dauerbetrieb’ die Leuchten
der Gruppe dauerhaft gesetzt werden. In der Betriebsart
,Dauerbetrieb’ kénnen die Leuchten nicht geschaltet oder
verandert werden, sondern leuchten immer im eingestellten
Wert.

Verhalten im Nachtbetrieb | verzdgertes Ausschalten

verzogertes Ausschalten in 2
Schritten

verzogertes Abdimmen

aktiviere Dauerbetrieb und
Telegramme ignorieren

Uber diesen Parameter kann eingestellt werden, wie sich
die entsprechende Gruppe verhalt, wenn Uber das Nacht-
objekt der Nachtbetrieb aktiviert worden ist. Der Parameter
wird nur eingeblendet, wenn die Gruppe auf ,Normal- /
Nachtbetrieb* eingestellt ist.

Freigegeben fiir Not- / Pa- | Nein
nikbetrieb Ja

Uber diesen Parameter kann eingestellt werden, ob die
Gruppe im Not- / Panikbetrieb berticksichtigt werden soll.
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15.3.2 Parameterseite: Schaltverhalten

Parameter Einstellungen

Parameter Einstellungen

Einschaltwert 1%

10% ...
95%

100%
letzter Wert

Uber diesen Parameter kann der Wert beim Einschalten
eingestellt werden. Bei der Einstellung ,letzter Wert* wird
beim Einschalten der letzte Dimmwert vor dem letzten Aus-
schalten eingestellt.

Wert sofort tibernehmen
Dimmen auf Wert in 10s
Dimmen auf Wert in 20s
Dimmen auf Wert in 30s
Dimmen auf Wert in 1 Minute
Dimmen auf Wert in 2 Minuten
Dimmen auf Wert in 5 Minuten
Dimmen auf Wert in 10 Minuten

Einschaltverhalten

Uber diesen Parameter kann das Verhalten beim Einschal-
ten eingestellt werden.

Verhalten beim Wert set- Wert sofort ibernehmen
Zen Dimmen auf Wert in 10s
Dimmen auf Wert in 20s
Dimmen auf Wert in 30s
Dimmen auf Wert in 1 Minute

Dimmen auf Wert in 2 Minu-
ten
Dimmen auf Wert in 5 Minu-
ten

Dimmen auf Wert in 10 Minu-
ten

Uber diesen Parameter kann das Verhalten beim Empfang
eines neuen Dimmwertes Uber Wertsetzen eingestellt wer-
den.

Ausschaltwert 0%
5%
10% ...
45%
50%

Uber diesen Parameter kann der Wert beim Ausschalten
eingestellt werden.

Zeit zum Dimmen 3 Sekunden
0..100% 4 Sekunden
5 Sekunden
6 Sekunden

10 Sekunden
20 Sekunden
30 Sekunden
60 Sekunden

Uber diesen Parameter kann die Dimmzeit fiir relatives
Dimmen eingestellt werden.

Wert sofort tibernehmen
Dimmen auf Wert in 10s
Dimmen auf Wert in 20s
Dimmen auf Wert in 30s
Dimmen auf Wert in 1 Minute
Dimmen auf Wert in 2 Minuten
Dimmen auf Wert in 5 Minuten
Dimmen auf Wert in 10 Minuten

Ausschaltverhalten

Uber diesen Parameter kann das Verhalten beim Ausschal-
ten eingestellt werden.

Max. Wert zum Dimmen 50%
55%

100%
Uber diesen Parameter kann der maximal durch relatives
Dimmen einstellbare Dimmwert parametriert werden.

Min. Wert zum Dimmen 0%
5%

50%

Uber diesen Parameter kann der minimal durch relatives
Dimmen einstellbare Dimmwert parametriert werden.

Einschalten via Dimmen Nein
Ja
Uber diesen Parameter kann eingestellt werden, ob eine

ausgeschaltete Gruppe beim Empfang eines relativen 4 Bit
Dimmkommandos ,Aufdimmen’ eingeschaltet werden kann.
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15.3.3 Parameterseite: Analyse- und War-
tung

16. Firmware Update

Parameter Einstellungen

Typ des Fehlerstatusobjek- | 1 Bit
tes 8 Bit

Uber diesen Parameter kann eingestellt werden, ob das zur
Gruppe gehorige Fehlerobjekt als 1 Bit Objekt ohne Diffe-
renzierung nach detektiertem Fehlertyp oder als 8 Bit Ob-
jekt mit Fehlerdifferenzierung ausgegeben werden soll.

Zusétzliches Fehlerobjekt | Fehleranzahl / Fehlerrate

far Fehler Grenzwert tiberschrit-
ten

Mit diesem Parameter kann eingestellt werden, ob das zu-
satzliche Fehlerstatusobjekt als 1 Byte Objekt fiir Fehleran-
zahl / Fehlerrate oder als 1 Bit Objekt bei Uberschreitung
eines Fehlergrenzwertes verwendet wird.

Fehlergrenzwert fiir Fehler | 1%...100% [1%]

Alarmobjekt

Uber diesen Parameter kann der Grenzwert in % eingege-
ben werden, bei dessen Uberschreitung das Fehleralarm-
objekt gesendet wird. Dieser Parameter wird nur einge-
blendet, wenn als zusatzliches Fehlerobjekt ,Fehler Grenz-
wert Uberschritten' gewahlt wurde.

Funktion des zusatzlichen
Fehlerobjektes

Anzahl der Fehler insgesamt
Fehlerrate 0..100%

Uber diesen Parameter kann eingestellt werden, ob die An-
zahl der Fehler innerhalb der Gruppe ausgegeben wird
oder die Fehlerrate in %. Dieser Parameter wird nur einge-
blendet, wenn als zusétzliches Fehlerobjekt ,Fehleranzahl /
Fehlerrate’ gewahlt wurde.

16.1 Firmwareversion

Die Firmwareversion des DALI-Gateways gliedert sich in
Hauptnummer, Unternummer und Revisionsnummer (z.
B. 1.3_00). Im Display auf der Geratestirnseite wird nur
die Haupt- und Unternummer angezeigt (Vers. 1.3). Fur
eine vollstdndige Information zur aktuellen Firmware
(Version und Revision) kann die Gerate-Webseite aufge-
rufen werden. Am unteren Rand des Informationsfens-
ters kann diese abgelesen werden (1.3_00).

Failure Status

lamp _____JEcG e foaur fTot. Fail-rate
0

16.2 Firmware Update

° Um alle in diesem Dokument beschriebenen
l Funktionen ausfiihren zu kénnen, bendtigen Sie
die Firmware Version 1.3.0.

Das Gateway ist mit der komfortablen Mdglichkeit aus-
gestattet, ein Firmware Upgrade durchzuflhren, ohne
dass das Gerat ausgebaut werden muss.

Das Update-File wird innerhalb eines Update-Tools zur
Verfligung gestellt. Das Update-File kann (iber das Tool
direkt in das Geréat geladen werden.
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16.2.1 Voraussetzungen

° Das Update auf die Version 1.3.0 setzt voraus,
l dass bereits mindestens die Firmware 1.0.2 im
Gerat installiert ist.

Das Firmware Update erfolgt Gber IP. Daher ist es erfor-
derlich das Gerat, das aktualisiert werden soll, zunachst
in ein IP Netzwerk einzubinden.

Nach Anschluss der Netzversorgung erhalt das Gateway
Uber DHCP oder uber manuelle Adressvorgabe in der
ETS eine IP Adresse. Die IP Adresse kann im Gerate-
display unter dem Menupunkt ,Netzwerk® abgelesen
werden. Die IP Adresse wird flir den weiteren Update-
Prozess bendétigt. Mit Hilfe eines ebenfalls an das Netz-
werk angeschlossenen PCs mit Betriebssystem Win-
dows XP, Win7, Win8, Win10 sowie .net kann dann das
Update durchgefiihrt werden.

16.2.2 Vorgehen

Zum Update auf die Version 1.3.0 entpacken Sie die Da-
tei ,MERTEN_e64_UpgradeTool_V1_3 0.zip“. Die Datei
JMERTEN_e64 UpgradeTool_V1_3 0.exe“ kénnen Sie
direkt nach dem Entpacken starten.

Nach Programmstart erscheint folgendes Fenster:

# | DaliControl 64 Upgrade Tool [
192.168.10.134
DaliControl e64 13 0 ebd 1 3 0 partial -

Start

Zum Start des Updates muss zunachst die IP-Adresse
des Gerates, das aktualisiert werden soll, eingegeben
werden. Durch einen Doppelklick auf die angezeigte IP
Adresse (hier 192.168.10.134) o6ffnet sich ein Eingabe-
fenster:

B paliControl e64 Upgrade Tool QFEIEJ

107 1RA 1N 134

[ 17-Acdress ot ettings ST=TY

DaliControl _e v
1P-Address | 192.168.10.134
oK | Cancel I Deefault ]

Im Eingabefenster kann nun die IP Adresse editiert und
korrekt auf den gewilinschten Wert eingestellt werden.
Nach Bestatigung mit dem OK-Button wird die ausge-
wahlte IP Adresse in das Hauptfenster tibernommen. Vor

dem Start des Updates muss nun die gewiinschte Up-
date-Variante im Pull-Down Men( ausgewahlt werden.

Zur Verfugung stehen 2 Varianten:
e DaliControl_e64_Version_unconditional
e DaliControl_e64_Version_partiel

Bei einem Update mit der Variante ,unconditonal® wer-
den alle eventuell im Gerat bereits vorhandenen Daten
(ETS-Parameter, DALI Konfigurationsdaten, Szenen, Ef-
fekte usw.) geloscht und die physikalische Adresse auf
15.15.255 zurlickgesetzt.

° Bitte beachten Sie, dass mit der Variante
l Lsunconditonal® die DALI-Daten nicht mehr re-
konstruiert werden kdnnen, es sei denn es wur-
de vorher ein Backup des Gateways Uber die
Backup-Funktion des Plug-In gemacht. Wird ein
unconditional Update durchgefiihrt, ohne dass
Backup-Daten vorhanden sind, muss die DALI
Konfiguration ggf. neu durchgefiihrt werden.

Bei einem Update mit der Variante ,partiel* bleiben die
Konfigurationsdaten erhalten und das Gerat muss nicht
erneut mit der ETS geladen und die DALI-Konfiguration
muss nicht erneut durchgefiihrt werden.

Nach Auswahl der gewlinschten Variante, kann der Up-
date-Prozess Uber den Start-Button gestartet werden.
Das Update Tool fragt zunachst die bisher im DALI Ga-
teway verwendete Fimwareversion ab und informiert den
Nutzer in einem Info-Fenster Uber die bisherige Firm-
wareversion im Gerat.

! Found Dali e64 [1] 0.8

. Upgrade Device?

la | Mein I

Nach Quittierung werden die Firmwaredaten Uber FTP in
den Geratespeicher des Gateways Ubertragen und eine
Fortschrittsanzeige informiert dabei Uber den aktuellen
Status. Nach erfolgreichem Transfer der Update Dateien
wird automatisch ein Reset durch das Update-Tool ge-
startet.

Werden Gerate aktualisiert, die vorher eine Version 1.0.8
oder niedriger beinhalten, endet das Update-Tool mit ei-
ner Fehlermeldung ,failed to reset device®. In diesem Fall
muss der notwendige Reset durch kurze Spannungsun-
terbrechung erzwungen werden.

Werden Gerate aktualisiert, die vorher eine Version 1.0.9
oder hoher beinhalten, ist ein manueller Reset nicht er-
forderlich.

Nach dem Reset startet das Gerat mit der neuen
Firmwareversion.
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17. Riicksetzen in Auslieferungszu-
stand

Um das Gerat in den Auslieferungszustand zuriickzuset-
ze, kann ebenfalls ein Update (s.0.) eingespielt werden.
Hierzu ist dann das Update ,unconditional® zu verwen-
den.

Nach einem ,unconditional® Update in das Geréat, befin-
det es sich wieder im Auslieferungszustand mit der phys.
Adresse 15.15.255.

o Bitte beachten Sie, dass das Riicksetzen durch
l Update nur erfolgen kann, wenn eine IP Verbin-
dung zum Geréat hergestellt werden kann. Sollte
durch einen technischen Fehler die Verbindung
Uber IP nicht méglich sein, kann auch kein Up-
date und damit kein Urreset durchgefiihrt wer-
den.

Schneider Electric GmbH c/o Merten
Gotharer StralBe 29, 40880 Ratingen

www.merten.de
www.merten-austria.at
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© 2016 Merten by Schneider Electric
Alle Rechte vorbehalten

MEG6725-0001_SW_2016_4 DE

Applikation DALI Control IP1 7307/1.0b

Seite 64 von 64


http://www.merten.de/

	Die vorliegende Applikationsprogrammbeschreibung beschreibt die Funktion der Software des KNX DALI-Gateway REG-K/ 1/16(64)/64/IP1 für Geräte mit Firmware Version 1.3 oder höher. Wird ein Gerät mit einem älteren Firmwarestand verwendet, können einige d...
	Produktfamilie: Schnittstellen/Gateways
	Das  KNX DALI-Gateway REG-K/1/16(64)/64/IP1
	Neben der reinen Gateway-Funktion beinhaltet das Gateway zahlreiche Zusatzfunktionen:
	Untermenü DALI-GATEWAY – Ebene 2
	Untermenü NETZWERK IP_ADRESSE – Ebene 2 und 3
	Untermenü NEUINSTALLATION – Ebene 2
	Untermenü NACHINSTALLATION – Ebene 2
	Untermenü EVG SCHNELLAUSTAUSCH – Ebene 2
	Untermenü GRUPPENZUORDNUNG – Ebene 2 und 3
	Untermenü SZENEN ZUORDNUNG – Ebene 2 und 3
	Untermenü GRUPPEN TEST – Ebene 2 und 3
	Untermenü SZENEN TEST – Ebene 2 und 3
	Untermenü SYSTEM TEST – Ebene 2 und 3
	Untermenü WARTUNG EVG/LAMPE– Ebene 2 und 3
	Untermenü KONVERTER SPERRBETRIEB – Ebene 2
	Das Firmware Update erfolgt über IP. Daher ist es erforderlich das Gerät, das aktualisiert werden soll, zunächst in ein IP Netzwerk einzubinden.
	Werden Geräte aktualisiert, die vorher eine Version 1.0.8 oder niedriger beinhalten, endet das Update-Tool mit einer Fehlermeldung „failed to reset device“. In diesem Fall muss der notwendige Reset durch kurze Spannungsunterbrechung erzwungen werden.
	Werden Geräte aktualisiert, die vorher eine Version 1.0.9 oder höher beinhalten, ist ein manueller Reset nicht erforderlich.
	Nach dem Reset startet das Gerät mit der neuen Firmwareversion.

